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fldolf liitler in Weimar

Ich bin so stolz und glücklich, daß ich kuer sichrer sein darf
eindeutiger Not an die Westmächte: Vor allem Abrüstung der kriegstieste!

vei - biidiev in IVeiinnr . Bei ssivsr ^ vüunt 'i selirsitst äsr b' iüirsr , uivjubelt von äon bsZsistorlsn Vollrs-
gsvosssv , clis Nront clor bllirovkormatiovsv ah . (Lrssss -IIokkmavv)

Massen unterbrochen , die aus tiefstem Herzen so dankbar
sind , den Führer und Befreier des deutschen Volkes
unter sich zu wissen . Wie ein riesiger Block stehen die
Formationen der Partei und ihrer Gliederungen , der

die kede des sichrere
Adolf Hitler gedenkt der ersten vier , wie es schien,

großen Versammlungen des Jahres 1925 in Weimar , die
man heute nur als ganz kleine Ortsgruppenabende be¬
zeichnen könnte . Er erinnerte an den zweiten Reichs¬
parteitag der Bewegung in den Mauern dieser Stadt.
Was damals alle an diesem Reichsparteitag begeistert
habe , das werde heute weit durch einen Eauparteitag
überboten , „Man kann vielleicht von einem Wunder
sprechen " , so fährt der Führer dann wörtlich fort , „wenn
man sich diese Entwicklung vor Augen hält.

Denn das können wir Nationalsozialisten wohl vor
der deutschen Geschichte behaupten : noch niemals ist
inbrünstiger , mit mehr Arbeit und auch mit mehr
Opfern um das deutsche Volk gerungen worden als in
dieser Zeit des Kampies unserer Bewegung um den
deutschen Menschen ! Nunmehr haben wir dafür von
der Vorsehung den Lohn bekommen , genau so wie einst
das Deutschland des J »bres 1918 seinen ' ' »lt!

Damals wurde es jener Segnungen teilhaftig , die
wir unter d-m Sammelbegriff „Demokratie " verstehen!
Das Deutschland von damals hat sich anaekln, . ^ an
die Hoffnung , die vielleicht am stärksten iener Amerika¬
ner aussprach , der uns einen Frieden zun -berte , in dem
es weder ^ eüegie noch Sieger geben sollte . Nachdem
das deutsche Volk im Glauben an diese Theorien die
Waffen niedergelegt hatte , wurde es bebebrt das, De¬
mokratie in dee eiman nudele?  ist
der Theorie ! Wenn heute manches Mal Parlamen¬
tarier oder Politiker >n fremden Län ^ ' u behaupten
wagen , Deutschland hätte s- ine Verk " ' " -, »-halten,
dann können wir diesen Männern nur zur Antwsrt ge¬
ben : der größte Vertragsbruch aller Zei¬
ten ist am deutschen Volk verübt worden!

Sie deutsche wiederauferstestuns
1932 stand nun Deutschland vor dem endgültigen Zu-

sammenbruch . Das Deutsche Reich und Volk , sie schie¬
nen verloren . Dann aber kam die deutsche Wiedcrauf-
erstehung ! Sie begann mit einer Umwandlung des
Glaubens . Während alle deutschen Parteien vor uns an
Kräfte und Ideale glaubten , die außerhalb des Reiches
und unseres Volkes lagen , haben wir Nationalsozialisten
unentwegt den Glauben an unser eigenes Volk gcsör-
üert , ausgehend von der ewig gültigen Parole , daß Gott
nur denen hilst , die bereit und entschlossen sind, sich selbst
zu helfen ! (Stürmische Keil -Buie brausen zum ^ iihrer

Ver Veutsche ist der erste der Welt

Wehrmacht , der Werkscharen und der Betriebsabordnun-
gen aus dem ganzen Lande zwischen den vielen Zehn¬
tausenden , die aus allen Teilen des Gaues zusammen¬
gekommen sind.

empor .) Wir haben an die Stelle all jener inter¬
nationalen Faktoren — Demokratie , Völtergewissen,
Weltgewissen , Völkerbund usw . — einen einzigen Fak¬
tor gestellt : unser eigenes Volk!

Dieses Volk aber mußte damit von seiner ZersPlitte-
rung und Zerrissenheit befreit werden . So entstand die
nationalsozialistische Partei mit dem Befehl und der
Aufgabe , dieses Sammelsurium politischer Verbände zu
beieitigen ' und an ihre Stelle eine einzige Macht zu
letzten : die Macht einer  Bewegung ! Die NSDAP,
wurde damit zur Trägerin der deutschen Volksgemein-
lchaft . Wir alle waren ^ uns darüber im klaren , daß
eine wahre Volksgemeinschaft nicht von heute auf mor¬
gen , nicht durch Theorien oder Programme erzielt wird,
sondern daß viele Jahrzehnte hindurch , ja vielleicht
immer und für alle Zeiten her einzelne Mensch für diese
Volksgemeinschaft erzogen werden muß . Diese Er¬
ziehungsarbeit haben wir seit der Gründung der Par¬
tei und besonders seit der Uebernahme der Macht
durchgeführt . Aber nichts ist vollkommen auf dieser
Welt , und kein Erfolg kann als endgültig befriedigend
empfunden werden . Daher wollen wir auch heute nicht
etwa behaupten , das Erreichte sei schon das gewallte
Ideal an sich. Uns schwebt ein Ideal vor , und ihm,
entsprechend erziehen wir die deutschen Menschen , Ge¬
neration um Generation , So wird der Nationalsozialis¬
mus immer mehr von einem politischen Bekenntnis zu
einer wirklichen Volks erziehung  werden!

Sie Negenschirmkstpen find ausgelöscht
Die Regenschirmtqpen unserer bürgerlichen früheren

Partcienwelt sind ausgelöscht und kehren niemals wie¬
der ! (Wieder bricht jubelnder Beifall minutenlang los .)
2ch kann den wenigen , die vielleicht doch mit einer
Träne im Auge darauf zurückblicken sollten , nur eines
versichern : Diese Bewegung hat ihre heutige Führung
aus einem harten Kampf heraus erhalten , die Führung
der Zukunft aber , die wir heute großziehen , schaut noch
ganz anders aus ! (Begeistert jubeln die Zehntausende
dem Führer zu.)

Das wird ein Korps härtester Entschlossenheit und
rücksichtslosester Tatkraft sein , so daß man iich in 39, 40
oder 56 Jahren gar nicht mehr wird vorstellen können,
daß es einmal anders gewesen war . Die Partei ist der
Garant dieser Führung unseres Volkes!

vaslretiegelövms der thüringer
(Vixeneu Verteilt äer „Vremer 2ei1iiiiK ")

Weimar,  7 . November
Am letzten Tag des Thüringer Gautages erlebte

Weimar den großen Vorbeimarsch der Forma¬
tionen der Bewegung und die gewaltige Kund¬
gebung in der thüringischen Landeskampfbahn.
Der Führer nahm hier das Wort. Er dankte sei¬
nem Volk für die unvergleichliche Haltung wäh¬
rend der entscheidenden Tage und Wochen der
Krise und rief den Massen zu, daß er stolz und
glücklich sei, Führer eines solchen Volkes zu sein.
4»lw0 marschierten

Der Vorbeimarsch auf dem Karlsplatz,  an der¬
selben Stelle , an dem sich einst die Nationalsozialisten
aus ganz Deutschland zu einem historischen Aufmarsch
zusammenfanden , zeigte dem Führer die alte Kampf¬
kraft der Bewegung in Thüringen , Der Wagen Adolf
Hitlers war pünktlich um 13 Ühr erschienen . In Be¬
gleitung des Führers befanden sich zahlreiche Reichs-
leiier und Gauleiter sowie Obergruppenführer und
Gruppenführer der SA, , ss , des NSKK , und des
NSFK . Ein Hornsignal gab den Auftakt , An der
Spitze marschierte Gauleiter Fritz Sauckel  der dem
Führer die Meldung erstattete . Dann kamen die Fahnen
und Feldzeichen der Thüringer SA , Standarte aus
Standarte ' der Kampfformationen zogen in ausgezeich¬
neter Ordnupg vorbei . Reichsleiter und Korpsführer
des NSKK . Hllhnlein  meldete dann dem Führer
den Vorbeimarsch der Motorgruppe Thüringen des
NSKK.

Begleitet von den Klängen des Spielmannszuges und
Musikzuges der thüringischen Hitlerjugend marschierte
nun das Heer der Politischen Leiter heran , voran die
Fahnen , Aus allen Kreisen und Ortsgruppen des
Gaues waren die Männer zusammengekommen und be¬
wiesen den soldatischen Geist , der ihnen von ihrem Gau¬
leiter eingepflanzt wurde,

Generalleutnant Christiansen  trat hierauf an
den .Wagen des Führers und erstattete die Meldung
vom, Anmarsch der thüringischen NSFK, -Standarte . In
hervorragender Haltung . zogen die Kolonnen vorüber,
Ihnen folgten die Schubstaifeln Thüringens , die Reichs-
fllhrcr ss H i m in l e r dem Führer gemeldet hat . Hart
und wuchtig hallten die Tritte der Männer . Stürmisch
begrüßt wird die jj -Totonkopfstandarte mit aufge¬
pflanztem Bajonett,

Um 14 Uhr ist der Vorbeimarsch beendet . Rund
49 989 Männer mit 45 Standarten und 899 Fahnen
waren an ihrem Führer vorbeigezogen.

„Nie war die Notion einiger"
Hunderttausende hatten sich am Nachmittag zur Groß

knndgebung in der thüringischen Landeskampfbahn ein-
gesunden . Sie begrüßten begeistert den Führer , der um
15 Uhr in das mächtige Viereck des Stadions einfuhr.

Gauleiter und Reichsstatthalter Sauckel  betonte in
seiner Begrüßungsansprache , das seit der Zeit , wo Adolf
Hitler vor zwei Jabren zum letzten Male von dieser
Stelle gesprochen hatte , in unvorstellbarer Steigerung
immer neue Taten vom Führer vollbracht wurden . Noch
nie sei von einem deutschen Menschen ein größerer Se¬
gen für das deutsche Volk aufgegangen als durch ihn.
Und noch nie war das deutsche Volk , war die Nation
einiger als im Zeichen der Idee der nationalsozialisti¬
schen Schicksals - und Volksgemeinschaft,

Als dann der Führer das Wort ergreift , wird er fast
nach jedem Satz von den Jubelkundgebungen der

5 lNW britische sronl-slugzeuge
Verdreifachung der USA .-Luftwaffe?

(Oraiiibsriabi , unssrss I-onclonsr Vsrirstsrsi
London , 7, November,

Die „Sunday Times " veröffentlicht die sensationelle
Nachricht , daß die britische Regierung in den nächsten
Tagen einen Plan bekanntgeben werde , der die Er¬
höhung der Flugzeuge der ersten Linie von 2750 auf
5990 ( !) vorsieht . Die britische Flugzeugindustrie soll
auf eine Jahresleistung von 35 600 bis 46 006 Maschinen
gebracht werden . Ob diese Lustrüsrungspläne , die wahr¬
haftig nicht mit der vo - britischer Regierungsseite pro¬
pagierten Rüstungsbegrenzung in Einklang zu bringen
sind, verwirklichen lassen , ist a , geüchts des großen Man¬
gels von Facharbeitern zweifelhaft.  Wie verlau¬
tet, . soll hier die in Kanaan aufzubauende Industrie
helfend einspringen,

.Im Zusammenhang mit den britischen Rüstungs¬
Plänen werden in der Londoner Presse Meldungen über
eine angebliche Verdreifachung der USA .-Luftarmee
gebracht , Roosevelt , so schreiben die Blätter , habe die
Absicht, dem Kongreß die Schaffung einer Luftflotte
von 7000 bis 40000  M i l i t 8 r 'm a s ch i n e n vor¬
zuschlagen, Ferner soll die amerikanische Wehrmacht
aus eine Stärke von 1 Million Mann  gebracht
werden.

Das dritte aber , das wir uns schufen, ist die neue
Wehrmacht . Ich habe vom ersten Tage an einen
Grundsatz aufgestellt : Der Deutsche ist entweder der
erste Soldat der Welt oder er ist überhaupt keiner.
(Dies Wort des Führers löst bei den Zehntausenden
brausende Heil -Rufe und immer erneute Beifallsstürme
aus .) Keine Soldaten können  wir nicht sein und
wollen  wir nicht sein . Daher werden wir nur die
ersten sein ! (Hier bereiten die Massen dem Führer eine

minutenlange Ovation .) Als friedliebender Mann habe
ich mich bemüht , dem deutschen Volk jene Wehr und
Masse » nunmehr zu schassen, die auch andere zum Frie¬
den zu überzeugen geeignet sind. (Abermals bricht
stärkster Bcisall las s Es gibt nun allerdings Leute,
die den Igel beschimpfen , weil er Stacheln hat . Sie
brauchen freilich diesem Tier nur seine Ruhe zu lassen!
Es hat noch kein Igel angegriffen , es sei denn , er wurde
selbst bedroht . Das möchten auch wir uns vornehmen!

Man soll uns nicht zu nahetrcten . Wir wünschen nichts
anderes als unsere Ruhe , unsere Arbcitsmöglichkeit und
das Lcbcnsrecht sür unser Volk , das gleiche Recht , das
auch die anderen für sich in Anspruch nehmen . (Erneute
Jubelst » rme branden zum Führer empor .) Das müßten
gerade die demokratischen Staaten begreifen und ver¬
stehen , denn sie reden ja dauernd von Gleichberechti¬
gung ! Wenn sie von den Rechten der kleinen Völker
sprechen , wie können sie dann empört sein , wenn auch
ein grobes Volk das gleiche Recht beansprucht ! Der
Sicherung und der G »raniicrinig dieses Rechtsanspruches
dient liniere natio '-alsozi '-liiti ' ^ e Wehrmacht ! (Wieder
brausen die Hcil -Rusc minutenlang emnor .) In die¬
sem Sinne habe ich auch außenpolitisch eine Umstellung
vorgenommen und mich jenen Staaten genähert , die
ähnlich wie wir gezwungen waren , sich für ihr Recht
einzusetzen.

Wenn ich heute die Ereignisse dieies unseres Handelns
überprüfe , dann kann ich sagen : Urteilt alle selbst , ob
wir nicht wirklich Ungeheures mit diesen Prinzipien
erreicht haben !"

(Ein ungeheurer Jnbelsturm bricht los , der sich in
langanhaliende Sprechchöre wandelt : „Wir danken unse¬
rem F-Ubrer !" Erst nack Minuten ebbt die Begeisterung
der Massen wieder zurück.)

Wir wollen aber gerade deshalb nie vergessen , was
uns diese Erfolge möglich gemacht hat . Wenn heute
gewisse ausländische Zeitungen schreiben : „Das hättet
ihr doch alles aus dem Verhandlungswege erreichen
können !" — so wissen wir sehr wohl , daß ja das
Deutschland vor uns nichts anderes getan hat als an¬
dauernd zu verhandeln , 15 Jahre lang haben sie nur
verkandeli und haben dabei alles verloren,

veutsches Volk, sei auf der Hut!
Ich bin ebenfalls bereit , zu verhandeln , aber ich lasse

keinen Zweifel darüber : das deutsche Recht lasse ich
weder auf dem Verhandlungswege noch aus irgendeinem
anderen für Deutschland kürzen ! (Ein neuer Begeiste¬
rungssturm reißt die Massen hin , die immer wieder mit
tosenden Heil -Rusen dem Führer zujubeln .) Vergiß
nie , deutsches Volk , wem du deine Ersolge verdankst!
Welcher Bewegung welchen Gedanken und welchen
Prinzipien ! — Und zweitens : Sei immer vorsichtig , sei
stets aus der Hut ! Es ist sehr schön, von internationalem
Frieden und internationaler Abrüstung zu reden , allein,
ich bin gegenüber einer Abrüstung der Massen miß¬
trauisch , solange man nicht einmal den Geist abrüstet!
(Stürmisch stimmen die Zehntausende dem Führer zu.)

lkurchM, der Mann auf dem Monde. . .
Es hat sich in der Welt die seltsame Gepflogenheit

herausgebildet , die Völker in sog, autoritäre , d, h.
disziplinierte Staaten und in demokratische Staaten
einzuteilen . In den autoritären , d. h, in den diszi¬
plinierten Staaten ist es selbstverständlich , daß man
fremde Völker nicht verleumdet , nicht über sie lügt
und nicht zum Kriege hetzt ! Aber die demokratischen
Staaten sind eben „demokratisch " , d. h, : dort darf dies
alles geschehen ! (Die Massen geben mit empörten Zu¬
rufen ihrer Entrüstung Ausdruck, ) In den autoritären
Ländern ist eine Kriegshetze natürlich unstatthaft , denn
ihre Regierungen sind ja verpflichtet , dafür zu sargen,
daß es keine Kriegshetze gibt . In den Demokratien
aber haben die Regierungen nur eine Pflicht : die De¬
mokratie aufrechtzuerhalten , d, h. die Freiheit , wenn
notwendig , auch zum Kriege hetzen zu dürfen ! (Wieder
brechen die Zchntausende in stürmische Rufe des Ab¬
scheus und . der Entrüstung aus .)

Ich habe kürzlich drei dieser internationalen Kriegs¬
hetzer bei Namen genannt , Sie haben sich getroffen
gefühlt , aber nicht etwa nach der grundsätzlichen Seite
hin , nein , nur deshalb , weil ich es wagte , sie beim
Namen zu nennen , Herr Churchill hat offen erklärt,
er sei der Meinung , daß man das heutige Regime in
Deutschland beseitigen müsse unter Zuhilfenabm in-
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Unser Vesessplesel
Die britische Regierung soll den Bau von 5909
Frontslugzcugen planen.
Dem Stellvertreter des Führers wurden aus seiner
Fahrt durch den neuen Gau Siidctcnland begei¬
sterte Kundgebungen bereitet.
Der Führer hielt aus dem 10. Parteitag des Gaues
Thüringen in Weimar eine große Rede.
Die ehemaligen Tsingtaukiimpfer legten gestern am
Kolonial -Ehrenmal einen Kranz nieder.
Im Museumsdorf Cloppenburg sand gestern die
Erstoerleihung der Ehrenbücher für die deutschen
kinderreichen Familien im Gau Weser -Ems statt.
Unerwartet erlitt Norddeutschlands Fuftball -Aus-
wahlcls gegen Nordholland eine 2,-4-Nicderkage.
In den Tschammer -Pokalspielcn wurden die letzten
aibt Gegner ermittelt.
Das Fachamt Handball führte seine WHW .-Spiele
durch.

Deutschlands Pferdesport wird wabrscheinlich durch
ein viertes lMI IM -Mark -Ncnncn in Wien bereichertwerden.
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nerer deutscher Kräfte, die ihm dankbar dafür zur Ver¬
fügung stehen würden. (Stürmische, minutenlange Pfui-Rufe.)

Wenn Herr Churchill weniger mit Emigranten¬
kreisen, d. h. mit ausgehaltenen, vom Ausland bezahl¬
ten Landesverrätern verkehren würde, sondern mit

Deutschen, dann würde er den ganzen Wahnsinn und
die Dummheit seines Geredes einsehen.

Ich kann diesem Herrn, der auf dem Monde zu leben
scheint, nur eines versichern: eine solche Kraft, die sich
gegen das heutige Regime wenden könnte, gibt es in
Deutschlandnicht!

In Veutschland gibt es nur eine Kraft:
die Kraft der Nation,

in Führung und Gefolgschaft, in Wehr und Waffen.
(Brausender Beifall brandet zum Führer empor, immer
wieder dankendie Massenmit jubelnden Heilrusen dem
Führer für seine Worte.)

Ich will diesem Herrn gar nicht bestreiken, daß wir
natürlich kein Recht haben̂ etwa zu verlangen, daß dieanderen Völker ihre Verfassungenändern. Ich habe
aber als Führer der Deutschen die Pflicht, diese Ver¬
fassung und die Möglichkeiten, die sich aus ihnen er¬
geben, zu berücksichtigen.  Wenn vor einigen Ta¬
gen der Stellvertreter des englischen Oppositionsfüh¬
rers im Unterhaus erklärte, er machekein Hehl dar¬
aus, datz er es begrüßen würde, wenn Deutschlandund
Italien vernichtetwürden, dann kann ich natürlich nicht
verhindern, datz dieser Mann vielleichtauf Grund der
demokratischen Spielregeln mit seiner Partei tatsächlich
in ein oder zwei Jahren zur Regierung kommt.

Aber das kann ich ihm versichern: Ich werde ver¬
hindern, datz er Deutschlandvernichtet! Und genau so
wie ich überzeugt bin, datz das deutsche Volk dafür
sorgen wird, datz die Pläne dieser Herren in bezug auf
Deutschland nie gelingen, genau so wird auch das faschi¬
stische Italien , das weitz ich, für sich sorgen! Ich glaube,
datz für uns alle diese internationalen Hoffnungennur
eine Lehre sein können, fest zusammenzustehen, und fest
zu unseren Freunden zu rücken. Je mehr wir in
Deutschlandselbst eine einzige Gemeinschaft bilden, um
so geringer werden die Aussichtendieser Kriegshstzer,
und je enger wir uns besonders mit dem Staat zu¬
sammenschließen, der sich in gleicherLage befindet wie
wir, mit Italien , um so mehr wird ihnen die Lust ver¬
gehen, mit uns anzubinden!

Wenn wir das Jahr 1838 heute noch einmal im
Geiste an uns vorüberziehenlassen, dann kann es uns
nur mit tiefstem Stolz und mit größter Freude er¬
füllen. Deutschland ist größer geworden auf dem
natürlichsten und auf dem moralisch unan¬
fechtbarsten  Wege den es gibt! Millionen von
Volksgenossen, deren einzige Sehnsucht und einziges
Ziel es war, zu Deutschlandzurückkehren zu können,lind nun in unsere Gemeinschaft eingerückt! Sie werden
das Reich nunmehr mit tragen helfen und ihm als
treue Glieder dienen, weil sie selbst am besten erkennen
konnten, was es heißt, abgesprengt und verlassen zu
sein.
krst muß die Kriegsliehe abgerüstet werden

Dieses Jahr ist aber für uns auch ein Jahr großer
Verpflichtungen: Wir müssen aus ihm die Erkenntnis
und den Entschluß gewinnen, den erfolgreichenWeg
niemals mehr zu verlassen! (Jubelnd stimmen die
Massendem Führer mit brausendemBeifall zu.) Wenn
die andere Welt von Abrüstung spricht, dann sind auch
wir dazu bereit, aber unter einer Bedingung: daß erst
die Kriegshctzeabgerüstet wird! Solange die anderen
aber von Abrüstung nur reden, die Kriegshetzeaber
infam weitertreiben, nehmen wir an, daß sie uns nur
unsere Waffen stehlen wollen, um uns noch einmal
das Schicksal von 1918/18 zu bereiten. (Donnernd bricht
dem Führer ein Jubelsturm sondergleichenentgegen,
in den sich Heiterkeit und Freude über diesen Satz des
Führers mischen. Minutenlang brausen die Heilruse
einer stürmischenHuldigung zum Führer empor.) Da
aber kann ich den Herren Churchill und Genossen nur
eines sagen: das gibt es nur einmal und das
kehrt nicht wieder! (Bei diesemWort des Füh¬
rers erhebt sich ein Begeisterungssturmvon ungeheurem
Ausmaß. Die Zehntausende rufen und jubeln, sie
heben die Hände empor, den Führer zu grüßen, sie ver¬
einen sich zu einer nicht endenwollendenbrausenden
Huldigung für den Führer, der erst nach langer Zeit
weiterzusprechen vermag.)

Ich habe meinen Weg begonnen mit einem unbän¬
digen Glauben an das deutsche Volk. Was anders hätte
uns denn damals vor der Verzweiflung zurückhalten
können? Ich glaubte an das deutsche Volk, an seine inne¬
ren Werte und damit auch an seine Zukunft. Heute ist

dieser Glaube wunderbar gerechtfertigt. Er hat in die¬
sem letzten Jahr nur noch eine weitere Stärkung erfah¬
ren. Wie hat sich unser Volk in diesen fünf, sechs Jahren
bewährt! Wie ist nicht alles das in Erfüllung gegangen,
was ich Jahr um Jahr prophezeite, und was wir alle
endlich erwarteten.

Wie hat sich nicht in diesen letzten Wochen und
Monaten unser Volk so ganz wunderbar benom¬
men. Sie können es mir glauben, meine Volks¬
genossen, ich bin ja so stolz und glücklich, datz ich
euer Führer sein darf. (Stürmischer Beifall .)
kin herrliches Sild harter kntsthlostenheit

Gerade in diesen letzten Wochen hat unser deutsches
Volk ein ebenso herrliches Bild harter Entschlossenheit
gezeigt, wie ich es in seinen schwersten Belastungs¬
zeiten im Kriege kennengelernthabe: Keine Nervosität,
keine Hast, keine Unsicherheit, keine Verzweiflungsjtim-
mung, sondern Zuversichtund treueste Gefolgschaft.
Jeder einzelne Mann und jede einzelne Frau hat es
gewußt, daß das Schicksal vielleichtauch den letzten Ein¬
satz von uns hätte fordern können. Dieser Geschlossenheit
und dieser Ruhe ist es zu verdanken, wenn dieser letzte
Einsatz uns erspart blieb! Das Schicksal hat uns nicht
in die Schranken gefordert, weil es uns stark wußte!
Das wollen wir als Lehre mitnehmenfür alle Zukunft!
Dann kann unserem geliebten Deutschlandnichts zu¬
stoßen, jetzt nicht und nicht in alle Ewigkeit. Deutsch¬
land! Sieg-Heil!

Die Massen, die von Satz zu Satz den Worten des
Führers ergriffen zuhörten, antworteten mit einer sich
immer erneuernden, minutenlangen Kundgebung, in
der dem Führer die Verehrung und Liebe, die Dank¬
barkeit und Treue des ganzen deutschenVolkes ent-
gegenschlägt. Gauleiter Sauckel machte sich zum Dol¬
metsch ganz Thüringens, als er dem Führer den Dank
des Gaues und das Treuegelöbnis der Thüringer zu¬
rief. Unter den Klängen des alten Kampfliedes„Volk
aus Gewehr" verließ Adolf Hitler das Stadion, be¬
gleitet von einem Orkan des Jubels und der Dank¬barkeit.

Starke veachtrmg der süftrerrede in Paris
(vrabtbsriokt unseres Ls -rissr Vertreters)

Paris , 7. November.
Die französischenSonntagszeitungen veröffentlichen

lange Auszüge aus der Weimarer Rede des Führers.
Es werden besonders die Stellen hervorgehoben, wo
Adolf Hitler betonte, daß er gegenüber der Abrüstung
der Waffen so lange mißtrauischsei, solange nicht ein¬
mal der Geist abgerüstet habe. Auch die Abrechnung
mit den internationalen Kriegshetzern, sowie die Ver¬
sicherung, daß Deutschland um seiner Zukunft willen
heute mehr als je seelisch, geistig und materiell auf¬
rüste, wird besonders herausgestellt. Da die Rede erst
am Abend vorlag, haben die Redaktionen sich nur auf
die Wiedergabe beschränken können.

krlrabliitter in London
London/ ?. November.

Die Londoner Sonntagspresse wurdie der Rede des
Führers in Weimar dadurch gerecht, daß sie in den
späten Nachmittagsstündenbereits Extrablätter auf den
Straßen mit den Hauptpunkten der Rede des Führers
verkaufte. BesonderemInteresse begegnetendabei die
Teile der Fllhrerredd, bei denen der Führer sich mit der
Frage der Abrüstung auseinandersetzteund gegen die
KriegshetzerStellung nimmt.

Es gehört zu den großen Seltenheiten, daß die Sonn¬
tagspresse abends noch Extrablätter ausgibt. Die Tat¬
sache, daß sie das der Führer-Rede wegen getan hat,
zeigt, mit welch großemInteresse die englische Oeffent-
lichkeit alle Reden des Führers verfolgt und erwartet.

Z0 Menschen IN vslo verbrannt
kine nächtliche Vrandkatastropke / Norwegen in tiefer Iraner

Oslo,  7 . November
Eine nächtlicheVrandkatastrophe, die 3l> Todesopfer

forderte, hat Oslo und ganz Norwegen in tiefe Trauer
versetzt.

Zum 4V. Eefchäftsjubiläumeines früheren Hofphoto¬
graphen hatte sein Nachfolgerin dem Atelier, das un¬
weit des KöniglichenSchlosses liegt, eine Feier veran¬
staltet, zu der insgesamt etwa 40 Personen geladen
waren. Dem Atelier, dessen Möbel zum Teil ausge¬
räumt und vor eine Hintere Ausgangstür gestellt worden
waren, hatte man mit buntem Material aus Seiden-
papier und anderem leicht brennbaren Material einen
südlichen Charakter gegeben. Als drei junge Mädchen,
welche die Gäste bedienten, nach Mitternacht das Fest
verließen, war die Gesellschaftin bester Stimmung.
Kurz vor 2 Uhr nachts zog sich die Witwe des früheren
Geschäftsinhabersin ihre in dem gleichenHause be¬
findliche Wohnung zurück; sie ist wohl der einzige Fest¬
teilnehmer, der dem fürchterlichen Verbrennungstod
entging.

Eine knappe halbe Stunde später muß dann der
Brand, der von einem Strahenpassanten um 113 Uhr
noch nicht bemerkt wurde, explosionsartigausgebrochen
sein; denn als die rasch alarmierte Feuerwehr noch vor
143 Uhr auf der Brandstätte eintraf, stand das Atelier
bereits in Flammen, und es war unmöglich, zur Ret¬
tung von Menschenleben in den Glutofen einzudringen.
Wie Hausbewohner und solche umliegenderHäuser er¬
zählen, hat die Katastrophe, die 30 Menschen das Leben
kostete, sich offenbar in wenigen Minuten abgespielt;
denn nach nur einigen entsetzlichen Schreien und Hilfe¬
rufen habe im Atelier alsbald Totenstille geherrscht.
Wie später festgestellt wurde, war die einzige auf die
Hintertreppe führendeTür durch Möbel versperrt, wäh¬
rend die andere ins Freie führende Tür sich nur nach
innen öffnen ließ, Diese hatten sich die Todesopferbei
ihrem panikartigen Fluchtversuchaber selbst versperrt.
Vor dieser Tür wurden im Zimmer etwa 20 verkohlte
Leichen, dicht zusammengedrängt, aufgefunden. Es er¬
scheint unzweifelhaft, daß alle Festteilnchmer — mit
Ausnahme der Witwe des früheren Geschäftsinhabers
und der Dienstmädchen— ums Leben gekommen sind.

ftbschlllß der großdeutfttien vuchwoche
Verkiindungdes MünchenerDichterpreises1938

München, 7. November
Die erste großdeutsche Vuchwoche klang am Sonntag¬

mittag in der Hauptstadt der Bewegung in einer er¬
hebenden Abschlußkundgebung aus, zu der der Reichs¬
minister für Volksaufklärung und Propaganda, Dr.
Goebbels, und der Oberbürgermeister der Hauptstadt
der Bewegung, ReichsleiterFiehlcr. geladenhatten. In
, 'ner packenden Ansprachebehandelte der Oberbürger¬

meister Sinn und Bedeutung der Buchwoche und be¬
tonte dann, daß die Hauptstadt der Bewegungseit 1913
ihren Stolz darin gesetzt habe, das Schrifttum durch
Maßnahmen aller Art zu fördern. Nach Beratung mit
den Literaturbeiräten habe er für 1838 an die Stelle
eines das Gesamtschaffeneines Dichters würdigenden
Preises drei Anerkennungspreise zu verleihen be¬
schlossen. Unter lebhaftem Beifall der Versammlung
überreichtedann der Oberbürgermeisterdie Urkunde und
die Geldbeträge dieser Anerkennungspreisean:
1. den Kreisleiter Franz Büchner  für das Werk „Ka¬
merad halt aus !" als die mitreißende Chronik des
nationalsozialistischenRingens im Kreise Starnberg.

2. an den bekannten Münchener Erzähler von
Czibulka  für seine Novellenbände„Würfelspiel", die
«ine erhebendeDarstellung der Tapferkeit und soldati¬
scher Tugendensind sowie

3. an den SSl.-Sturmführer und Reichshauptstellen-
leiter Hannes Krem er  für den dichterischen Roman
„Gottesrune", in dem der junge Dichter in der Schilde¬
rung des Lebensund Ringens einiger weniger Menschen
ein lebensechtes Bild der gewaltigen Zeit der Erweckung
und des Aufbruchesunseres Volkes gibt.

Sodann sprachReichsamtsleiter Hagemeyer, der für
den verhinderten Reichsminister Rüst erschienenwar.
Die Schlußansprache hielt der stellvertretendeLeiter der
Abteilung Schrifttum im Reichsministeriumfür Volks¬
aufklärung und Propaganda, Regierungsrat Schlecht,
der im Namen des ReichsministersDr. Goebbels die
„Erste großdeutsche Vuchwoche" schloß.

Reichsministcr Dr . Goebbels besuchte am Sonntag das Heim
„Mutter und Kind " des Gaues Berlin der NTV „ das dicht
bei Fürstenberg . zwischen Wald und See versteckt, jungen
Müttern aus Berlin mit ihren Säuglingen Erholung und
Kräftigung bietet. Das Heim, einst das erste seiner Art im
ganzen Reich, trägt den Namen „Dr .-Eocbbels-Heim". Eine
besondere Freud « bereitete Dr . Goebbels dem Heim dadurch,
daß er ihm ein neues Motorboot schenkte, so das; die Mütter
in Zukunft einen Teil ihrer Freizeit .aus dem schönen Bahl-
see verbringen können.

Der Stabschef der SA . und Oberpräsident der Provinz
Hannover , Victor Lutze, legte in Hannover den Grundstein
zür größten SA .-Reiterschule Deutschlands.

Dr . Lch traf am Sonntagnachmittag , von Neichenberg
kommend, in Wien ein, um heute vormittag die Musterung
der ersten Anwärter der Ostmark für die Ordensburgen der
NTDAP . persönlich durchzuführen.

Das Schwurgericht in Meine! verurteilte den litauischen
Polizcibeamten Lehys. der am Iv. Oktober dieses Jahres den
reichsdcutschen Seemann Kranich auf dem Hamburger
Dampfer „Bernhard " rücklings erschossen hatte , wegen Tot¬
schlages zu acht Jahren Zuchthaus.

Dampfer „Vancouvcr " wieder flott . Nach einer bei der
Samburg Amerika-Linie vorliegenden Meldung ist der
Dampfer „Vancouver " am Sonnabend im Kanal von
Oakland wieder flott geworden und im Begriff , seine
beschädigte Ladung zu löschen.

Jubel um Nudolf fteß
von Neichenberg bis kger durch oroßdeutschlrmds jüngsten kau

Reichenberg, 7. November.
Der 6. November ist ein denkwürdiger Tag in der

politischen Geschichte des sudetendeutschen Landes. Es
ist der erste Tag, der unter dem Zeichen der National¬
sozialistischenDeutschen Arbeiter-Partei steht. Unter
dem Eindruck dieser geschichtlichen Stunden stand die
Fahrt , die den Stellvertreter des Führers , Rudolf
Heß,  am ersten Tage des Bestehensder NSDAP . im
Sudetengau von Reichenberg bis Eger  führte.
Es war ein glanzvoller Tag, den der dankbare Jubel
der Bevölkerungund das stolze Bewußtseinder sudeten¬
deutschenParteigenossen und -genossinnendie Weihe
gab. Den Stellvertreter des Führers begleiteten als
Hoheitsträger des Sudetengaues Gauleiter Konrad
Henlein,  sowie dessen Stellvertreter Karl Hermann
Frank,  SA . - Obergruppenführer Dr. Todt  und
jj -Obergruppenführer Lorenz.

Blumen, freudige Zurufe und die flatternden kleinen
Fähnchengaben Rudolf Heß das Geleit durch den Su¬
detengau. Unbändig, wie überall auf der ganzen Fahrt,
bejubelt auch hier die Jugend Rudolf Heß. Voran die
Mädel, die immer wieder auf der Landstraße, in den
Dörfern und in den Städten in dichten Scharen den
Weg versperren und nicht eher ruhen, bis Rudolf Heß
ihre Blumen entgegengenommenhat und hier und dort
eine Hand drückt, ein freundlichesWort spricht.

Kurz vor Deutsch-Gabel wird im strömenden Regen
haltgemacht, und Dr. Todt erläutert dem Stellvertreter
des Führers in den verlassenen tschechischen Befesti¬
gungen die Einzelheiten ihrer Konstruktionund 'hrer
Anlagen.
Vas braune klirenkleid im Sudetengau

Zum ersten Male sieht man die Angehörigen der Glie¬
derungen der Bewegung des Sudetengaues in ihren
braunen Uniformen, die sie nun mit Stolz tragen kön¬
nen. So waren zum Beispiel in Tetschen die Politischen
Leiter in langer Front, alle vorschriftsmäßig einge¬
kleidet, aufmarschiert. Das braune Ehrenkleid, das sie
nun fortan im Dienste für Führer und Nation tragen
werden, sollte durch die Anwesenheit des Stellver¬
treters des Führers seine erste Weihe bekommen. Auch
die alten Sturmfahnen der DeutschenNationalsoziali¬
stischen Arbeiterpartei, die 1933 dem Verbot anheim¬
fielen, flattern wieder in den Straßen des befreiten
Sudetengaues.

So wie Rudolf Heß allerorts mit begeistertemJubel
empfangen wurde, so auch Gauleiter Henlein, und der
Gauleiterstellvertreter Frank, Es gab oft «in freudiges
Lachen, wenn die Sudetendeutschenbeim Erscheinen der
Autokolonne ihren Gauleiter suchten und ihn dann
plötzlich zum ersten Male in der braunen Uniform des
Gauleiters der NSDAP. erblickten.
Sirenen singen das Lied der Arbeit

Nach Tetschen fährt die Kolonne über die rechte Elb-
uferstraße. Ueber den Strom dröhnen laut die Sirenen
der großen Industrieanlagen ihr Lied. Es ist Sonntag

heute aber schon rauchenviele Schlote, die Kessel run¬
den unter Feuer gehalten, damit zu Begmn der Woche
die Arbeit in neuem Rhythmus beginnen kann. Auch
hier im Elbtal wie in den anderen A^ dten und Dörfern
läuten bei der Ankunftdes Gastes die Aussig
ist erreicht. In den Fenstern, auf den Dächern, überall
schreien die Menschen ihre Begeisterunghinaus. Hinter
den Absperrseilentobt die AussigerJugend, und Zau¬
sende von Händen greifen nach dem Mann, der hier,
bewegt und mitgerissen von diesem Jubel , langsamen
Schrittes vorübergeht. Der Begleitwagen kann kaum
noch die Fülle der Blumen fasten, die aus der Fahrt von
liebevollenHänden gereichtwerden.
fln StiMen des klenSs

Kurz vor Teplitz  tauchen dann rechts und links
der Straßen die Elendsgebiete auf. Aus roh gezim¬
merten Hütten, unverputztenBackstein-Hügeln aus, glas-
losen Fensterhöhlengähnt das Elend. Erdhöhlen finden
sich dicht bis an die Straße heran. Hier schreit die Not
langer Jahre ! Aber die Schilder, die an Masten und
Hütten kleben und das Zeichender NSV. künden, daß
eines ganzen Volkes Liebe und Opferbereitschalthier
ihren Einzug gehalten haben. Ernst und tieferschüttert
blickt Rudolf Heß über diese Stätten unsäglicherNot.
Aber wie eine Verheißung dringt, vom Winde getra¬
gen der Schall der Sirenen aus den entfernten Fabri¬
ken'herüber. Sie singen das Lied der Arbeit, die auch
diese Jammerguartiere bald verschwindenlassen wird.

In Teplitz wird kurze Mittagsrast gehalten, nachdem
auch hier Rudolf Heß die Front der aufmarschierten
Formationen abgeschrittenhat. 2n dieser Stadt kommt
ebenfalls das befreiende Gefühl der Freude über die
schicksalhafte Wende zum Ausdruck.

InDux  gilt der Besuch des Stellvertreters des Füh¬
rers dem Grabe eines Toten. Hans Knirsch,  der Vor¬
kämpfer für die Freiheit der Sudetendeutschen, der Mit¬
streiter von Hans Krebs und Rudolf Jung , ruht hier.
Blumen aus der Hand Rudolf Hetz' ehren diesen deut¬
schen Mann, dem es nicht mehr vergönnt war, die Bc-
freiungsstunde seiner Heimat mitzuerleben. — Durch
das Kohlenrevier von Dux und Brüx, über Saaz und
Karlsbad wird zum Schluß Eger erreicht, das festlich
illuminiert ist. Schon auf der Fahrt zwischen Karlsbad
und Eger begannen bei einbrechenderDunkelheit ent¬
lang der Straßen und auf allen Höhen riesige Freuden-
feuer aufzulodern. In Eger empfing den Stellvertreter
des Führers ein Spalier von Tausenden von Fackeln
und ein unbeschreiblicher Begeisterungssturmder Bevöl¬
kerung, die hier in der Stadt , die der Führer auf seiner
Befreiungsfahrt als erste besuchte, mit besonderem
Enthusiasmus ihre Freude über die Vereinigung der
SdP . mit der NSDAP . und über die von Rudolf Heß
verkündete bevorstehende Treuebekenntnis¬
wahl  des Sudetendeutschtumszum Ausdruckbrachte.

Nach der Fahrt durch Eger verlieh der Stellvertreter
des Führers den Gau Sudetenland und begab sich nach
Münchenzurück.

Kampfansage gegen Valadier
(Orabtbsriobt unseres llarissr Vertreters)

Paris , 7. November.
Die innerpolitischeLage in Frankreich ist nach wie

vor noch unsicher. In der royalistischen-„Action Fran-
caise" schreibt Leon Daudet: „Alarm! Die Kriegspartei
gruppiert sich um." Das Blatt erklärt, daß der neue
Kinanzminister Reynaud nach der Ministerpräsident--
schaff strebe. Er werde darin von Kölonialminister
Mandel und dem sozialdemokratischenParteiführer
Vlum unterstützt. Interessant ist auch eine Aeußerung,
die besagt, daß Mandel und Reynaud auf eine Gelegen¬
heit warten, um Daladier zu stürzen. Es sei ein offenes
Geheimnis, daß die beiden Minister auf «in Kabinett
Herriot hinarbeiteten.

Der erste Tag der sozialdemokratischen Landesrats¬
tagung, auf dem die Presse nicht zugelassen war, hatte
am Sonnabend zunächst der Erledigung von Partei¬
angelegenheitengegolten. Die meisten Redner, die im
Verlaufe der Aussprache zu Wort kamen, lehnten mehr
oder weniger deutlichdie Marseiller Red« des franzö¬
sischen Ministerpräsidentengegen die Kommunistenab.
Falls die Regierung Daladiers auf die Politik Lavals
oder Doumergues zurückgreifenwolle, müsse die sozial¬
demokratische Partei nicht nur in die Oppositiontreten,
sondern Kampfstellung  beziehen . Die Einbe¬
rufung des Parlaments dürfe jetzt nicht hinausgezögert
werden. Der Landesrat müsse sich klar gegen die Politik
Daladiers aussprechen. Der ehemalig« Landwirtschafts¬
minister der Blumschen Volksfrontregierung Monnet
erklärte sogar, die sozialdemokratische Partei müsse die
Bedingungen festlegen, unter denen sie an einer neuen
Regierung teilnehmen könne. Heute könne die sozial-
demokratische Partei Daladier keine Unterstützungmehr
gewähren. Monnet brachte sogar die Ansicht zum Aus¬
druck, daß er ein« „direkt« Aktion" der Arbeiterklasse
nicht mißbilligen würde. Man müsse die „Rückkehr zur
Macht" fordern.

In der Abendsitzung ergriff Leon B l u m erneut das
Wart zu längeren Ausführungen. Die Kammer müsse
wie festgelegtworden sei, gleich bei Ablauf der Son¬
dervollmachten. also am 15. November, zusammentreten.
Der Landesrat müsse sich andererseits weigern, dem
in Marseille ergangenen Aufruf zu einem antikommu-
nistlschen Kreuzzug Folge zu leisten. Vor allem müsse
man sich vor jeder aggressivenHaltung den Kommu¬
nisten gegenüberhüten. In dieser Hinsicht freue er sich
über die im Landesrat bisher zum Ausdruck gekommene
Stimmung, die beweise, daß der „sozialdemokratische
Instinkt" in der Partei wachgebliebensei. Selbstver¬
ständlichwürde die sozialdemokratische Kammergruppe
falls es im Parlament zu einer Abstimmungüber die
Verlängerung der Sondervollmachten kommen sollte
gegen die Regierung stimmen. Aber die Lage sei zu
ernst, um etwa schon von vornherein der Regierungden Krieg zu erklären.

Londoner Kombinationen
fvrsbtbsricbt unssros Iwväousr Vsrtrstsrs)

London, 7. November
Die gesamt« Londoner Sonntagspressebeschäftigt sich

eingehend mit dem bevorstehendenStaatsbesuch des
Ministerpräsidenten Chamberlain  und seines
Außenministers, Lord H a l i f a x , in Paris . Die meisten
Blätter sind übereinstimmendder Ansicht, daß die'er
Besuch wesentlich dazu beitragen werde, die in München
in Aussicht genommenenViermächte-Besprechungen ein¬
zuleiten. Der „Observer" schreibtu. a., daß es für die
britftchenund französischen Staatsmänner jedoch vorher
notwendig sei, sich über die Fragen zu unterhalten die
spater mit Adolf Hitler und Mussolini besprochen wer¬
den sollen. Das Blatt ist der Ansicht, daß in Paris
auch eingehenddas Thema einer Begrenzung der Rü¬
stungen erörtert wird. Es hält es für wahricheinlich
daß die englischeund französische Regierung an die
Relchsregierung einen Fragebogen  richten werde
in dem Deutschlandaufgefordert wird, seine An'vrücheaußerhalb Europas zu fixieren.

In Londoner politischenKreisen wird das Gerücht
verbreitet, daß Chamberlain an die Franzosendie Auf¬
forderung richten werde, sich an dem 20-M!ll!onen-Kre-
dit für die Tschecho-Slowakei zu beteiligen, von dem be¬
reits die Hälfte, also 10 Millionen Pfund, an die
Präger Regierung ausgezahlt worden sind.

Sowjetftotte unter politischer Kontrolle
Moskau, 7. November

Amtlich wird mitgeteilt, daß der bisherige stellvertre¬
tende Volkskommissarfür Inneres (GPU.) Michael
Ftinowski,  zuM Volkskommissar der Kriegsmarine
ernannt worden ist,

Ueber das Schicksal seines Vorgängers, des bishe¬
rigen Marinekommissars Smirnvw, verlautet yschts.
Smirnow, der nur wenige Monate im Amt war, ,galt
schon seit Juni ds. Js . als verhaftet, ohne daß jedoch
hierüber, eine offizielle Bestätigung seines Abgangesbekanntgewordenwäre.

Fri-nowfki, der jetzt neuernannte Marineĵ mmissar,
gehört zu jener Gruppe von hohen Funktionären der
GPU., die nach dem Sturz des früheren GPU.-Chefs
Jagoba rasch Karriere gemachthaben. Im Innonkom-
missariat soll Frinowfki nach seiner Ernennung zum
stellvertretenden Volkskommissaram 17, Oktober 1938
die Leitung der sog. „Hauptverwaltung für Staats¬
sicherheit innegehabt haben. Mit den Flvtteneinheiten
hat der neue Volkskommissar der Kriegsmarine bisher
offenbar noch nie etwas zu tun gehabt. Die Ernennung
iz-rlnowskis zum Volkskommissarfür die Kriegsmarine
zeigt daß̂ die Verhältnisse der roten Flotte, nach An¬
sicht der Sowjetregierung, offenbar nach wie vor «ine
stark« politische Kontrolle erfordern.
Ver Stur; Mischers

Blücher ist nunmehr behoben. Seine Spuren wurde
aus dem Pantheon der Roten Armee getilgt.

unseres HVsrselruuerVertreters
Warschau, 7. Noveml
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sahen Funktionärender
s früherenEPU.-Ehefs
haben. Im Jnnenkom-
seiner Ernennungzum
r am 17. OktoberIM
«rwaltung für Etaats-
kit den Flotteneinheiten
er Kriegsmarinebisher
gehabt. Die Ernennung

r für die Kriegsmarine
roten Flotte, nach An-

ibar nach wie vor «ine
serri.

Schicksal des Marschalls
Seine Spuren wurden

lrmee getilgt.

e slug;euge
sedausr Vsrtrstsrs)
Zarschau, 7. November
e, die seit JahrenFlug-
nzen herstellte, ist vor
Flugzeugenach eigenen

r. Auf der Jnternatio-
ide dieses Monats in
nal mit seinen eigenen
-keit treten. Es werden
und eine Reiseverkehrs-

Maschinenwurden in
von Fachleuten gezeigt

chau berichtet die Pol-
itz der polnischeFern¬
st. Dieses Flugzeug ent¬
gleit von 4 60 Kilo-
; von 2500 Kilogramm
m und vier Mann Be>
ieses Bombers betrage
reter,  bei einer Bom-
agegen 2200 Kilometer,
en Bombenabwurf wird
ecker „Sum" genannt
chs Maschinengewehren,
amm schwer. Auch einen
struiert . den Eindecker
tzung , vier Maschinen-
; und einer Abwurfoor«
liegt 4 SO Stunden-
ktionsbereich von 12 ov

I -Dariverlse
sktor:  L u e o 8 8 t>) ° '. Dietried.
kk vom Dienst : Ku .o," -.
itik ! RuäoIk  u o U/ft
i-bsltunx : S e ivd » ,
i, N-rnäsI unä Sekittskkl
n; kür Liemisvkes : ttsi ,
tsvde Rnnäsedsu

unä Lllasmeiae »V g
st : 6sr ssrvviis Mists»
i in Sremsn ,
sebaob.  Ssrlio
ts SL.
obre Rückporto v »rä-°
ssnät . , -
>« e: kür äsn tnbslt "^
,rt 8tsrko:  dem-

1938 preislisto eir. --
.-L .: X. IM : 37 024
rnverls « :

Oläendur« AISSlmäen 27 323
Ikelmeksvsu 18
mmt -LuIIsee : 4^8SIS

100W0-17lark-Nennen auch für Wien
SS liegt durchaus im Bereich der Möglichkeit, datz im

kommenden Jahr der deutsche Galopp -Rennsport noch über
ein viertes 189 898-Mark-Rcnncn verfügt , das sich dem Derby
Braunes Band und Grotzcr Preis der Reichshauptstadt würdig
anreiht . In Wien ist der Wunsch laut geworden, ein großes
internationales Nennen auszuschreiben, nachdem das Lester-
reichischcDerby, zumindest unter dieser Bezeichnung, in Fort¬
sall gekommen ist. Man ist bestrebt, diese Prüfung , die viel¬
leicht Grotzcr Preis von Wien heißen wird , ihrer Bedeutung
entsprechend mit 188 888 Mark auszustatten.

Fußball an der Unterwelt
Am Sonntag kamen an der Untcrweser einige Fußballspiele

zur Turchsührung , die sich allgemein großen Interesses crsrcu-
tc». Tie größte Anziehungskraft übte das Vormittagsspiel
TSV . Bremcrhavcn — Gutheil Wulsdors auf die Zuschauer
aus. Den Bremerhavcncrn gelang es überraschenderweise
einen hohen 11:3-Sieg zu erringen . Ein sehr hartes aber
faires spiel wurde zwischen dem SV . Wulsdors und SC.
Nordcnham auf der Ahntshöhe ausgctragen . Bis zur Pause
war das Spiel durchaus verteilt . Am Schluß siegte Wulsdors
mit 3:2 (2 2̂). Tie Einsatzbereitschaft des Eeestemünder SE.
war am Sonntag gegen den TB . Alexen sehr groß. Die
.Eeestemünder fanden sich aus sremdem Boden beim TB.
Bieren gut zurecht. Es gelang ihnen , den Blcrcncrn mit 4:2
das Nachsehen zu geben. — Es läßt sich nicht länger ver¬
heimlichen, daß die Fußballmannschaft des Tampsers „Bre¬
men̂ immer besser im Zusammenspiel wird und einen ständig
stärkeren Gegner sür die Vereine abgibt . Auch der VsB.
Lchc hatte am Sonntag reichlich zu tun , um die tüchtigen Fuß¬
baller des Llvydschnclldainpfcrs in Schach zu halten . Es ge¬
lang sogar der Mannschaft des Dampfers „Bremen ' , bis zum
Pauscnpsiss 2:1 in Führung zu gehen. In den letzten Spiel¬
minuten drehten dann die Leher mächtig aus. Sie holten nicht
nur den Torcinstand heraus , sondern sie kamen darüber hin¬
aus zum dritten und siegreichen Tresser. 4

pesser außer Sefecht gesetzt
Die Verletzung, die der Rapid -Stürmer Pesser  tm Spiel

gegen Wacker Wiener -Neustadt erlitt , hat sich bei der röntgeno-
wgischen Untersuchung doch als weit schwerer herausgestellt,
als man ursprünglich annahm . Der Linksaußen unserer Na¬
tionalelf wird wegen eines Bänberrisses für sechs Wochen
einen Gips-verband tragen müssen und somit seinem Verein
bis zum Jahresende nicht mehr zur Verfügung stehen.

Jerusalem reiste ab . . .
Der Wiener Austria -Stürmer Jerusalem ist am Freitag

nach Frankreich gereist, um einem „verlockenden" Angebot
des FC. Sochaur Folge zu leisten. Jerusalem hat durch sein
schlechtes Betragen vielfach Anlaß zur Klage gegeben. Er war
einer von jenen , denen es zu schwer fiel, sich in eine Disziplin
verlangende Sportordnung hineinzufinden . Wenn er nun,
ohne sich bei der Austria abzumelden , nach Frankreich
gefahren ist, „um sich die Sache einmal anzusehen", seine
gesicherte Existenz bei der Stadt Wien aufgab , um sich
,Hiden L Co." anzuschließen, dann weinen die deutschen
Sportler Jerusalem bestimmt keine Träne nach. Der deutsche
Sport verlangt eben auch von seinen Besten in erster Linie
Mannschaftsgeist und Disziplin.

Fußball in Lngland
Die Meisterschaftsspiele der englischen Berusssußballer am

Sonnäbsnd brachten keine Veränderung an der Tabellen¬
spitze der ersten Liga, da Tevby Counth mit 2:8 über Presto»
Nordhenb und Everton mit 4:0 über Widdlesbrough erfolg¬
reich waren Auf den dritten Platz schoben sich die Bolton
Wanderers Arsenal und Aston Villa verloren weiter Boden,
da sie aus eigenem Gelände Niederlagen hinnehmen mutzten.
In 'der zweiten Liga blieb Fulham durch ein 2:2 über Not¬
tingham Forrest gegenüber Nswcastle United noch in Front.
In Schottland haben nunmehr die Glasgow Rapgers vor
Celtic Glasgow die Spitze.

Fachamt Handball im Dienst des WHW.
lura Sröpelmgen schlug nach schönem Kampsspiel luS . flrsten 12:S

Die Handballer im Gau Niedersachsen stellten sich wie
überall im Großdeutschen Reich am Sonntag in den Dienst
des WHW. Wegen des Fnßballstädtespieles Hannover gegen
Dortmund wurden die Gaumannschasten von Hannover nicht
eingesetzt. Im einzigen Punktspiel schlug der MTV . Brann-
schwcig Liinmer 1010 sicher mit 11:6. Unter Etnrechnung des
Spieles WSV . J .-R. 73 Hannover — Tura Eröpelingen , das
den Bremern nachträglich als gewonnen angrechnot wurde, da
bei den Soldaten ein gesperrter Spieler mitwirkte , hat die
Tabelle folgendes Aussehen:

MSV . Lüneburg 6 6 « « 12:» S2:27
Post SV . Hannover 6 8V » 12:» bk:28
Tura Eröpelingen b b v v 1v:v 30:1»
WSV . J .-R. 73 Hannover 7 4 v 3 8:8 »3:2»
MTV . Brannschweig 8 3 1 4 7:» 59:65
Arminia Hannover 7 2 8 5 4:1» 39:65
Germania List 7 2 0 5 4:1» 39:68
TSV . 1887 Hannover 7 1 1 5 3:11 48:88
191» Liminer 8 1 0 7 2:14 48:73
PSV .„Eneisenau "H.-Münden 1 » 8 1 v:2 8:12

MTV . Braunschweig — «immer 191« 11:6 (K:S)
Die Braunschweiger lieferten gegenüber den Vorsonntagen

ein verbessertes Spiel . Die Limmeraner verzettelten sich wie
in Einzel- und Jnnenspiel , während die Braunschwciger mehr
ihr Stürmerspiel in die Breite zogen und dadurch Tor¬
gelegenheiten hatten , die auch prompt ausgenutzt wurden.

WHW.-Spiele in vremen
Tura Eröpelingen — TuS . » rstcn 12:S (4:3)

Leider wurde dieses spannende Freundschaftsspiel vor nicht
großem Besuch ausgotragcn . Doppelt bedauerlich, da die Ein¬
nahme des Spiels dem WinterMsSivenk zufließt , zum an¬
deren , weil das Spiel sehr gut war . Von Ansang bis Ende
spannend , sahen die Zuschauer ein abivechslungsreiches Spiel.
Da-s Spiel der Arster Mannschaft überraschte nach der an¬
genehmen Seite und war der Tnra -Evf an Schnelligkeit eher
überlegen als "unterlegen . Die Mannschaft hätte bei weniger
Pech bei Halbzeit sogar sichren können. Die Mannschaft ivar
ausgeglichen gut . Mittelstürmer und Torwart überragten,
während der linke Läüser etwas schwächer war . Den Sturm
hatte man leider, da der fthußgewaltlge Etzlcrs nicht zur
Verfügung stand, umbauen müssen. Bon rechts nach links
stand dieser wie folgt : Miethe, F , Busch, I . Busch, Huthosf,
Meier . Pundsack war aus den linken Läuserposten gerückt.

Tura zeigte erst in der zweiten Spielhälfte ein gutes Au-
sammeuspiel , vorher blieb manches Stückiverk. Die Verteidi¬
gung kommt diesmal schlecht weg. Das unnötige Ausrücken
schuf mehr als einmal brenzliche Situationen und wenn
Liters nicht in Hochform gewesen wäre , dann hätte das Er¬
gebnis anders gelautet . Neben Liters war Giehoss in der
Läuferreihe der beste Spieler seiner Mannschaft . Im Sturm
war Pieper noch am wirkungsvollsten . Siegmann I hatte
einem schlechtenTag und Müller -und Schliebaum ließen im
Zuspiel viel Münzet sehen. Schikora wurde ganz selten
beschäftigt.

Nrsten ging nach 6 Minuten durch schönen Rückhandwnrf
seines Mittelstürmers in Führung . Es dauert dann sitns Mi¬
nuten , bevor Müller den Ausgleich erzielt . Drei Minuten
später ist Meyer durch Frciwurs erfolgreich. Allgemein glaubt
man jetzt, Tura würde Oberwasser erhalten — doch Arsten
bleibt ebenbürtig . Turas Sturm verdirbt durch Jnnenspiel
viele Ersolgsmöglichkeitcn. Arstcns Mittelstürmer erzielt wie¬
der durch „Rückhand" in der 16. Minute den Ausgleich, und
als nach weiteren 6 Minuten Meier durch Freiwurs die Füh¬
rung schasst, muß Tura sich anstrengen , um durch Meyer und
Giehoss kurz vor Seitenwechsel die Führung sür die Gau-
klassenels zu erringen.

Nach Wiederbeginn erhöht Meyer nach 4 Minuten aus 5:3.
Arsten läßt nicht locker und kommt zttun Minuten später aus
5:4 heran . Tie 8. und 11. Minute bringt zwei Erfolge sür
Tura . Müller und Meyer (Freiwurs ) sind die Torschützen.
Arstens Hintermannschaft wird dann mehr und mehr über-

lllub zur vatzr siegt knapp1:0
VHc. unterlag dem IM . 0:2 — VSI. überraschend in Vraunschweig geschlagen

In der Dahr hatte der Niedersachsenmcister gegen den MTV.
von 1875 schwer zu kämpfen und konnte sich gegen die ver¬
besserten Turner nur mit Glück beide Punkte sichern, wäh¬
rend der BHC. in Oberneuland gegen den DHC. Hannover
nur eine Halbzeit mithalten konnte und nach der Pause eine
verdiente Niederlage hinnehmen mußte . Eine große Ucber-
raschung gab es in Braunschweig , wo die durch ihre zurück¬
gekehrten Soldaten verstärkte Eintracht einen verdienten 3:2-
(2:2-) -Sieg über den DSC . Hannover herausholen konnte.

Club zur Bahr — MTB . von 1875 1:v (1:0)
Recht viel Glück hatte der Niedersachsonmeister, um gegen den

MTV. von 1875 zu beiden Punkten zu kommen. Die Turner
waren trotz bester Gelegenheiten reichlich vom Pech verfolgt
und mußten sich unverdient mit dem knappsten aller Resultate
1:8 geschlagen bekennen, obgleich sie zumindestens einen der
beiden sür sie so wichtigen Punkte verdient gehabt hätten.

15 Minuten mußten sich die Turner zunächst mit 18 Spie¬
lern behelfen, da Denker im allerletzten Moment dienstlich ver¬
hindert war und ohne vorher absagen zu können, schien mußte.
Das war für die Schwarzweißen , bei denen sich das Fehlen
Riesmeiers stark bemerkbar machte, ein großes Handicap . Bahr
hatte dadurch zunächst mehr vom Spiel und kam mehrmals
gut durch, ohne jedoch zu Erfolgen zu kommen, da der Sturm
zu ungenau spielte. In der Mitte der ersten Halbzeit kam
der Ball bei einer Strafecke sür die Bahr im Anschluß an
eine gut« Abivchr Winkelmanns aus dem Gewühl zu dem
freistehenden Finke, der überraschend zur Führung einsenden
konnte.

Als nunmehr sich die Turner durch den immer noch
„frischen Alten Herren " Winsemann ergänzten , wurde die
Partie offener und nach der Pause sogar zeitweise überlegen
sür die Turner , die sich neben einer Reihe Ecken einige seine
Torgelegenheiten herausarbeiteten . Der blendend ausgelegte
Schlußmann der Bahr war jedoch nicht zu überwinden und
auch ein Pfostenschnß Ruschemeiers bedeutete Pech. So verlief
das Spiel , da auch die Turnerhintermannschast den gegen
Schluß stärker einsetzenden Wahrer Angriffen standhielt,
weiterhin torlos und endete damit knapp für die Bahr . Bei
den Turnern war Dörmann in der Verteidigung überragend
und auch die genannte Läuferreihe konnte, nachdem Meier
mit Ruschemeier gewechselt hatte , gut gefallen. Im Sturm,
wo nur Kihn allein aus gewohntem Posten spielte, wollte es
lange nicht klappen, erst in der zweiten Halbzeit, als man
sich einigermaßen eingespielt hatte , klappte es besser. Bahr
hatte in Hclmken einen vorzüglichen Torwart , der einige
Male ganz hervorragend hielt . Verteidigung und Läuferreihe
besser als der Sturm , der auf der rechten Seite am besten
besetztwar.

DHC. Hannöver — Bremer HC. 2:8 (8:8)
In Oberneuland verlangten die Rot -Weißen dem DHC.

vor der Pause alles Können ab und waren ihren Gästen
in dieser Zeit durchaus ebenbürtig . Bereits in den ersten

Minuten kamen die Hannoveraner gefährlich durch, doch See¬
kamp rettete aus Kosten einer kurzen Ecke die den Gästen
nichts einbrachte . Einige schöne Flanken Temetcrs , der im
rot -weißen Sturm die treibende Kraft war , fanden im
Jnnensturm keine Gegenliebe, dagegen konnte sich Toel I bei
zwei scharfen Schüssen von Lockemann und Plnmhoss aus¬
zeichnen. Nach der Pause war der BHC. nicht wiederzuerken¬
nen und ließ, besonders durch den Ausfall des Sturmes
und der Außenläufer , stark nach. In der 48. Minute mußte
sich die nunmehr stark überlastete Hintermannschaft der Bre¬
mer zum erstenmal durch einen Nachschuß von Jacob geschla¬
gen bekennen, und schon ivenige Minuten daraus hieß es
durch Thicmann , der «ine Vorlage Lockemanns verwandelte,
2:8. An ein Ausholen des Vorsprunges war dann infolge
starken Nachlassens der Bremer nicht zu denken, und die
stark überlastet« Hintermannschaft war froh, das knappe
Resultat halten zu können. Beim Sieger war die Hinter¬
mannschaft ausgezeichnet, besonders Schnabel lieferte ein
großes Spiel . Im Sturm überragt « Thiemgnn , während die
erfatzgeschwächtc linke Seite abfiel. BHC. hatte in Toel I,
Temeter und Prüsse seine besten Spieler.

Kreisllasse
In der KroiSvlasse konnte der Talbellcnsührer der Hicnte-

stafsel, Club znr Bahr , auch das Rückspiel gegen den MTB.
von 1875 nicht gewinnen und mußte sich nach torlosem Ver¬
laus mit einem Unentschieden zufriedengeben. Horn setzte
-in der Neben,stastel dagegen seinen Siegcslau -s fort und schlug
Tura mit 3:1. ATS . Brsinerhaven meldet in dieser Staffel
n-achträM -ch einen 3:0-Erfolg iider Euxhaven und setzt sich da¬
durch an die zweite Stelle.

Die übrigen Ergebnisse:  Notweiß 1 — BsB. Ol¬
denburg 6:1, BHE. Senioren — Enphaven 2 :1 (1:1), BHC. 3
gegen Rotweiß 3. 1:1, Bahr 3 — Horn 3, 5:4. Frauen
Telmenhovst kom>b. — MTV . von 1875, 4:0, BHC. — Enx-
haven 5:0, ABTV . 2 — BHC. 2, 3:8. (12

Schlußrunde der Silberschildspiele
Die beiden Spiele der Schlußrunde um den Silberschild der

Hockey-Ganmannschaftcn endete niit nicht geringen Ueber-
raschnngen. Blieb in Berlin der Titelverteidiger Branden¬
burg nur ganz knapp 1:0 (1:8) über Sachsen siegreich, so gab
eS in Stuttgart zwischen Württemberg und Niedcrrhein nach
zweimaliger Verlängerung überhaupt noch keine Entscheidung.
Die tapferen Schwaben , die schon in den vorangegangenen
Kämpfen ein beträchtliches Können zeigten, ließen sich auch
von der kampferprobten Elf des Niedcrrhcins nicht einschüch¬
tern und kämpften mit letztem Einsatz um die Teilnahme an
der am 28. November anstehenden Endrunde . Erst das wahr¬
scheinlich am kommenden Sonntag in Düsseldorf stattfindende
Wiederholungsspiel wird zeigen, ob Württemberg seine bis¬
herigen großartigen Erfolge sortzusetzen vermag.

lastet. In der 18. »nd 1». Minute stellen Giehoss und Meyer
ein 9:4 her. Ein Tor kann Arsten noch ausholen. Meier
ist linksaußen durchgekommen und schießt dem überraschten
Liters zwischen den Beinen durch. Kurz vor Schluß hat
Schikora Ersolg, dem Meyer und Müller noch zwei Trester
anreihen . Allerdings ließ der umsichtige Leiter Renken (Bre¬
mer Sportfreunde ) süns Minuten zu lang« spielen. — Der
Erfolg der Arster Mannschaft ist als ausgezeichnet zu bezeich¬
nen . Eine derartige Leistung hatte man nicht erwartet . -

Habenhausen — Blumenthaler Tv . 9:4 (4.3)
Die Blumenthaler Gäste, welche am letzten Sonytag den

Tabellenführer Arsten eindeutig schlagen tonnten , mußten sich
an diesem Sonntag in Habenhaüsen ebenso eindeutig geschla¬
gen bekennen. Die Gäste zeigten ein schnelles Spiel , welches
sie auch bis zur Halbzeit durchhielten . Insbesondere war der
Sturm sehr schnell, jedoch fehlt« diesem der entscheidendeTor-
wurs . Die Verteidigung und der Torwart waren besonders in
der zweiten Spielhälfte nicht mehr in der Lage, den Haben-
hauser Sturm zu halten . Der Hcibenhanser Sturm zeigte heute
wieder bessere Leistungen als bisher , wenn auch das Zuspiel
manchmal zu wünschen übrig ließ. Besonderes Pech hatten
der Halbrechte und der Halblinke der Habenhanser , als diese
mehrere unhaltbare Bälle gegen den Pfosten knallten . Der
übrige Mannschaftsteil zeigte heute ebenfalls bessere Leistun¬
gen, so- daß die Mannschaft nach den letzten Niederlagen sich
wieder im Aufstieg befindet. Der Spielverlaus war ganz ab¬
wechslungsreich. Nach ansänglicher Führung der Habenhanser
glichen die Blumenthaler wieder aus , um nun ihrerseits die
Führung zu übernehmen . Beim Stande von 3:2 für Blumen¬
thal setzten die Habenhanser , gegen Wind spielend, sich noch
einmal wieder ein. Es gelang ihnen , den Ausgleich und kurz
darauf mit 4:3 die Führung bis znm Schluß des Spieles zu
übernehmen . Nach der Pause waren die Habenhanser zunächst
überlegen und konnten dank besserer Stiirmerleistungen die
Führung aus 9:3 ausbauen . Das einzige Tor der Blumentha¬
ler im ziveiten Spielabschnitt siel kurz vor Schluß ganz über¬
raschend, und zwar durch Freiwurs . 15

Lecstc — Stern 11:8 (4:4)
Ju einem schönen und flotten Spiel standen sich in Leeste

diese beiden Mannschaften iu einem Spiel sür die Winter¬
hilfe gegenüber. Leeste ging in Führung , jedoch glich stren
prompt aus . Bis zur Pause find sich beide Mannschaften
ziemlich gleichwertig und bei einem Stande von 4:4 wurden
die Seiten gewechselt. Auch nach der Pause geht das Spiel
flott weiter . Durch einen Dreizehn -Meter-Wnrs reißt Leeste
die Führung wieder an sich und erzielt auch noch weitere
zwei Tore . Die Bezirksklassigen können die zweite Spicl-
hälste leicht überlegen für sich gestalten und nach einer Er¬
folgen aus beiden Seiten Pseist der aufmerksam« Schieds¬
richter Echlcrs (Arsten) das schöneSpiel bei einem stände von
11:8 sür Leeste ab. Die Leester Zuschauer waren reichlich er¬
schienen und wurden von den Leistungen beider Mannschaften
auch nicht enttäuscht . Ein schöner Betrag konnte dem WHW.
zugeführt iverden. — Leeste 2. — Stern 2. 1:2 (1:2) wegen
Dunkelheit abgebrochen. Leeste 1. Frauen — BSV . 1. Frauen
2:8 (2:8). 117

Hastcdter MTV . — Lsterholz-Ten . 14:8 (6:8)
Hastedt ging gleich beim ersten Durchbruch mit 1:8 in Füh¬

rung und konnte aus 4:1 davongehen. Osterholz kam dann
mehr aus und konnte bis Halbzeit das 6:6-Erg«bnis her¬
stellen. Gleich nach Halbzeit konnte Osterholz sogar mit 8:7
in Führung gehen. Dann klappte es nicht mehr so bei Oster¬
holz, wodurch Hastedt Gelegenheit bekam, weitere Tore zu
schießen. Hastedt machte weitere sechs Tore , denen Osterholz
nur zwei Tresser entgegensetzen konnte. Osterholz mußte aui
seinen guten Mittelstürmer verzichten. Es wurde allgemein
ein flottes Spiel gezeigt, das die Zuschauer restlos in Span¬
nung hielt ..

Ost«rholz-T .2 — Oberneuland 2, 4:3 (2:2).
Osl -bshaus -n — BSV . 4:3 (2:3)

Im Rahmen der WHW .-Dpiel« standen sich auf dem Sport¬
platz des Westens die beiden Mannschaften gegenüber . Ueber
zeugende Leistungen wurden aus beiden Seiten nicht ge
zeigt, beide Stürmerreihen . verfielen in denselben Fehler:
übevtriebenes Jnnenspiel . Die Platzbesitzer lieferten in der
ersten Spielhälste ein überlegenes Spiel , welches durch drei
unhaltbare Tore zum Ausdruck kam, denen -die Oslebshauser
nur zwei entgegensetzen konnten . Nach dem Wechsel kommen
die Gäste mehr . ap-s und schassen bald den Ausgleich. Kurz
vor Schluß erzielen sie durch Freiwurs den Siegestreffer.
Ein Unsntschieiwn wäre dem Spiel gerechter gelassen. 22

Tv. Woltmtrshausen — hasenbiircn 11:8 (6:8)
Das Winterhilssspiel brachte nicht den erwarteten Besuch.

Aus dem Niedervieländer Groben gab es eine Ueberraschung.
Tie Woltmershauser , die in dem letzten Pflichtspiel mit sehr
viel Pech verfolgt wurden , waren hier in Hascnbüren nicht
wiederzuerkennen. Sie traten ohn« ihren Mittelstürmer
Schmidt an . Durch das Fehlen des Mittelstürmers , der sonst
als Einzelspieler bekannt ist, zeigte der heutige Sturm ein
großes Spiel . Die Hintermannschaft mit Hovinga konnte alle
Hasenbürener Angriffe unterbinden . Haseubüren war in kei¬
ner Weise dem Gegner der ersten Kreisklasse gewachsen. Im
Fangen und Abspielen wollte es nicht klappen wie sonst.

Trotzdem die Hasenbürener Hintermannschaft eisern kämpfte,
war die Niederlage nicht zu vermeiden. Schiedsrichter Kasch
(Toventor ) leitete in jeder Weise gerecht.

Tv. v. B. — BTV . 18:7 (4:1)

In der Pauliner Marsch kam es zu einem flotten Kamps.
Leider mußte BTD . drei Mann Ersatz einstellen, was sich
hauptsächlich im Sturm bemerkbar machte: Die Hintermann¬
schaft hatte keinen leichten Stand gegen den schnellen Sturm
von Tv . d. B. Hier gefiel besonders der Jnnensturm . Dem
Spielverlaus nach gewannen die Bahnhossvorstädter verdient.
— BTD . 2. — Friesen 1. 13:5 (5:2).

Hemelingen (Bezirks« .) — Mahndors (2. Kreis « .) 4:6 (2:2).
In Mahndors kam es zu einem spannenden Kamps, den die
Mahndorser verdient gewannen.

Br . Sportfreunde — Oberneuland 18:3 (2:2). In Ober¬
neuland kam ein spannender Kamps zum Austraa . Die
Sportfreunde wurden nach Seitenwechsel überlegen und siegten
verdient.

1. Preisklasse
Hier gaib es zwei Punktspiele bei den Männern.
S »S . 9« — Werder 8:5. Beide Mannschaften lieferten sich

ein schönes Spiel , das die S6er durch bessere Stürmerleiftun-
gen verdient sür sich entscheiden konnten.

Arbergen — ABTB . 11:3 (5:1). In Arbergen trugen dies«
beiden Mannschaften ein Spiel zum Besten der Winterhilfe
aus , das auch gleichzeitig als Pslichtspiel gcwertet wird . Die
Arberger , die schon am letzten Sonntag ein gutes Spiel lie-
serten, zeigten sich wieder von der besten Seite . Die ganze
Mannschaft spielte wie aus einem Guß , und so konnte bis
zur Pause ein« 5:1-Führung herausgeholt werden , die in
der zweiten Spielhälste noch bis aus 9:1 erweitert wurde . Erst
kurz vor Schluß gelang es den Bremern , zwei gute Torwürs«
anzubringen , die auch Ersolg hatten ; doch setzten die Arberger
wiederum zwei Tore dem entgegen.

Weitere Ergebnisse: Tura 1. Frauen — Werder 1. Frauen
4:8 (1:8): Br . Sportsreunde 1. Frauen — Tv . d. B. 1. Frauen
2:2 (2:1) : Waller TSV . 1. Frauen — Eduscho 1. Frauen 8:2
(2:2) ; Lehnn 1. — Rekum 1. 9:3 (4:1)1 Sabenhausen 2. gegen
BSD . 3. 11:4 (5:2) ; SuS . 96 2. — Waller TSV . 1. 3:2 (1:1):
Tura 5. — Woltmershausen 2. 12:8. — --

vereinsmeisterschaften des SV. Weser
Dienstag , 8. November 1938, 2« Uhr , gelangen im Hansa-

bad die Meisterschaften des SV . Weser zur Austragung . In
der Brust -, Rücken- und Kraullage wird jeweils der Meister
ermittelt werden , serner die Meisterschaft über sämtliche
Schwimmlagen in der Form eines Mehrkampsss . Neben
diesen pämpsen wird das Programm durch weitere Einlage¬
rennen ergänzt . Die gesamte Sportmannschaft des Vereins
beteiligt sich an diesen Kämpfen . Die Springer des Vereins
werden im Kunstspringer ! zeigen, daß sie ebenfalls gute Fort¬
schritte gemacht haben. Hier wird auch sehr hart um die
Meisterschaft gekämpft werden.

lurntag der Männer
Der Männerturnwart des Unterkreises Bremen im DRL.

atte Sonntag zu einem Turntag eingeladen , der in der Turn¬
halle des Mtv . v. 1875 abgehalten wurde . Alle zugehörigen
Vereine bekundeten mit Entsendung eines oder mehrerer Vor¬
turner ihren Gcfolgschastsgeist. Der Vorbereitung sür den
großen Gcrätewcttkampf am 27. November diente der Haupt-
teil der Arbeit . Allgemeine Freiübungen unter G. Stürkens
aufmerksamer Leitung leiteten die Betätiguna ein. Grundzweck
derselben, die Entsachung eines regen Blutumlauses , wurde
voll erreicht. Unter Aufsicht sachkundiger Turnwarte übten
dann die Turner gruppenweise an den Geräten . Hierbei galt
es, die Beherrschung der sür den Gerätewettkamps ausgeschrie¬
benen Pflichtübungen einwandfrei zu erlernen , damit den
Teilnehmern aller Stusen und in allen Vereinen die rechte
Unterrichtung und Förderung zuteil wird . Es zeigte sich da¬
bei, daß selbst den als leicht geltenden Uebungen der unteren
Stufen irgendeine Schwierigkeit innewohnt . Für die Ober¬
stufe und Meisterklasse dürsten die vorgeschriebenen Gerät¬
übungen schwierig genug sein, denn hiersür kommen ja unsere
Besten nur in Betracht . Den erschienenen Zuschauern wurde
so an den Geräten Reck, Barren und Pferd manch schöne und
flüssig geturnte Uebung vorgeführt , wowei auch das Können
unseres Nachwuchses iu Erscheinung trat . Noch mehr war
solches der Fall bei dem abschließenden Kürturnen , das die
Nimmermüden bis zur Tischzeit bei der Sache sah. Mit der
Mahnung , in den heimischen Vereinen für den Eerätewctt-
kamps noch eisrig zu iverben, recht viele der Geübteren zur

für diesen oder jenen der ausgeschriebenen Kämpfe
entließ der Leiter seine freudig angereaten
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Meldung
zu erwärmen,
Turner.

Pferdesport
Unsere Voraussagen;

Enghien (Beginn 14 Uhr ) : 1. R.: Sisslet — Diable a Ouatre
— Dcde VII . 2. R.: Glitter — Malik Shah — Hue Cocotte.
3. R.: Figeac — Paris Nord — La Coulevrine . 4. R.: Ho-
spodar — Week End. 5. R.: Zero — Montferrand — Dra-
mantee . 6. R.: Stall Masson — Lactitia — L'Amazone B.
7. R.: Lais Wilkes — Kabistric — Lutin M. 3.

Körperschulung durch Spiel und Kraft
eindrucksvolle gymnastische INorgenveranstaltung im Schauspielhaus

Wenn das „Institut sür Gesundheit und Leistung" alljähr¬
lich an einem herbstlichen Sonntagvormittag zu einer gym¬
nastischen Morgonveranstaltung in das „Schauspielhaus"
einlädt , darf man gewiß sein, daß sich dem Besucher genuß¬
reiche Stunden bieten , die ausgefüllt sind von einer mosaik¬
artig komponierten Schau einzelner Vorführungen , die sich
gestern in „Sportliche Arbeit " und „Deutsche Gymnastik"
austeilte . Nach dem Vorspruch „Unter der Fahne schreiten
wir . . .", der mit einem ausdrucksvollen , durch die Bc-
leuchtungsesfekte des Theaters gesteigerten Bühnenbild , ver¬
bunden war , hieß SA .-Standartcnsührer Köwing  die Gäste
von Partei und Gliederungen , Staat , Wehrmacht und Reichs¬
arbeitsdienst im Namen des Instituts willkommen. In Ver¬
tretung des Stifters des Instituts . Generalkonsul Dr . h. c.
Ludwig Roselius , begrüßte Friedrich R o s e l i u s die An¬
wesenden. Aus Zaghaftigkeit Mut , Unsrschrockeuheit und
innere Festigkeit zu formen, sei Aufgabe des Instituts.

Nach einem Auftakt durch eine von Edith Freye  ange¬
führten Gruppe , die das Streben des deutschen Menschen nach
Freiheit und Licht symbolisch wirkungsvoll wiedergab , zeigte
Carl Körner,  der sür die Veranstaltung verantwortlich
zeichnete, eine Männer -Körperschule, deren Lebhaftigkeit und
Zweckdienlichkeit den körperbildenden Wert dieser Uebung
deutlich unterstrich . Nach einer Frauen -Körperschule, die
gleichfalls verdienten Beisall fand wurden Sprungsormcn
mit dem Seil gezeigt, die für unser schwaches Geschlechtvon
nicht zu unterschätzender Bedeutung sind. Sodann traten
wieder die Männer zu ernster Arbeit zusammen . Während
die Uebungen am Sandsack Schwungkraft und Elastizität aus-

Internationales Seglertreffen in Vremen
Start der Ilordseewoche 1SZS in Vremerhaven— Besichtigung der Jachtwersten

Am Sonnabend fand in den Räumen des Clubs zu Bre¬
men, Böttchevstvaße, eine wichtige Tagung der deutschen Hoch-
secsegler statt , die aus allen deutschen Gauen mit etwa 288
Teilnehmern äußerst zahlreich beschicktIvar. Die Bedeutung
der Tagung gewann durch die Teilnahme von Vertretern aus
Holland, England , Belgien und Dänemark . Tie Besprechungen
führten hauptsächlich über die Abhaltung der Nordseercnnen
1939. Tas Burnham -Rennen , das nächstes Jahr zum fünften
Mal« gesegelt wird , wird 1939 von Brcmerhavcn gestartet
werden, ebenso wie das Holland -Rennen . Die Engländer loer-
dcn auch sür ihr Rennen nach Deutschland nicht Helgoland,
sondern Bremerhaven als Ziel nehmen. Anschließend an das
Holland-Rennen soll sür die kleinen nicht zum Fastnet -Race
weiterfahrenden Jachten ein Rennen von Imuidcn nach
Bremerhaven ausgeschrieben werden.

Die zusammen mit den englischen Vertretern geführten Er¬
örterungen über die RORC -Formel führten zu dem Ergebnis,
daß sür 1939 diese anerkanntermaßen gerechte Ausgleichssor-
mel noch unverändert beibehalten wird , während im Lause
des nächsten Jahres einige Verbesserungen vorgennimnen wer¬
den sollen, die auch den Belangen der deutschen Tcefahrts-
kreuzer gerecht werden. Im Jahre 1840 wird dann nach der
verbesserten Formel gesegelt werden, an deren Prinzip aber
nichts geändert wird.

Nach dieser Tagung fand die große Mitgliederversammlung
der Segelkameradschast „Das Wappen von Bremen " statt . Für
den aus beruflichen Gründen zurückgetretenen bisherigen Der-

einsführer Fritz Kossow hat sein bisheriger Stellvertreter
Magnus Müller die Vercinssührung übernommen.

Im Anschluß an die Mitgliederversammlung veranstaltete
die segelkameradschast einen Kameradfchastsabend. Der große
Vortragssaal des Clubs zu Bremen prangte im reichen Flag-
genschmuckmit den Fahnen der ausländischen Vertreter , wie
der Niederlande , Großbritanniens , Belgiens und Dänemarks
sowie den Hakenkrenzsahncn, TRL .-Rcichsbundsahnen und den
Wimpeln der Segelkameradschast. Der Vcreinssührer , Magnus
Müller,  führte in seiner Eröffnungsansprache aus , daß
wohl bei der gleichen erstmaligen Veranstaltung im Jahre
1835 keiner daran gedacht haben wird , daß diese Tagung ein
derartiges Ausmaß annehmen würde , wie es heute beim vier¬
ten Male der Fall sei. Heute habe sich die Veranstaltung zu
einer machtvollen Kundgebung sür den Hochsccseglersportaus¬
gewirkt. Hieraus begrüßte der Vcreinssührer die Vertreter der
Bremer Kaufmannschaft , der befreundeten Segclvereine , d: °
Generaladmirals Dr . h. c. Racder, Vizeadmiral Götting , des
Generals der Flieger Zander , Oberstleutnant Schantz, sowie
die ausländischen Scgelfrcund «. Im Lause des gemeinschaft¬
lichen Abendessens nahm im Namen der Gäste Regicrungsrat
Dr . Wöfling (Berlin ), gleichzeitig Mitglied des Aeltesten-
rates , das Wort und betonte den guten Geist der Kamerad¬
schaft unter den Hochsccscglern.

Es habe in der Organisation der deutschen Hochseesegler
eine Lücke gegeben, so führte der Redner weiter aus , indem
die lokalen Klubs an der Küste und im Binnenlands den

Belangen der Hochseesegler infolge ihrer anderen Ausgaben
nicht das nötige Verständnis hätten entgegenbringen können.
In diese Bresche ser die Segelkameradschast eingesprungen
und habe den deutschen Hochfeescglern in Bremen eine Heim¬
stätte geschaffen, von der sie betreut würden . Die junge
Geschichtedes deutschen Hvchseescgelsportes, die seit 1835 zähle,
sei die gleich wie die der Segelkameradschast. Diese habe seit
1935, als sie zum ersten Male das Nennen über die Nordsee
nach England ins Leben rief , die deutschen Seesegler vor neue
Ausgaben gestellt. Für die Engländer sprach Kommodore
M a s o n.

Anschließend fand im Vortragssaal die Prcisverteilung sür
das Norwegen -Rennen 1938 statt durch Vizeadmiral
Götting.  Außerdem wurde erstmalig - ein Hochseescgler-
Preis verteilt , den die Scgclkamer-adschaft in jedem Jahre der,
besten seemännischen Leistung zuerkennen wird . Für 1938
erhielt den Preis H. Garbers , Hamburg , der eine Einhand-
Atlantik -Ilebcrqucrung über die Azoren durchführte , H. v.
Lottner , der den „Roland von Bremsn " in ausgezeichneter
Zeit über den Atlantik bei schwerstem Wetter segelte, schließlich
Heinz Förster , der mit seiner Jacht „Zugvogel " teilweise
allein mit seiner Frau von Europa über Südamerika/New
Uork und zurück nach Deutschland segelte. Noch lange blieben
die Hochsccseglcrzusammen , Erinnerungen austauschend , alte
Freundschaften zu vertiefen und neue zu schließen.

Der Sonntag war dann Besichtigungen der Jachtwerften
Abeking L Rasmussen , Lemwcrder und Bürmester , Bremen-
Burg gewidmet. Anschließend fand dann ein zwangloses
Mittagessen im Bremer Ratskeller statt und der Rest des
Bremer Aufenthaltes der auswärtigen Gäste verstrich in inter¬
nen Unterhaltungen und Besichtigungen der Stadt . So fand
die Hochseeseglcr-Tagung einen in isder Weise wohlgelungenen
AuSklang. U

strahlten , gewannen die Vorführungen mit dem Baumstamm
durch ihre vielseitigen Uebungsmöglichkeiten , die allen Partnern
größere Entfaltung vermittelten . Hclmuth Koerth  hatte
mit seiner Gruppe Uebungen am Eisenring einstudiert , die
auch die Formenschönheit der Körper — ein oft mißverstan¬
dener Begriff — zu ihrem Recht kommen ließ . Eins sehr
anregende Abwechslung brachte die Jiu -Jitsu -Schau Walter
Nordhansens  mit seinem Partner . Die Art dieses
Kampfsports bedingt es nun einmal , daß man keine ernst¬
haften Einlagen bringen kann ; eine Schau verliert deshalb
tu gewisser Weise an Wert , wenn auch nicht die Vorzüge
des Jiu -Jitsu verkannt werden sollen. Vollkommen war
das Auftreten der Fechter, die eine Schau wie auch einen
wirklichen Kamps demonstrierten . Das Bodenturnen gefiel im
allgemeinen sehr gut , und zwar wegen seiner Vielseitigkeit
und seiner Anforderungen , die aus Geschicklichkeit und
Uebung beruhen . Ein überaus lebhaftes Bild wurde in der
Boxschule geboten.

Der zweite Teil der Morgerweranstaltung , „Deutsche Gym¬
nastik", wurde mit einem graziösen Bl-ockspvungeiniger Schü¬
lerinnen eingeleitet , die sich sehr sicher zeigten. Laus und
Sprung betitelte sich eine Vorführung Edith Freyes die zum
Keulcnschwung (Beatrix Blüte)  überleitete . Ebenso bild¬
lich anziehend wie körperlich vielseitig war die Stabstudie
Edith Freyes . Ein sonniges Kapitel bildeten die Kinderspiele,
deren Ersolg sich Edith Frey« und Beatrix Blüte teilen konn¬
ten. .Hervorzuheben sind in erster Linie der entzückend« Gn-o-
mcntnnz (eine Meister-leistung der Einstudierung ) und die
Klvinkinder-Ghmnastik , die durch ihre Auflockerung und kind¬
lich unbeschattete Fröhlichkeit und der damit verbundenen
Idylle den Beifall des Hauses erhielt . Nach einer beschwing¬
ten, „freyen" Federetüde wurden Federungen gezeigt, die die
Grazie der Ausführenden vorteilhaft unterstrichen und bar¬
mn in erster Linie hervorzuheben sind. Daß die Ballspiele an
anmutiger Körperbildung olle Wünsche erfüllen , zeigte die
„Ballserie ", in - er sich sanfte Bewegungen und spielerische Fer¬
tigkeit in ihrer gangen Vollkommenheit ausprägten , was auch
bei dem Neisenschwingen der Fall war . Ein fröhlicher Länd¬
ler und ein gekonnter Laufreigen bilden den Abschluß der
körperbildenden Darbietungen , die den Lehrkräften Edith
Freye,  Beate Blüte,  Carl Körner,  Helmukh Koerth,
Kurt Bauerdors,  Carl Cor -bow  und Walter Nord-
hausen  den srendig ausgenommen«» Beweis lieserten in
-der Ausbildung der Auge-Hörigen dcS Instituts in jeder Weise
-ihr« Pflicht getan zu l^rben: jedenfalls noch dem Verlauf die¬
ses Morgens zu urteilen . .Hellmuth Fische .r,  der „Haus-
komponist", leistete am Klavier wertvolle Dienste Stillschwei¬
gende Anerkennung und Blumen danken den Lehrkräften sür
ihr zähes Schassen.

Nachdem sich der Vorhang wieder ausgeteilt hotte, fanden
frch alle Beteiligte » an der Spitze die Lehrkräfte , Staatsrat
Pg . Köwing und die Reichsbundsckhne, aus der Bühne zur
Führer -ehrung zusammen. - Nachdem SA ..Standart «nsührer
Köwing,  der Leiter des Instituts ein Telegramm des Stif¬
ters Ludwig R-oseliils verlesen hatte , dankt« er allen Betei¬
ligten und stellte das Ziel der Einrichtung , die Pflege der
Gemeinschaft,  heraus . Es käme nicht darauf an , eine
Gruppe Spitzenkönner zu erziehen, sondern Breitenarbeit zu
leesten, »nd wenn heute noch nicht der Gipfelpunkt der Lei¬
stung erreicht sei, so arbeite das Institut in der nächsten Zeit
unermüdlich an dieser strebens-werten Aufgabe. Seinen beson¬
deren Dank zollte er serner den Freunden d«S Instituts , die
auch in Zukunft treu znr Seite stehen möchten. Tie bis aus
die Minute pünktlich abgewickelt« Morgenveran -staltung Nang
s-odann mit der Führerehrung und dem gemein-lamen Gesang
der Nationalhymnen aus . x
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Nachtorientierungsfalirt durch Südoldenburg
flnerkennenswerte Leistungen der TNotor-kH- — Zastlreiche„Loldene" kamen nach Bremen
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Als erste Veranstaltung die¬
ser Art führte die Motor¬
gruppe Nordseeam Sonnabend-
Sonntag die bereits seit
längerer Zeit sorgfältigst vor¬
bereitete „Südoldenburgische
Nachtorientierungsfahrt "durch.
Ein voller Erfolg war dieser
Jährt beschicken, die den
Witterungsunbilden zulolge
nicht ganz in dem ihr zuge¬
dachten Rahmen verlies. Wie
der Stabsführer der Motor¬
obergruppe Nord , Oberführer
S chä d t l e r , am Sonntag¬
morgen aus dem Start - und
Zielplatz in Cloppenburg nach
Beendigung der Fahrt fest¬
stellen konnte, hatte das
schlechte Wetter dazu beige¬
tragen , daß ganz besondere
Leistungen vollbracht wurden.
„Lehm zu sagen für die
Bodenart , über die die Fahr¬
zeuge ihren Weg finden
mußten , wäre geradezu eine
Beleidigung für diese Schlüpf¬
rigkeit !", so sagte der Ober¬
führer sehr tressend. Wenn
trotzdem von insgesamt 217
gestarteten Fahrzeugen 18k
auch wieder am Start - und
Zielplatz eintrafen , so kann
man sich einen Begriss davon
machen, wie sehr sich jeder
bemühte, sein Bestes zu geben.
Nicht weniger als 44 goldene
sowie 2ö silberne Plaketten
und Urkunden wurden verteilt , und als weitere äußerst
ersreuliche Tatsache sei hier noch zugleich die Mitteilung vor¬
weggenommen, daß unsere Motor -HJ . gleich bei ihrem ersten
derartigen Einsatz mit den Kleinkrafträdern sehr vielver¬
sprechende Anfangserfolge verzeichnen konnte : von 43 Motor-
HJ .-Fahrsrn trafen 28 aus ihren Fahrzeugen noch innerhalb
der Sollzeit am Ziel ein!

Nach einem Ummarsch durch Cloppenburg fand gegen
21,30 Uhr die feierliche Flaggenhissung auf dem Platz*statt,
der ebenso wie die Stadt Cloppenburg vollkommen im Zeichen
dieser Veranstaltung stand, Staffelführer Rath , der Führer
der Motorstandarte 83, meldete dem Oberführer Schädtler die
angetretenen Einheiten , den Ehrensturm und die Fahrer,
Nach Abschreiten der Front wandte sich der Oberführer in
Gegenwart einer großen Gästezahl — man sah Marine - und
Wehrmachtsoffiziere wie auch Führer des Arbeitsdienstes und
andere — an die Fahrtteilnehmer und sagte: „Verantwortungs¬
bewußtsein , Kraft und Stärke , das ist der Einsatz, mit dem
jeder einzelne von ihnen nun beweisen soll, was er zu
leisten vermag ." Nach dem Hinweis , daß es noch unser
unvergeßlicher Standartenführer Carl Wilder war , der diese
Fahrt zusammen mit dem Sportleiter der Motorgruppe
Nordsee, Sturmhauptsührer Atermann , geplant und angelegt
habe, und seiner daher gerade auch bei dieser Gelegenheit
zu gedenken, sei aller Ehrenpflicht , so führte Oberführer
Schädtler  aus und sagte: So wie Carl Wilder gestritten
hat , hart und einsatzwillig, ohne Ecsühlsseligkeit , so ist nun
auch diese Fahrt geplant , und so wird sie auch durchgeführt.
Daß sich so zahlreiche Teilnehmer an der Fahrt hier einge¬
sunken haben, ist als ein stolzes Bekenntnis zum Motor¬
sport zu werten , was uns als Veranstalter der Fahrt aneifcrt,
auf dem als richtig erkannten Weg fortzufahren . Im Auftrag
des Führers der Motorobergruppe Nord , Obergruppenführer
I ü r g e n s e n - Hamburg , der leider verhindert ist, selber
nach Cloppenburg zu kommen, überbringe ich allen seine
besonderen Grüße,

Wir alle stehen hier , um dem Führer mit unserem Einsatz
zu dienen , um uns durch solche Fahrten daraus vorzubereiten,
daß wir auch in der Lage sind, dort  uns unsere Ausgaben
zu stellen und diese dann zu lösen, wo es sich nicht um Stra¬
ßen mit Wegweisern handelt . Wir wollen uns diese Ausgaben
im Gelände stellen, um uns daran zu stählen und zu härten!
Sie alle haben es heute vorgezogen, zu dieser nächtlichen
Stunde nicht zu Hause zu bleiben, sondern sie alle haben den
Dienst am Volk als das Bessere gewählt und find hier ange¬
treten , um ihrem Volk auch mit diesem Einsatz zu dienen , Je
stärker die motorisierte Kraft einer Nation ist, je größer ist
auch ihre Einsatzmöglichkeit, Mit dein Ruf „Allen Fahrtteil-
nehmcrn Hals - und Beinbruch !" schloß der Stabsführer der
Motorobergruppe seine Worte , — Anschließend gab der Sport¬
leiter der Motorgruppe , Sturmhauptsührer Atermann,
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den Fahrern noch besondere Verhaltungsmaßregeln für die
Fahrt , wies dabei eindringlichst darauf hin , daß man mit
dem Kopf fahren müßte und daß nicht die alleinige Rettung
in der Geschwindigkeit zu suchen sei! — Nach der Flaggen¬
parade klang die feierliche Einleitung der Fahrt daraus mit
dem Trcuaelöbnis zum Fübrer aus . — 5tm Laufe der näcb-dsm Trcugelöbnis zum Führer aus , — Im Lauf« der näch¬
sten anderthalb Stunden wurden die Fahrzeuge gestartet , wo¬
bei jeder Fahrer lediglich eine erste Ortsangabe — Molber¬
gen — erhielt . Erst dort wurde ihm mitgeteilt , ivelchc Kon¬
trollpunkte er in seiner Wcrtungsgriippc aussuchen könnte.
In Molbcrgcn wurden daher sofort nach dem Start wahre
Schlachten im Meistern der Karte geschlagen; die einen wa¬
ren schon nach knappen !5 Minuten damit >crtig und hatten
die in Hoch- und Rcchtswerten des Ilmdrnckblattes angegebe¬
nen Kontrollpunkte in die Karten eingezeichnet und ihre Fahrt
zusammengestellt. Andere wieder ließen vom Kartenstudium
erst nach der doppelten und auch dreifachen Zeit ab. Und hier
bereits zeigte sich die so überaus erfreuliche starke Teilnahme
der Jungen der Motor -HJ.

Daß Organisation alles ist, zeigte der weitere Fahrt¬
verlauf , wer als Krastwagenfahrer aus seinem Mitfahrer
einen Schwarzkünstler gemacht hatte , der in stockdunkler Nacht
auf drei Kilometer Entfernung zwischen drei gabelnden
Wegen den richtigen von weitem erkannte , und wer aus
seinem Armaturenbrett ein wohlousgestattetes Auskunfts¬
büro für die Fragen „Wo geht es jetzt weiter ?" und „Soll
ich rechts oder links sahrcn?" gemacht hatte — der steuerte
seinen Wagen sicher in den Sieg ! Doch wehe dem, dem die
sinnvoll durchdachte Beleuchtungsanlage über der Karle plötz¬
lich streikte, öder der nicht an eine Ersatztaschenlampe sür
den Mitfahrer gedacht hatte , wenn dieser seine Lampe ver¬
loren hatte — der mußte einen ungleichen Kamps mit jenen
aufnehmen , die ihm mit Vollgas an der Nase vorbei dem
Ziel entgegenfuhren . Wie ein Schatten tauchten die einzelnen
Wagen und Krafträder an den Kontrollpunkten plötzlich auf,
Worte schwirrten durch die Dunkelheit und die Karte wurde
zum Abstempeln abgegeben — inzwischen hatte der tüchtige
„Franz " seinen Fahrer schon wieder umdrehen lassen — und,
husch, hatte die Nacht den Wagen bereits wieder verschlungen.
Ohne Rast und 'Ruh wurde die Strecke abgefahren , und
dabei mit der Uhr Zwiesprache gehalten , denn bis zur Soll¬
zeit mußte man wieder in Cloppenburg sein!

Lastrup , Vrees, Löningen , Ouakenbrück, Vcchta, AHIHvrn
und viele andere Orte erschienen dem Fahrer plötzlich im
Tcheinwerferlicht und wurden durchführen, um zu deu ge¬
winnbringenden Geläudepuukten zu gelangen , lind hier harr¬
ten die Kameraden stundenlang in Moor und Heide oder im
Wald aus , um vielleicht während der ganzen Nacht nur
einen einzigen Fahrer abzufertigen . Die Kontrollpunkte waren
ja wahüveise aufzusuchen!

Im Morgengrauen trafen dann in Cloppenburg die letzten
Nachzügler am Ziel ein . Wirklich überraschend gute Ver¬
pflegung sorgte dafür , daß sich jeder ausreichend stärken
konnte —, um dann das Gemcinschastsquartier in der Nach¬
barschaft aufzusuchen. Im Lause des Vormittags tagte dann
die Sportkommission , um Unklarheiten durchzusprechen, wäh¬
rend zur selben Zeit die Ergebnisse ausgerechnet und auch
sofort gedruckt wurden.

Pünktlich um 11 Uhr fand die Siegerverkündigung im sefl-
lich ausgeschmückten großen Saal des Zentralhotels statt,
wo vor wenigen Stunden noch das Strohlager ausgebreitet

^Oberführer Schädtler schickte der Siegerverkündigung
voraus , daß es bei einer solchen Fahrt keine „Preise " zu
erringen gebe, denn nur wer durch sein Können und mit dem
dazugehörigen Glück in die Spitze aufrücken konnte, erhält
eine Plakette als Anerkennung seiner Leistung, Darüber-
hinaus würden lediglich für " ganz besonders hervorragend
gute Leistungen Anerkennungen in Form wertvoller Ehren¬
gaben — kunsthandwerklicher Zinnbecher — zugesprochen, —
„Unsere Fahrt ist lüvprozentig geglückt," so stellte der Stabs-
sührer der Motorobergruppe Nord weiter unter dem Jubel
der Zuhörer fest. „Damit erhält vor allem auch die auf¬
gewandte Arbeit und Mühe seitens der Motorgruppe
Nordsee" — als verantwortlicher Leiter der Vorarbeiten und
der Fahrt -Organisation betreute der Stabsführer der Motor¬
gruppe Nordsee, Oberführer , Rvos , die Durchführung der
ganzen Fahrt — „ihre Anerkennung, " so sagte Oberführer
Schädtler weiter , „Nicht die Straßen sind es, wo wir uns
unsere Ausgaben stellen, um sie zu meistern , sondern allein
das Gelände ist unsere Kampsstätte!

So wie die Jungcns der Motor -HJ , Eifer , Mut und Draus-
gängergeist bewiesen, zeigten auch alle anderen Teilnehmer
beispielhafte Einsatzbereitschaft. Diese Fahrt bewies, daß der
Motorsport nicht die Angelegenheit der Industrie , Wirtschaft
oder einzelner Gruppen ist, sondern , daß der Gedanke des
Motorsportes bereits Allgemeingut des ganzen Volkes ge¬
worden ist!

Besonders sei hier zum Schluß auch der Männer ge¬
dacht, die abseits der Straßen ihre Aufgaben übernommen
hatten und bei der Losung dieser wichtigen Aufgaben einen
vorbildlichen Einsatzwillen bekundeten, Sie taten ihre harte
Pflicht, zu der sie niemand gerufen hatte , sondern die sie frei¬

willig auf sich genommen hatten, " — Im Anschluß wies derOberführer aus die besondere Leistung des NSKK .-Mannes
Schütz (2/M 63) hin , der gleich zu Beginn seinoi Fahrt mit
dem Kraftrad gestürzt war und sich dabei vermutlich einen
äußerst schmerzhaften Wadenbeinbruch zugezogen hatte , der
aber dennoch feine Fahrt bis zum Ziel fortgesetzt hatte.

Als Anerkennung für fein vorbildliches Verhalten
wurde er zum Rottenführer befördert , auch erhielt er eine
Ehrengabe , Ferner wurde Hauptmann Lehmann  von der
Panzerabwehr -Abteilung 22, Bremen - Huckelrieds, besonders
durch den Oberführer ausgezeichnet sür seine bei dieser gan¬
zen Fahrt einzigartigen Bestleistung, die jedoch infolge eines
bedauerlichen Versehens nicht als solche geweitet werden
konnte. Weiter dankte der Obcrsührer dem Amtshai,ptmann,
der NSV, , Männern des nicht znm Gruppenbereich gehören¬
den Sturmes 5/M 64, die sich ebenfalls in den Dienst der
Sache gestellt hatten , sowie dem Bürgermeister von Cloppen-
bnrg und vielen anderen für die Unterstützung bet der Fahrt,

Die Sieger wurden daraus mit Handschlag durch den Ober
«ihrer g« hrt , und den Jungen « der Motor -HJ , d,c eben
al s einen Sieg davongetragen hatten , dankte auch der Ee

bictsinspekteur der HJ, . Oberstammsuhrer Lt-ckken, durch« and-
schlaq, — Ein gemeinsames Eintopicslen aller Teilnehmer
beendete darauf den offiziellen Teil der Fahrt.

Ergebnisse bremischer Sieger:
Wertungsgruppe HJ . I:

.ivtorsahrräder der Motor -HJ . bis 160 ccm.
Goldene Plakette

Jgg , Karl Lech , Hemelingen , MHJ . 4/271;
Jgg , Karl -Heinz Heuß,  Hemelingen , MHJ , 4/r71.
^ Goldene Ehrenurkunde
Mannschaft Nr . 26 der Motorsportschar 1/71, Bremen

Nottenf . Heinz Börchers,  Bremen;
Jgg Fritz Renzelmann,  Bremen;
Rottenf , Erich Bernhard.  Bremen,

Wertungsgruppe V:
Krafträder bis 256 ccm.

Bronzene Plakette
Sturinmann W. D, Zoch . Bremen 16/M 82,

Wertungsgruppe VI:
Krafträder über 256 ccm.
Goldene Plakette

st-Bew, Werner Gehrmann,  Bremen , sj-Ks, St , 3/K 4,
Wertungsgruppe VIL:

Dienstkrafträder ohne Begrenzung.
Goldene Plakette

Wacht,n , Fritz Schleng ° r . Bremen 4,/A, R, 58;
Utssz Fritz Stüwe,  Bremen , 4,/A. R. 08,

Wertungsgruppc VIII:
zweisitzige Personenwagen bis 1566 ccm.

Bronzene Ehrenurkunde
Mannschaft Nr , 15 dos Motorsturm 18/M 62, Bremen

Rottens . Hermann Grimme;
Scharf , Otto M a j e f s k i;
NSKK .-Mann Fritz Bartels,

Wertungsgruppc IX:
zweisitzige Personenwageu über 1566 ccm.

Silberne Plakette
NSKK .-Mann Werner Hochhaus,  Bremen 18/M 62;

NTKK .-Maiiii August S ü b n e r , Bremen , 18/M 62,
Wertungsgruppc X:

handelsübliche Personenwagen bis 1566 ccm.
Goldene Plakette

Oberscharf, Hans Rohlfing,  Bremen , M 62,
Silberne Plakette

Oberschütze Kurt -Heinz Schmidt,  Bremsn , P , A, A, 22;
Schars. Fritz Borch .srs,  Bremen , 15/M 62.

Wertungsgruppe XIV:
Dienstwagen über 1566 ccm.

Goldene Plakette
Oberlt . Hans -Hennig v. Bredow , 1,/P , A, A, 22, Bremen,

Silberne Plakette
Hauptm , Oswald Lehmann,  Bremen , P . A, A, 22;
Lenin , Bodo Harth,  Bremen , Stab II,/A , R, 58,

Bronzene Plakette
Hauptm , Fritz Mohne,  Bremen 4,/A. R, 58,

Deutscher Voppelfieg über Italien
In der Deutschlandhalle kam am Wochenende vor über

16 666 Zuschauern ein Radländcrkamps zwischen Deutschland
und Italien zum Austrag , Die deutschen Fahrer Lohmann,
Stach , Sofsmann , Ehmer , Melkens , Richter sowie die Ama¬
teure Puran » und Schorn gewannen knapp gegen die
Italiener , Großen Anteil an dem Erfolg hatten die beiden
Dauerfahrer Lohmann und Stach , die in drei 20-Kilometer-
Läusen und zwei Verfolgungsrennen jedesmal vor Sevcrgnini
und Canazz» heimkamen. Das aus vier Dreier -Läusen und
einem Viererlauf bestehende Fliegertressen entschied der
Italiener Loatti aber erst durch seinen Sieg im Viererlaus
vor den Deutschen Richter und Melkens sowie Pola -Jtalicn
zu seinen Gunsten , Im Rnndenrekordsahren war Richter der
schnellste. Der Berliner Hosfinann holte im Verfolgungs¬
rennen nach wundervoller Fahrt den Italiener Valetti und
war mit Rnndcnvorsprnng im Punktsahren über Loatti,
Ehmer und Pola siegreich, Ehmer-Merkcns verloren gegen
Lvatti -Valetti im Mannschastsverfolgungsrenncn , Durch die
telegraphische Absage von Bizzi mußte das gesamte Programm
in letzter Minute umgestellt werden . Seine vorgebrachte Ent¬
schuldigung tonnte nicht als stichhaltig betrachtet werden,
so daß Meldung bei der IlCJ . erfolgte. Auch das besonders
gewcrtete Amatenrtresscn wurde von Deutschland gewonnen.
Auch hier entschied der Italiener Astolsi durch , seinen Sieg
im Viercrtrefsen den Fliegerkampf für sein Land , obwohl
er im Zweicrlaus von Purann geschlagen wurde . Im Rundeu-
rekordsahren war Purann ebenfalls schneller als Astolsi,
Schorn und Gergoni , so daß znm Schluß das Treffen der
Amateure mit 11:9 Punkten für Deutschland gewonnen
wurde . Bei den Berufsfahrern fiel der Sieg im Gesamt mit
37,5 zu 28,5 Punkten noch deutlicher aus.

Io . Srambke feierte 4Z . Stiftungsfest
Dank bester Vorbereitung und immer wieder erfreuender

Verbundenheit mit allen Bewohnern der Vorstadt Grambke-
Burg konnte Tv . Grambke Sonnabend im Lokal von Büschen
ein wohlgelungenes Stiftungsfest feiern , dem außergewöhnlich
starker Besuch bcschiedeu war , Eröffnung fanden die Vorfüh¬
rungen mit dem Einmarsch der Männer unter Turnwart
Ferd , Mariens , Die 1, und 4. Gruppe der Breslauer Frei¬
übungen wurden , einheitlich geturnt und fanden rechte Wür¬
digung durch den begleitenden .Gesang des Liedes: „Heiliges
Deutschland", Zu einer erhebenden Feierstunde gestaltet Vcr-
einsführcr Joh , Hägermann  die Erinnerung an große
Feste des Sommers , denen Breslau und Nürnberg Bedeutung
gaben. Schwere Wochen voll banger Erwartung , herrliche
Tage der Mehrung von Kraft und Ansehen unseres Eroß-
deutschlands ließen den starken Glauben in allen Herzen aus-

l glühen . Jubelnde Begeisterung klang auf bei dem „Sieg Heil"
! auf den geliebten Führer Adolf Hitler , — Anschließend ehrte

Vereiussührcr Hägermann den weit über Bremens Mauern
hinaus bekannten Volksturner Karl Dressel, indem er ihm
für 25 Jahre der Vercinszugehörigkeit die silberne Nadel
überreichte, — Die Turnerinnen unter ihrer Leiterin Adele
Mariens fanden durch Vorführung von munteren Tänzen,
dem schönen Keulenschwingen und Uebungen der Körperschule
dankbare Zuschauer , Die Jungturncr boten ein flottes
Pferdspringen , die Männer ein schwieriges Kürturnen am
Hochbarren , Und eine Gruppe der Altersturner zeigte behende
Frische bei einem Pferdturnen , Mit allen turnerischen Vor¬
führungen wurde gutes Arbeiten in den Abteilungen bewiesen.
Viel Freude und Anklang sank die Aufführung „April " der
Lesumer Späldäl , so daß eine frohe Stimmung Platz griff,

Nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
entschlief heute meine liebe Frau , unsere liebe , gute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Maria Mieftierk
IS ÜMIMiik.

köM . Mliüik-

!A kM«
preiswert
UülMllM !?

geb , Matthies

im fast vollendeten 60, Lebensjahre,
In ti»üer Trauer:

Johann Meierdierks
Hinrich Meierdierks und Frau,

Gssine , geb , Warnken
Dietrich Meierdierks und Frau,

Meta , geb, Wrede
Heinrich Meierdierks und Frau,

Gleichen , geb , Woltemade
Johannes Meierdierks und Frau,

Berta , geb. Junker
nebst Enkelkindern und Angehörigen.

Habenhausen , den 6, November 1938
Schlehenweg 3.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 9, November,
IS Uhr , vom Trauerhaufe , Habenhausen , Holzdamm
Nr . 127 A aus statt.
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Als Chauffeur Rheuma
rrnd Gelenkschmerzen zugezogen.
»Kami Mieder vollständig meinem Beruf nachgehen.«

Herr Willy Reichei, Chauffeur , Berlin SW . 61, Am Johannistisch 11,
berichtet uns am 14. April 1938 : „Ich leide seit 1936 an Rheuma
und Gelenkschmerzen . Tagelang mußte ich oft das Bett hüten , da
es mir nicht möglich war , meiner Arbeit nachzugehen . Ich habe

.mir das Leiden in meinem Beruf als
-M M, Chauffeur geholt , da ich dauernd der

^ ^ Witterung ausgesetzt bin . Da versuchte
AM ich schließlich Toga ! und bin ganz der-
-Alblüfft über die Wirkung . Ich hatte

-sA flüchtige Schmerzen und bekam keine
SIMM Linderung . Seit 7 Tagen nehme ich
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Artung Großhandel!
Zur Einführung des gesetzt, vorgeschobenen neuen
Kontenplanes empfehlen wir

Dnrchschreibe Buchhaltungen!
in den verschiedenen Verfahren.

Fordern Sie Vertreterbesuch , wir beraten Sie
gern unverbindlich und kostenlos

Bül ohaus WaageMartinVaupel «L Co ., Bl einen
Langenstr . 135 — Ruf 2 77 55/56 — Tel .-Wort : Bürowerke

jeden Tag 3 mal 2 Tabletten und habe
schon am zweiten Tag Linderung ber>

" spürt . Heute sind meine Schmerzen
W ziemlich weg, so daß ich vollständig

/ "Aft meinem Beruf nachgehen kann . Ich bin
so zufrieden mit Togal , daß ich es auch

Mweiterempfehlen werde , wo ich nur kann."
Die Erfahrungen anderer sind wertvoll!
Der Bericht von Herrn Reichet ist einer

von vielen , der uns unaufgefordert aus Dankbarkeit zugegangen ist.
In der Tat hat Togal  Unzähligen bei Rheuma , Gicht, Ischias,
Hexenschuß , Nerven - und Kopfschmerzen sowie Erkältungskrank¬
heiten , Grippe und Influenza rasche Hilfe gebracht . Es hat keine
schädlichen Nebenerscheinungen und die hervorragende Wirkung des
Togal wurde von Aerzten und Kliniken seit Jahren bestätigt . Haben
auch Sie Vertrauen und machen Sie noch häute einen Versuch —
aber nehmen Sie nur Togal ! In allen Apotheken erhältlich . Mk. I.A.
Lesen Sie das Buch ,,Der Kampf gegen den Schmerz ". Es ist für
Kranke und Gesunde von größtem Interesse . Sie erhalten es auf
Wunsch kostenlos u. unverbindlich vom Togalwerk München 27- /iz?.
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VVIŜSl>VISneu

ksimgsn u. lormsn

Wlü8M8M
0 §rsn '8tng . ützk

stempel

bcnildei'
-> *

/xbreieiien

Ol -clsn

Soerisi- iiiei-iiM

8WIWM
»scins,

^ Ks », » «

MlMllM
:lr!ok «rosst5i3O/3
7s !«lon § 4271

Lüivsrdörigv!
srv,srtsn Sis!

Lpsrislist rsigi >finsn Icoslsolos sm
^ »llivoek , clsm 11., von 10—1 un6
uns Vonnsrstsg . c»sm 10. 11.. von 10—1 vlil
ll >n Vrsmon , bsi unssrsr VerUstung : II
«I ^ selirlnisoksr Wsfsnksus , ^ sricl 17 II
ciis NSUS81SN ^sc ^ SIiK . ^ üsSpPS'
rsts  mit ldsin -I-löi -Sl ', lonfiltsf -^ iicrofokis.

kin Vsrruck loknt!
^slsn - ^ siisungk  Prospekt ö. gkstk's

vemsme L »iii8Mi 6e8 « r msi»

sr».

5in Llfrenmal

° November, dem

zur Errichtungd
LLr des S ° s - « k°

"o - nae dauerte es . bi-
EtS hatte . der . das s
^ a schon dabei , sich m -t
6üen als man leider
8cht genommene Für
s chlich kam man an
L « en beliefernden Ha

sitzen da man wutz^
ma vom Harz bis nach
AErdreich gehoben we
Wer! wies unseren Käme
§ jn der Nähe Nienb
Agt worden sind und

^wurden Transpr
Weihalb der Arbeitsze
lange Zeit , bis enSüch
-ahlenmätzlg genügend Fi
imkes zusammengetragen
mhiere Findlmgsblocke
die rechte Form gesunder
Ausführung und erricht«
«orderen Easwerkhofes c
die Kameraden dabei , i
Äaschenzügen die insgesa
liuge aufzubauen Bei d
S. November, 16 Uhr , stv
triebsführunq und Eefolc
Samt vertreten sein.

Vor
ei,,

Zu Ehren der im Kau
« Tsingtau gefaller
deutschen Soldaten versa
«leiten sich gestern ehen
lige Tsingtau-Kämpfer u
Tsingtau- Kolonisten r
Abordnungen des Reib
lolonialbundes vor d
Kolonial- Ehrenmal -
seitlichen Niederlegn
»m Kränzen. Vor dem E
gang hatten die unif-
inierten Tsingtau -Kämpf
die die Fahne des RK
lrugen, mit dem Spi
mannszugdes RKB . A:
stMng genommen, als k
hiesigeFührerderTsingto
Müigfer, Kamerad S ö
ler,  das Wort zur 6
dmirede nahm . Kamer
Pg, Söller erinnerte
die in Wüsten und Stepp
ausgerichtetenKreuze , t
alle die Stätten anzeige
w tapfere deutscheMänn
ihr Leben für das Bäte
land ließen.

Kamerad Hugo Wal
Kampfer, sprachdann. l
am 25 Jahren Tsingtau

E sie steiks «

^U ^ >. I7L7L - xkrk U <-



3»7 Jahrgang igzz
I. Dsvage zu N ». 307 Bremer Zekftmg Montag , den 7. November 1938

^schlaff durch den Lber-
-Notor -HJ ., die ebe^

en , dankte auch der

S s . S'
: Sieger:
öJ . I:
>I . bis 166 ccm.
kette
>iHJ . 4/271 -.
rgen , MSI . 4/271.
lrkunde
rtschar 1/71 , Bremen
Sremcn:
Bremen:
8remen.
e V:
0 ccm.
kette

uen . 16/M 62.
VI:

10 ccm.
kette
Bremen , ll -Kf . St . 3/A e
VI 4c : ' '
Begrenzung,
kette
remsn , 4 ./A . R . 58-
4./A . R . SS.
VIII:
bis 156V ccm.
Urkunde

m 18/21162, Bremen

IX:
über 1566 ccm.
kette

i s . Bremen I8/M 82;
Iremcn , 18/M 62.
c X:
n bis 1566 ccm.
kette

Bremen , M 62.
kette

Bremen , P . A . A . 22'
en , 15/M 62.
XIV:

566 ccm.
kette

i,  1 ./P . A . A . 22 . Bremen,
ikette
Bremen , P . A . A . 22;

Stab II ./A . R . 58.
, kettc
r 4 ./A . R . 58.

Stiftungsfest
mmer wieder erfreuender
a der Vorstadt Eramdke --
nd im Lokal von Büschen
ern , dem außergewöhnlich
nung fanden die Vvrfüh-
liänner unter Turnwart
ippe der Breslauer Frei-

und fanden rechte Wür-
ing des Liedes : „ Heiliges
Feierstunde gestaltet Vir¬

ile Erinnerung an große
und Nürnberg Bedeutung
ger Erwartung , herrliche
> Ansehen unseres Grvß-
iben in allen Herzen auf-
z auf bei dem „ Sieg Heil'
ler . — Anschließend ehrte
t über Bremens Mauern
:l Tressel , indem er ihm
igkeit die silberne Nadel
nter ihrer Leiterin Adele
z von munteren Tanzen,
tebungen der Körperschule
urner boten ein flottes
hwieriges Kürturnen am
lltersturner zeigte behende
it allen turnerischen Bor¬
den Abteilungen bewiesen.

Aufführung „ April " der
ze Stimmung Platz griff.

Rheuma
zugezogen.

Bermf nachgehe « .*
.61 , Am Fohannistisch 11,
:de seit 1986 an Rheuma
h oft das Bett hüten , da
i nachzugehen . Ich habe
n in meinem Beruf als
,olt , da ich dauernd der
-gesetzt bin . Da versuchte
Legal und bin ganz ber¬
ste Wirkung . Ich hatte
erzen und bekam keine
Seit 7 Tagen nehme ich
ml 2 Tabletten und habe
iten Tag Linderung ver¬

sink meine Schmerzen
so daß ich vollständig
nachgehen kann . Ich bin

üt Togal , daß ich es auch
n werde , wo ich nur kann.
,en anderer sind wertvoll!
>n Herrn Reichet ist einer
ankbarkeit zugegangen ist-
Rheuma , Gicht. Ischias.
sowie Erkciltungskrank-

e gebracht . Es hat keine
rvorragende Wirkung des
t Jahren bestätigt . Haben
s höute einen Versuchs
theken erhältlich . Mk. t .A-
>en Schmerz ". Es ist für
:sse. Sie erhalten es am
zalwcrk München S7.' /,Z7-

ltei' tzsls
itlloke

M- «i ' issenlieL
^ok »rofstf.30/2^

srdörige!
,-ISIi!---

uo8
m Uvi
Irstung ! »»
, - rX« >>
ü i s v v r'
, .V6Xioiooo.

disul
,ucd Iovn >>

1g ! viospsXI S. N. gw>
iik oesei Mo"

^sisrstuncls ciss 6ouss V/sssr - k mr im Ooppsnidurg sr Oucitmciiinrlios

Verleihung des Lhrenbuches an kinderreiche
Neichsamtsleiter pg . Dr . Sroß sprach am kjerdfeuer — flushändigung der Lhrenbücher durch Sauleiterstellvertreter pg . 7oel

Lin Lhrenmal aus eigener Kraft
Bremen,  7 . November.

Am 9. November , dem großen Tag der Besinnung auf
die Helden deutscher Wiedergeburt , wird das Gaswerk
ein Ehrenmal einweihen , das den Kameraden der Be¬
triebsgemeinschaft geweiht ist, die im Weltkriege fielen
oder als Opfer der Arbeit ihr Leben gaben . Die An¬
regung zur Errichtung dieses Ehrenmals ging von der
Werkschar des Gaswerkes aus . Sie wurde von allen
Arbeitskameraden gern aufgenommen . Betriebssührer
und Gefolgschaftsmitglieder machten sich ans Werk , um
aus eigener Kraft das Ehrenmal zu erstellen . Man war
sich schnell über die Art des Mals einig : Es sollte «in
hoher Block von Findlingen sein , der an seiner Front
«ine Tafel mit den Namen der Toten tragen sollt«.

Lange dauerte es , bis man einen großen Findling
entdeckt hatte , der das ganze Mal krönen sollte . Man
ging schon dabei , sich mit den Transportmöglichkeiten zu
befassen, als man leider feststellen mußte , daß der in
Aussicht genommene Findling unter Naturschutz stand.
Schließlich kam man auf den Gedanken , sich mit den
Bremen beliefernden Harzwasserwerken in Verbindung
zu setzen, da man wußte , daß beim Verlegen der Lei¬
tung vom Harz bis nach Bremen mächtige Steine aus
dem Erdreich gehoben werden mußten . Das Harzwasser-
werk wies unseren Kameraden vom Gaswerk nun nach,
daß in der Nähe Nienburgs mächtige Findlinge frei¬
gelegt worden sind und dem Abholer zur Verfügung
ständen.

Es wurden Transportkolonnen zusammengestellt.
Außerhalb der Arbeitszeit arbeiteten diese Kameraden
lange Zeit , bis enZlich ausreichend große und auch
zahlenmäßig genügend Findlinge auf dem Hof des Gas¬
werkes zusammengetragen waren . Versuchsweise wurden
mehrere Findlingsblöcke zusammengestellt , bis endlich
die rechte Form gefunden war . Nun ging man an die
Ausführung und errichtete auf einer Grünfläche des
vorderen Gaswerkhofes ein Fundament . Und fetzt sind
die Kameraden dabei , mit großen Hebebäumen und
Flaschenzügen die insgesamt 10 Tonnen schweren Find¬
linge aufzubauen . Bei der Einweihungsfeier , die am
g. November , 16 Uhr , stattfinden soll, werden mit Ve-
triebsführung und Gefolgschaft auch die DAF . und der
Senat vertreten sein . T

In Anwesenheit des Reichsamtsleiters des Rassepoli-
tischen Amtes , Dr . Groß,  des stellvertretenden Gaulei¬
ters und Ministerpräsidenten Joel,  des Reichshaupt-
stellenleiters Carlt  von der Reichsleitung Berlin , des
Reichshauptstellenleiters Konrad  vom Reichsbund
der Kinderreichen sowie sämtlicher Kreisleiter des
Gaues Weser -Gins und des Landesleiters des Reichs-
buNdes der Kinderreichen , Kveisobmann Büsing,
fand gestern im Quatmannshof des Museumsdorfss
Cloppenburg die Erstverleihung der Ehrenbücher für
die deutsche kinderreiche Familie durch den stellvertre¬
tenden Gauleiter Joel statt . Gerade dieser alte ehrwür¬
dige Raum , der in Jahrhunderten Geschlechter kommen
und gehen sah, war mit seinem offenen Herdfeuer so
recht geeignet zu dieser Feierstunde , zu der sich 120 kin¬
derreiche Eltern aus dem ganzen Gau , darunter eine
Anzahl Bremer unter Führung ihres Kreiswartes Pg.
Rippe  eingefunden hatten.

Nach einer kurzen Begrüßungsansprache des Kreislei¬
ters Meyer-  Cloppenburg , in der er auch auf die gro¬
ßen Leistungen des Amtes gerade in bevölkerungspoliti¬
scher Hinsicht hinwies , sowie nach einem Musikstück und
Vorspruch , in dem auf die heiligste Aufgabe der Frau
und Mutter hingewiesen wurde , in deren Schoß das
Schicksal Deutschlands liege , und einem von HZ . und
BDM . vorgetragenen Chor nahm Reichsamtsleiter des
Rassepolitischen Amtes Pg . Dr . Groß  das Wort , um,
ausgehend von den Ereignissen der letzten Wochen , zu
betonen , daß das Volk an den Aufbau der Nation , an
Werke des Friedens denkt . Unter allen diesen Aufgaben,
so erklärte er weiter , und das habe vor allen Dingen
der Nationalsozialismus gelehrt , stehe als wichtigste
und erste das Wachsen der Menschen aus den
Familien des Volkes,  denn alles , was in der
Geschichte, in Kunst und Wirtschaft je Bestand hatte und
Bestand haben wird , ist der Mensch , der die Größe der
Zeit , die Ewigkeit und Macht der Völker trägt . Der
Mensch ist es , der mit tausend unsichtbaren und sicht¬
baren Banden verknüpft ist mit dem größeren Schicksal
seines Volkes , der geknüpft ist an den Strom des Blutes
der Geschlechter , die vor ihm gewesen sind und die nach
ihm kommen . Nicht der einzelne ist wichtig , sondern
das , daß jeder einzelne Mensch Träger der Anlagen sei¬
nes Volkes , seiner Ahnen und gleichzeitig Träger der

Vor 24 Jahren fiel Isingtau
kliemalige Isingtau-Kämpserehren ihre gefallenen Kameraden

Zu Ehren der im Kampf
um Tsingtau gefallenen
deutschen Soldaten versam¬
melten sich gestern ehema¬
lige Tsingtau -Kämpfer und
Tsingtau - Kolonisten mit
Abordnungen des Reichs-
kolonialbundes vor dem
Kolonial - Ehrenmal zur
feierlichen Niederlegung
von Kränzen . Vor dem Ein¬
gang hatten die unifor¬
mierten Tsingtau -Kämpfer,
die die Fahne des RKB.
trugen , mit dem Spiel¬
mannszug des RKB . Auf¬
stellung genommen , als der
hiesigeFührer derTsingtau-
Kämpfer , Kamerad Söl¬
ler,  das Wort zur Ge¬
denkrede nahm . Kamerad
Pg . Söller erinnerte an
die in Wüsten und Steppen
aufgerichteten Kreuze , die
alle die Stätten anzeigen,
wo tapfere deutsche Männer
ihr Leben für das Vater¬
land ließen.

Kamerad Hugo Walter,  ein ehemaliger Tsingtau-
Kämpfer , sprach dann . Er erinnerte daran , daß nun
vor 25 Jahren Tsingtau übergeben werden mußte . Die
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deutsche Kriegsflagge mußte niedergeholt werden , da
die tapfere Verteidigung einer 20fachen llebermacht
erliegen mußte . Den deutschen Verteidigern fehlte es
an jeglichem Kriegsmaterial . Erkämpft wurde bis zur
letzten Patrone und bis zur letzten Granate . Diese
letzte Granate , die jedes Geschütz als eisernen Bestand
behalten hatte , wurde benutzt , um die längst unbrauch¬
baren Geschütze in die Luft zu sprengen . Unsere Kolonial-
soldaten sind nicht umsonst gefallen . Die Jahre , die
wir seit 1933 erlebten , beweisen uns das.

Während der Kranzniederlegung intonierte der Spiel¬
mannszug das Lied vom guten Kameraden . Mit der
Führerehrung fand die schlichte, aber erhebende Gefalle¬
nenehrung ihren "weihevollen Abschluß . (Z

«eielisbanptstsllenlsitei - Koni iicl übergibt Vrau .7 o « I
als erste üss bllirenbnvli . tluknabius : Dsvs

WKM

kommenden Geschlechter ist. Deshalb hat alle Organisa¬
tion und alle politische Arbeit nur ein Ziel , dem Volke
selbst seinen Bestand zu sichern.

Eltern und Kinder sind das Fundament , auf dem ein
Volk ruht , sind die einzige Quelle der Kraft , mit der
Geschichte gemacht wird und sind der Grund , aus dem
sich Staaten aufbauen . Das ist die neue Erkenntnis
des Nationalsozialismus und damit tritt in das helle
Licht der Politik und der Geschichte die Familie,
Eltern und Kinder.

Es ist kein Zufall , sondern tiefe Symbolik für die
gewaltige Aenderung der Gedanken und des Geistes,
wenn heute der politische Wille , vertreten durch die
Partei , den Dank an die Familien  abstattet.

Es ist kein Zufall , sondern tiefer Sinn , daß diese
Dankabstattung in einem Raum geschieht, wo Reichtum

und Größe , Stolz und Ehre , wo gleichzeitig Alltag und
Besinnung auf die notwendige Arbeit in ihm von allen
Seiten spricht . Die verborgensten und tiefsten Kräfte
liegen hinter den Dingen des Tages , sie liegen in der
Kraft des Blutes , liegen im Zusammenhalt der Fa¬
milie und im Wachsen von Geschlecht zu Geschlecht, was
die Ewigkeit der Nation ausmacht.

Wer Deutschland groß und sicher machen will , wird
nicht nur die Arbeit , sondern auch das Heranwachsen
der Kinder als Dienst für die Zukunft seines Volkes
ansehen . Und wenn so die kinderreichen Familien die
Garanten sür die Zukunft des Volkes sind, dann muß
auch die Gemeinschaft für sie sorgen, daß sie nicht in
Not geraten Sie stehen nicht nur rateriell , sondern
auch ideell im Schuh und unter der Obhut der Partei
und des Staates.

Die politischen Soldaten des Führers kämpfen für
diese Familie und sie wissen , daß am Ende aus dem
Alltag die Erfüllung der Nation , aus der Zeit aber
die Ewigkeit der Völker wächst.

Hierauf überreichte der stellvertretende Leiter des
Reichsbnndes der Kinderreichen , Reichshauptstellenleiter
K o n r a d - Berlin , der Gattin des stellvertretenden
Gauleiters und Ministerpräsidenten Joel  im Auftrag
des Reichsbnndes das Ehrenbuch für kinderreiche Fami¬
lien , womit er gleichzeitig den Glückwunsch des Reichs¬
bundes an Frau Joel wie auch an die kinderreichen
Familien Oldenburgs verband.

Dann sprach stellve ''tretender Gauleiter Joel,  der
durch seine Ausfübrnrgen ein Dolmetscher der stolzen
Gefühle wurde , den die kinderreichen Familien besitzen
und die trotz aller Sorgen und Mühen ihre Freude an
den Kindern haben . Er betonte weiter , daß der letzte
Sinn des Kampfes der nationalsozialistischen Bewegung
und der Idee des Führers der sei, das Volk immer
weiter wachsen zu lassen . Es gelte , sich mit ganzer
Krait für die Zukunft des Volkes und damit für die
Familie einzusetzen , — jeder müsse mit Stolz sagen
können , daß er kinderreich ist. Erst ein kinder¬
reiches Volk garantiert das Leben der
Nation.  Der Kampf der nationalsozialistischen Be¬
wegung geht heute auch darum , das deutsche Volk und
damit seine Grundlage , die Familie , zu erhalten und
ihr alles zu geben , was für sie notwendig ist, damit sie
leben und wirken kann als ein Glied einer endlosen
Kette von Geschlechtern.

Das ist der Sinn des Kampfes der Bewegung , das
ist der Sinn , der bei der Gründung des Reichsbnndes
der Kinderreichen Pate stand und das ist der Sinn , der
in der nationalsozialistischen Weltanschauung verankert
ist!

Darauf nahm stellvertretender Gauleiter Joel  die
Verteilung der Ehrenbücher an die kinderreichen Fa¬
milien vor . Mit dem Gruß an den Führer fand die
erhebende Feierstunde ihren Abschluß.

Zwei läge Kampf- ein silberner Sieg!
Die 2. Neichsstraßensammlungfür das wftw . ist abgeschlossen

Die 2. Reichsstraßensammlung für das WHW . ist ab¬
geschlossen. Die Männer der SA ., F , des NSKK . und
des NSFK . haben wieder einmal unter Beweis gestellt,
daß sie in allen Lagen ihren Mann zu stehen wissen.
Zwei Tage währte der Kampf in den Straßen und in
den Gast - und Versammlungsstättsn und an beiden Tagen
rasselten überall , wohin man auch kam, die Sammel¬
büchsen . Ob es . wie am Sonnabendabend Bindfäden
regnete oder ob, wie am gestrigen Sonntag , herrliches
Herbstwetter zu Wanderungen in die herbstlich -bunte
Landschaft lockte, die Kameraden der Formationen der
Bewegung blieben auf ihrem Posten . Unermüdlich

'waren sie im Angriff auf die Spendenfreudigkeit der
Bremer . Sie zogen sich nicht eher von ihrem der All¬
gemeinheit dienenden Dienst zurück, bevor sie nicht ihre
Kästen mit den hundert und mehr Abzeichen restlos
ausverkauft hatten . Vor allem am Sonntagnachmittag
flaute der Absatz ganz gehörig ab , da kaum noch Volks¬
genossen anzutreffen waren , die nicht schon ein Abzeichen
trugen.

Dazu , daß der gestrigen Sammlung ein so guter Er¬
folg beschioden war , trugen besonders auch die Ver¬
anstaltungen bei , mit denen die Formationen ihre
Sammeltätigkeit unterstützten . So waren es gestern
besonders das Platzkonzert des Musikzuges der SA .-
Standarte 75, das viele Volksgenossen anlockte und das
manchen Groschen für die Sammelbüchsen hervorzau¬
berte . Auch auf der Bürgerweide , wo das NSFK . die
beiden Freiballone „Roland " und „Nordmark"
um 11.48 Uhr startete , schauten Hunderte von Volks¬
genossen dem fesselnden Schauspiel zu.

Große Aufmerksamkeit fanden auch hi °r die aufge¬
bauten Segelflugzeuge , auf deren Steuersitz der eine
oder andere Hosenmatz sogar einmal Platz nehmen
durfte . Selbstverständlich waren die NSFK .-Männer
auf Draht , lleberall waren ihre Sammelbüchsen zu
hören und immer wieder hörte man den Ruf : „Meine
Herren , heute zum Frühschoppen nur eine  Tulpe , den
ersparten Groschen für 's WHW . Meine Damen , Sie
haben heute keine Gelegenheit , Groschen und Pfennige
für die Milch auszugeben . Spendet dafür für 's WHW .!"

Starken Besuch fand auch gestern wieder die vor dem
Bahnhof stehende Hochleistungssegelmaschine des NSFK.
Auch hier war manche Mark fällig . SA .-Spielmanns-
züge , die durch die Straßen marschierten , lockerten eben¬
falls Spenden für die Sammlung . Schneidig und wer¬
bend zugleich war auch der Ritt unserer SA .-Reiter
durch die Straßen Bremens . Mit dem Trompeterkorps
an der Spitze marschierte ihr Reitersturm 1/62 und
immer begleiteten viele hundert Volksgenossen die
Männer und Pferde . Die schmetternden Klänge des
Trompeterkorps gaben dann den Sammlern , die diese
Marschkolonne flankierten , die letzte und kräftigste
Unterstützung in ihrem Werben um Spenden.
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(31. Fortsetzung)
Sie stand auf und ging leise an ihren Banknachbarn,

die die Knie anzogen , vorbei zum Saalausgang . . -
Niemand achtete im Augenblick weiter darauf . Als sie
die Tür sachte hinter sich zuzog, wurde vorne gerade
Frau Heider wieder an den Zeugeutisch gerufen.

Erst draußen , als Eeorgia schon weit den langen,
hallenden Gang hinunter war , fiel ihr ein , daß sie
eigentlich noch auf die Vernehmung des Matrosen
Eutekunst hätte warten sollen . Sie hatte diesen jungen
Menschen noch von dem Abend in Edigheim her ir¬
gendwie in einer sonderbaren Erinnerung . . .

*
Rainer Gött lag in einem hochbeinigen , weiß

lackierten Eisenbett ' der Heidelberger Chirurgie . Es
war kurz nach der Morgenoistte . Sein umwickelter Kopf
ruhte unbeweglich auf einem dünnen , flachen Kissen.
Die Augen waren offen . Manchmal bewegten sich kaum
merklich die Lider — das war dann oft das einzige
Lebenszeichen in vielen Stunden.

Vom Fenster her , das durch einen gelben Vorhang
verhängt war , drang ein künstliches Halblicht herein.
Das Zimmer war hoch und enthielt außer Rollbett
und Nachttisch nichts als einen niederen Liegestuhl mit
breiten hölzernen Armstützcn , Dagegen standen auf dem
Fußboden , dessen gebohnertes Linoleum spiegelglatt
glänzte , längs der Wand : Blumen in verschiedenen
Vasen , ein schwarzer Rindlederkosser , mehrere breit-
rückige Bücher und eine Wasserkaraffe.

Durch die meterdicken Wände drang kein Laut . Nur vom
Garten heraus hörte man in öder Eintönigkeit ständig
eine Baumschere klappern , und dieses Geräusch war es
auch, das den Kranken dünn und peinigend an der Ober¬
fläche des Bewußtseins hielt . Denn seit er vor undenk¬
lichen Zeiten einmal in das wohlige Dämmern hin-
abgcstoßen worden war . vermochten ihn nur noch
wenige , ganz bestimmte Dinge sür kurze Zeit von dort
zurückzuholen . Das waren ein Löffel , eine weiße
Schwesternhaube , ein Faden , an dem ein Klingelknopf
hing . Jetzt war es das „Klapp -klapp -klapp " der Schere
unten.

In solchen wachen Stunden wußte der Rainer Zöti
genau , was geschehen war , Oder vielmehr : Er hätte

es wissen können , wenn er gewollt hätte ; es war irgend¬
wo aufbewahrt wie die fein geritzte Sprechwalze eines
Diktaphons . Er könnte sie abspielen lassen , jeden
Augenblick . Aber er tat es nicht.

Um so schärfer sind dafür die Geschehnisse am Rande
dieses runden Nichts geblieben , in dem er nun seit einer
Ewigkeit hier liegt . Da ist Clausthal , das Geophysikali-
sche Institut , ein Versuch mit Diluvium , der nicht ge¬
lingen will . Da ist ein Weinberg in Kochem , der mehr
Kalk bekommen muß . Da ist Danzig , wo das Semester
längst begonnen hat . Ein Bild im Haag mit einem
Mädchenkopf , den er kennt . . . Aber schon da zuckt das
vorsichtige Tasten wieder zurück : Rotterdam , die Reiie
auf dem Schleppzug — das gehört bereits zu dem ge¬
fährlichen dunklen Kreis , der , so oft er sich ihm nähert,
sofort einen tauben Schmerz im Hinterkopf verursacht . . .

Die Tür ging auf . Der Kranke spürte es an dem
schwachen Windzug . Er hat mit völlig neuen , vorher
unbekannten Sinnen wahrzunehmen gelernt , seit er
hier lag.

Es war die kleine , verwachsene Hilfsschwester Mal-
roine , die vor dem Bett stehenblieb und etwas sagte.

Rainer hörte es , leise , weit entfernt — wie immer,
seit seine Ohren den dicken Mullwulst trugen ; dann
machte er mit der linken Hand eine kleine abwehrende
Bewegung , die eine ungeheure Anstrengung kostete, und
schloß die Augen.

Alsbald war noch jemand im Zimmer , und eine
Stimme , die ihm traumhaft bekannt irgendwoher aus
der Erinnerung anwehte , sagte : „Ich bin es , Herr Gatt!
Geht es besser ?"

Rainer versuchte , sich aufzurichten , aber die Bewe¬
gung blieb allein auf die Augen beschränkt , die er
langsam wieder öffnete . . . Georgia ! Und sonderbar:
Als erstes wartete der Student nun die Gegenwirkung
ab , die in ibm selbst erfolgen würde . . , Diese Zwei¬
teilung , mit der das wache Bewußtsein den gelähmten
Organismus beobachtete , war ihm während seiner
Krankheit oft etwas Unheimliches gewesen , aber sie
bestand auch jetzt wieder . Sein Herz ging stark . Viel
Puls . Er konnte das linke Knie ein wenig krümmen.
Er würde laut . deutlich sprechen können , wenn er fetzt
etwas sagen müßte . Es war gut . Dieser Besuch freut
mich! dachte er.

Georgia hatte Blumen mitgebracht . Sie legte sie
auf den Nachttisch.

Die kleine Verwachsene ging nicht hinaus , ging nicht
und ging nicht . Sie ließ Wasser in das in die Wand
eingelassene Waschbecken laufen , wechselte Handtücher
aus , hauchte die Beschläge an und rieb sie blank , Sie
war auf eine uneingestanden zornige Weise eifersüchtig
auf das junge Fräulein , das so rank und gesund ein¬
fach hierherkam in ihrer noblen Pelzjacke , herkam und
durchsetzte, daß sie den Patienten von Nummer 46
sehen durfte . . .

„Danke , Malwine !" sagte der Student leise , unge¬
duldig . Und gleich darauf mit etwas zur Seite geneig¬
tem Kopf : „Das ist sehr freundlich , daß Sie mich be¬
suchen, Fräulein DeWendel !"

Endlich waren sie allein,
Georgia zog ihr « Handschuhe aus , umständlich lang¬

sam , weil sie schon jetzt nicht wußte , was danach zu
tun noch bliebe . Das gelbe , unwirkliche Dämmerlicht,
der weißumwickelte Kopf auf dem Kissen , der leise
Karbolgeruch — alles war fremd und beklemmend.
Sie mußte sich den Rainer Gött erst förmlich wieder in
kniefreien Hosen und verwittertem Filzhütchen vor¬
stellen — so, wie er fast zwei Wochen mit ihr auf der
„Wendel V" gehaust hatte —, um überhaupt einmal
ein Wort herauszubringen,

„Herr Gött —", begann sie zögernd und holte den
Liegestuhl näher heran . Da er zum Sitzen viel zu tief
war , nahm sie vorerst mal behelfsmäßig auf der
Armlehne Platz . „Herr Gött — ich muß Sie etwas
fragen ! Es ist dringend . Sonst hätte ich Sie natürlich
nie gestört . "

Warum sage ich das ? dachte sie im selben Augen¬
blick. Nie gestört — ! Ich habe jetzt genau neunmal per¬
sönlich und einige dutzendmal telephonisch hier in der
Klinik nach ihm gefragt . Vielleicht weiß er das sogar.
Und da tue ich nun , als wäre mir sein Vorhandensein
überhaupt erst mal wieder über irgendeiner Dring¬
lichkeit eingefallen!

„Dringend — ?" fragte der Kranke leise , weitab , und
ließ den Blick oben an der hohen getünchten Decke ent-
langgleiten . „Was ist jetzt noch dringend ? " „Rainer !"
fiel ihm Eeorgia hastig und beschwörend ins Wort.
„Sie werden gesund ! Die Lähmung links geht jeden Tag
mehr zurück, wie der Professor eben sagte . Wollen Sie
setzt noch ansangen zu zweifeln , wo Sie längst über den
Berg sind ? "

Es war gut , zu hören , daß ' man über den Berg war.
Rainer mochte noch mehr darüber erfahren , was der
Professor über die linke Seite gesagt habe , aber er
konnte es nicht in Worte bringen . Er hatte rechts am

Ohne Leiden bildet sich kein Charakter , ohne Ver¬
gnügen kein Geist.
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Hinterkopf eins abgekriegt , und links am Körper
wurde es davon tot . Ueber diese anatomische Absonder¬
lichkeit hätte er der Besuchen » gern etwas erzählt,
aber es war viel zu umständlich , erforderte viel zu
viel Kraft . . . „Ich habe nicht so viel Zeit wie das
dauert !" flüsterte er also nur.

Als hätte das Wort „Zeit " an eine gespannte Saite
in ihr gerührt , fuhr Georgia auf : „Rainer ! Wenn es
Sie nicht zu sehr anstrengt , hören Sie mir eine
Minute zu ! Es handelt sich um das Unglück am Fähr-
damm in jener Nacht ! Die Maria Jenssen ist wegen
Versicherungsbetruges angeklagt . Sie soll das Schiff
selbst versenkt haben durch falsches Laden . Sie sei ver¬
schuldet und in letzter Verzweiflung gewesen damals.
Nun siiid Sie doch — tun Sie mir den Gefallen und
fragen Sie mich jetzt nicht , was mich das anginge ! —
nun sind Sie doch an jenem Abend drei Tage vor der
Havarie von Caub aus nach Oberwesel zurückgefahren
und erst am nächsten Mittag in Lorch wieder an Bord
gekommen . Sie waren es also — wenn ich alles richtig
ahne —, der die Maria Jenssen von allen Beteiligten
zuletzt gesehen und gesprochen hat . Hat Sie sich' Ihnen
dabei vielleicht anvertraut ? Ich meine : Hat sie damals
irgendeine Aeußerung getan , die auf das Schiff und
die Ladung Bezug gehabt hätte ? Denn heute . Rainer,
heute steht sie drüben in Mannheim im Gerichtssaal,
und kein Mensch bringt ein Wort aus ihr heraus . ."

Der Kranke verstand längst nicht alles , was der Be¬
such da so hastig und dringlich auf ihn einsprach Aber
es breitete sich aus wie «in Funke zum Feuer . Schließ¬
lich war es eine grelle , schmerzende Helle , die über ihn
kam und am Hinterkopf jagende , zuckende Stiche ver¬
ursachte.

Und dann wurde es mit einemmal ruhig , klar : Er
sitzt in einem Zimmer mit altmodisch geschweiften
Stühlen und einem Ripssofa . Auf den gescheuerten
Dielen liegt der kreisrund « Schein eine Hängelampe
Es ist später Abend . An das Fenster stoßen Nacht¬
falter . Man hört den Rhein rauschen . Eine Uhr tickt.
Ein junges Mädchen mit großen , brennenden Augen
sitzt ihm schweigend gegenüber und hat den Kopf über
eine Handarbeit gebeugt . Er hat gelogen , erst von
einer Bestellung gesprochen , die ihm die Leute von der
„Anna -Marie " aufgegeben hätten.

(Fortsetzung folgt)
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Speckkuchen
Man macht « inen Hefeteig aus 200 e Mehl , knapp -/ « 1
Milch , 2- x Butter , 1b « Hefe , Prise Zucker und Prise

locker geschlagenen Teig rollt man aus und
belegt damit den Boden einer Springform , zieht die Teig¬
ränder etwas hoch und läßt den Teig an zugfreiem , war¬
mem Ort etwa 20 Minuten gehen . In dieser Zeit hat man
I2o e speck kleinwürfelig in etwas Fett zerlassen , hat
dar - n vicr große feingchackte Zwiebeln glasig gedünstet und
gibt diese Masse aus den gegangenen Teig und backt diesen
nun bei Mittelhitze 1S bis 20 Minuten , Sehr rasch gibt
man dann « inen Guß aus 1— 2 Eiern , ^ 8 I saurer Sahne
und 10 x Mehl darüber und backt den Kuchen noch zehn
Minuten weiter.

Schickt eure Jungen zur Pimpfenbichne!
Der Juugbann wendet sich an die Eltern der Pimpfe

Den verantwortlichen Führern des Jungvolks ist sehr
daran gelegen , daß allmählich alle Eltern zu der Er¬
kenntnis gelangen : unsere Jungen gehen nicht nur zum
Jungvolk , um da einige Stunden ihren Dienst zu machen
und dann und wann an einer Fahrt und einem Lager
teilzunehmen . Jungvolkleben bedeutet ihnen entschie¬
den mehr : es erfaßt die Jungen in ihrem ganzen We¬
sen und bestimmt und gestaltet ihr Leben außerhalb des
Elternhauses und außerhalb von Schule und Beruf.
Und darum macht es sich das Jungvolk wie die gesamte
Hitlerjugend zu einer seiner wesentlichen Aufgaben,
ihre Angehörigen sich hineinleben zu lassen in die
großen Euter der deutschen Kultur , sie teilhaben zu
lassen an den erhebenden Werken deutscher Kunst¬
schöpfung.

So gesehen erhält der Einsatz der HJ . für den
Theaterbesuch seine überzeugende Begründung und
seinen starken Wert . Und wenn der Reichsjugenoführer
kürzlich die Bremer HJ . als an zweiter Stelle im Reich
auf dem Gebiete des Theaters stehend nannte , be¬
deutet das für diese eine Verpflichtung . Die Bremer
HJ .-Führung erwartet , daß alle Jungen und Mädel
diese Verpflichtung spüren und sich danach richten, und
sie wäre glücklich, wenn auch die Eltern unserer Stadt
diese schöne Verpflichtung erkennen und anerkennen
würden.

Diesmal bittet der Führer des Bremer Jungvolks die
Eltern unserer Pimpfe : Gebt euren Jungen die Erlaub¬
nis , sich für die Pimpfenbühne anzumelden ! Ihr macht
ihnen eine Freude , und ihr tragt zum inneren Wachs¬
tum der Jungen bei und fördert bei ihnen das Ver¬
ständnis für unsere hohen Kulturgüter . Vier Stücke
sind vorgesehen für die iPimpfenbühne dieses Winters.
Die Jungen werden in der Eröffnungsvorstellung am
Mittwoch , den 9. November , Heinrich von Kleists „Prinz
Friedrich von Homburg " sehen und dieses klassische
Drama erleben und nachempfinden . Ferner wird ihnen
das neue Drama Eberhard Möllers „Der Untergang
Karthagos " mit seinem mitreißenden Schwung und sei¬
ner packenden Sprache alte Geschichte bis ins Heute
hinein lebendig werden lassen. Die Musik deutscher
romantischer Zeit soll den Jungen in der Lortzing-
Oper „Der Wildschütz" erklingen . Das vierte Stück ist
noch nicht bestimmt . So wird den Jungen eine wohl¬
durchdachte und auserlesene Folge geboten werden.

Die Mutterspracheeint!
Im Festsaal des Lyzeums in der Kleinen Helle veranstaltete

der Bremer Hauptverein innerhalb des Deutschen Sprach¬
verein ? seinen ersten Vortragsabend dieses Winters . Be¬
kanntlich «st der Deutsche Sprachverein in Bremen durch sei¬
nen hingebenden Einsatz zum Vortrupp inr ganzen Reichs¬
gebiet geworden ; die Bremer Werbeschau  wird ihren Weg
zu allen deutschen Schulen und in sämtliche deutschen Zweig-
vereine nehmen und in hohem Matze aufklärend und belebend
wirken.

Siudienrat Dr . Hans Müller - Bremen hat mit sorg¬
fältiger Erfassung der wichtigsten sprachlichen Umgangsgebiete
einen Wcrbevortrag verfaßt , der nun überall im Reich ver¬
breitet werden wird , nachdem er anläßlich dieses Werbeabends
erstmals in Bremen gehalten wurde , Franz Pö prel¬
ln eher,  ein alter Vorkämpfer der Sprachverein sarbeit in
Bremen , war der erste Sprecher dieses Bortrages , der einen
lebensvollen Eindruck hinterließ : „Deutsche Mutter¬
sprache aus Krücken und Stelzen . " Klar und
eindringlich klang aus der Fülle der täglichen Gcbrauchs-
beispiele die Forderung , auch mn Sprechen zum wahren
Deutschtum zurückzukehren und unser Deutsch von jedem
Vevmeidbaren Frenchwort zu entrümpeln und , wie schon Jakob
Grimm  forderte , die uralte , angsstammte Muttersprache
zu lernen und heiligzuhalten.

Zu dem Wevbevortrag hatt « die Bremer Künstlerin Hilde
Zschokke  eine Anzahl hervorragender und ansprechender
Lichtbilder geschossen , die evhMich zur Wirkung des Wortes
beitrugen , _ ät.

Zu einem folgenschweren Verkehrsunfall kam es am
Sonntagmittag gegen 13 Uhr an der Ecke Hastedter
Heerstraße/Alter Postweg , weil hier plötzlich zwei Kraft¬
fahrer aufeinander zufuhren , dann die Fahrt verlang¬
samten , und weil beide dann wieder weiterfuhren , da
jeder der beiden vom anderen annahm , er würde wohl
als Klügerer warten . Die Folge war , daß der aus
dem Alten Postweg nach links in die Hastedter Heer¬
straße einbiegende Personenkraftwagen den Weg des
Kraftradfahrers , der auf der Hauptstraße der Hastedter
Heerstraße stadtauswärts fuhr , im letzten Augenbliick
kreuzte, wobei der Kraftradfahrer seitlich gegen den
PKW . prallte . Hierbei zog sich der Kraftradfahrer sehr
schwere Eesichtsverletzungen zu. Er wurde besinnungs¬
los zum Krankenhaus gebracht, wo er in bedenklichem
Zustand darniederliegt . X

kemeinschast der kriegsblinden
fjaupttagung des Laues Niedersachsenim „Magdeburget fjos"

Im dichtbefetzten Saale des „Magdeburger Hof" fand
die aus dem weiten Umkreis stark beschickteEautagung
Niedersachsen des Deutschen Reichsbundes der Kriegs¬
blinden in der NSKOV , statt , die einen inhaltsreichen
und eindrucksvollen Verlauf nahm . Die Versammlung
wurde nach dem Fahneneinmarsch der RSKOV .-Gruppen
von dem Vezirksleiter N a seb r and t - Hannover mit
herzlichen Vegrüßungsworten eröffnet . Anschließend
gedachten die Teilnehmer in einem feierlichen Akt der
Toten des Weltkrieges und der nationalsozialistischen
Bewegung in Eroßdeutschland.

Präsident Kayser  übermittelte die Grüße und
Wünsche des Regierenden Bürgermeisters , SA .-Erup-
penführers Böhmcker  und in seiner Eigenschaft als
Kreisamtsleiter die kameradschaftlichen Grüße der
NSKOV . in Bremen . Dann ergriff der Bundesobmann
M a r t e n s - Berlin das Wort zu bemerkenswerten
Ausführungen , in denen er zunächst einen Rückblick
auf die beiden letzten Jahrzehnte warf und den Gegen¬
satz zwischen einst und jetzt treffend in der früheren
„Rente " und dem heutigen „Ehrensold"  zusammen¬
faßte . Von den insgesamt 3700 Kriegsblinden im ge¬
samten Reich seien inzwischen nicht weniger als 2S00
in Arbeit gebracht und dadurch zu ihrem gesunden
Selbstgefühl zurückgeführt worden . Willenskraft
und Glaube  seien die tragenden Kräfte den Kriegs¬
blinden . In den Jahren seit der Machtübernahme seien
ganz erhebliche Fortschritte , besonders in der Erho¬
lungsfürsorge,  gemacht worden . Man brauche

dabei nur an die neuen Heime in Braunlage , Swine-
münde und Säckingen zu erinnern . Froh und stolz setze

In Gemeinschaft mit dem Gau Wefer -Erns des Deutschen
Guttemplerordens führte die Reichsarbeitsgcmein-
schast für Rauschgiftbekämpfung  im Gau We-
ser -Ems an diesem Wochenende einen wissenschaftlich -prak¬
tischen Lehrgang für Rauschgistbekäinpsung durch , der mn
Sonnabend im Girttemplerhans ( Vegesackerstratzc ) mit einer
Begrüßungsansprache des Gauwartes H . Nobel - Bremen,
eingeleitet wuve . Als erster Referent sprach der Fachbeaus-
tr -agte der Reichsarbeitsgemeinschast für Ra -uschgistbekämpsung
im Gau Magdeburg -Anhalt , Nechtsanwalt Reinst Ko¬
ke l t - Magdeburg , über „ Aur Praxis der Rauschgfftbekämp-
sung , insbesondere der Akkoholgesahren " . Bon den bekannten
Rauschgiften nimmt der Alkohol neben dorr Opiaten und Ni¬
kotin die erste Stelle ein , ihm ist deshalb in erster Linie die
Aufmerksamkeit aller Bolkskreise zu schenken . Während der
Gesetzgeber der Shstemzeit für mr Alkoholransch begangene
Straftaten den 8 51 StGB . gewissermaßen als „ Freibrief"
ausstellte , hat der . nationalsozialistische Staat im A 330 a ein
neues Gesetz erlassen , daß die Betroffenen zur Rechenschaft
zieht , die nach AKvholgenuß Straftaten begehen , obgleich sie
wissen , daß sie in einem derartigen Zustand zu solchen Ex¬
zessen neigen . Darüber hinaus hat die neue Gesetzgebung
verschieden « einschneidende Bestimmungen erlassen , die aus
das Ziel der Erhaltung eines rassisch und erbbiologisch ein¬
wandfreien Blutistrvmes des deutschen Volkes abgestellt sind;
erinnert sei nur an das Gesetz zur Verhütung erbkranken
Nachwuchses , aus die Verkehrsbestimmungen und auf das
Dolksgesundheitsgesetz.

Als zweiter Redner des Abends sprach der Fachbeauftragte
der Reichsavbeitsgemeinschast f . R . mn Kreise Arnsberg , Dr.
med . C . C o sack - Hagen , über das höchstaktuelle Thema
„Verkehrssicherheit und Alkohol -nachweis bei Berkehrsun-
fällen " . Von manchen Volksgenossen , so leitete der Vortra¬
gende seine Worte .ein , hört mau noch häufig die Ansicht:
„Die Alkohoksrage geht mich nichts ant " . Daß ihn die Frage
auf joden Fall interessieren muß , zeigen die zahlreichen durch
Mkohokgenuß hervorgerufenen Bevkehrsunsäüe , die blindlings
in das Leben der Gemeinschaft eingreifen und heute diesen,
morgen jenen treffen . Nach einem authentischen Material des
Polizeigenerals Dalnege fanden im vergavacnen Jahr ins¬
gesamt 8000 Volksgenossen den Tod durch Verkehrsunfälle,
während 175 000 Menschen aus die gleiche Weise schwer ver¬
letzt und oftmals unverschuldet zum Krüppel -dasein verur¬
teilt wurden . Jahr für Jahr wird eine verlorene Schlacht ge¬
schlagen . in der wertvolles Menschengut dem Tode geweiht
ist . Mit ganzer Rücksichtslosigkeit hat der Gultempkerorden
und die verschiedenen Organisationen der unliebsamen
Trinksltte  den Kanrps angesagt , die unsagbares Elend
und größte Not hervorgerufen hat . Tagtäglich ereignen sich
in allen deutschen Gauen schwere Verletzrsunsälle und es
ist mit aller Sicherheit zu erivarlcn , daß mit der Steigerung
des Straßenverkehrs auch ein erhebliches Anwachsen der Un¬
fallkurve verbunden «st. Nach den richtungweisenden Aus¬
führungen Dr . Goebbels ist deshalb jeder Verkehrsteilnehmer,
der in angetrunkenem oder sogar betrunkenem Zustand ein
Fahrzeug führt und einen Unfall verschuldet , als krimineller
Verbrecher zu behandeln und mit schweren Strafen zu be¬
legen.

In rund 50 v . H . aller Verkvhrs -unfälle bildet der Alkohol
direkt oder indirekt die Ursache . Als vorzügliches Beispiel
eines praktischen Gegenmittels führte der Vortragende die
Betriobsbestimmungen der Deutschen Reichsbahn an , nach
denen das Personal weder während noch sechs Stunden vor
Dienstantritt Alkohol zu sich nehmen darf . Die Erfahrung hat
gelehrt , daß bei der Eisenbahn seit Jahrzehnten kern durch
Alkohol verursachtes Vevkehrsungkück zu verzeichnen ist . Was
bei den Beamten der Reichsbahn Pflicht ist . sollte bei den
Kraftfahrern Ehrenpflicht gegenüber der Volks¬
gemeinschaft  sein.

Im zweiten Teil seines Referats wandte sich Dr . med . Co-
sack den praktischen Auswirkungen des Alkohols zu , der das
Zentralnervensystem angreift und in diesem Falle die Eupho¬
nie  hervorrifft , d . h . am Steuer des Kraftwagens die Selbst¬
kritik schwinden läßt . Die Renommiersucht übertönt das Der-
antwortungsgofiM , und in einem salschverstandenen Kraft-
gefühl läßt sich insbesondere der jugendliche Fahrer zu Taten
hinreißen , die meistens nicht im rechten Augenblick gestoppt
werden können . Das nächste Stadium ist die Lähmung,
die sich durch eine verlängerte Reaktionsfähigkeit auswirkt.
Jeder Volksgenosse ist deshalb verpflichtet , einen angetrun¬
kenen Fahrer vom Steuer fernzuhalten ! Nachdem sich Dr.

sich jeder Kriegsblinde im Dritten Reiche ein für Par¬
tei und Staat , Führer und Volk . Besonderer Dank
gebühre den zahlreichen Amtswaltern für ihre stets
opferbereite Hingabe . Der Vundesobmann überbrachte
abschließend unter stürmischem Beifall im Namen des
Reichskriegsopferführers Hans Oberlindober  den
Kameraden V a r t e l s - Bremen , Nasebrandt-
Hannover , W i n t e r m a n n - Oldenburg und Bier¬
wirt  h - Eöttingen eine Büste , bzw. das Bildnis des
Führers . Zahlreichen verdienten Kameraden wurde
ferner als Ehrengabe ein Kriegsbuch mit Widmung
überreicht.

Im weiteren Verlauf der Eautagung , die bis in
den späten Nachmittag dauerte , hielten noch Vortrage
Ministerialrat O t t - Hannover , Direktor des Haupt-
verjorgungsamtes Niedersachsen—Nordmark , über „Ver¬
sorgung der Kriegsblinden in Niedersachsen", Landes¬
rat Dr . A n d r a e - Hannover über : „Die Betreuung
der Kriegsblinden durch die Hauptfürforgestelle und
Staatsminister a. D . Pg . Sp an g e m a che r - Hanno¬
ver über : „Die Zusammenarbeit der Fachabteilung und
der NSKOV ." Sämtliche Vortrüge , die ein deutliches
Bild von der Ehren st ellung des Kriegs¬
blinden im Dritten Reiche  vermittelten , wur¬
den mit stürmischem Beifall aufgenommen . In be¬
sonderer Weise gedachte der Vundesobmann auch der
treuen Mitarbeit der Frauen  unserer Kriegsblinden.

Die Eautagung hinterließ bei den zahlreichen Teil¬
nehmern und Teilnehmerinnen einen ebenso anregen¬
den, wie tiefgehenden Eindruck. - äk--

Vie befahren des fllkohols
Bekämpfung — Lehrreiche Neserate

Eosack eingehend mit der von einem schwedischen Wissenschaft¬
ler erfundenen sicheren Blutprobe besaßt hatte , stellte er ab¬
schließend die Forderung auf , daß die Erkenntnis der Forde¬
rung einer unbedingten Verkehrssicherheit zum allgemeinen
Sitwngesetz erhoben werben muß , wenn die Gesundheit und
das Leben der Volksgemeinschaft erhalten bleiben soll . Ein
Kameradschaftsabend schloß den ersten Tag.

Am Sonntagvormikiag konnte Gauwart Nobel  abermals
Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen , des Staates
und insbesondere der Medizinalbehörden Bremens , Oldenburgs
und verschiedener anderer Städte begrüßen . Garrschriftführer
Mb . Radde  r - Bremen sprach zunächst über „ Weniger Alko¬
hol — mehr Raum " und stellte in feinem Vortrug die For¬
derung einer erheblichen Verkleinerung des für die Alkohol-
fabrikation bestimmten Bodens aus , der im Jahr immer noch
800 000 Hektar beträgt . Nach den Worten des Führers aus
dein Erntedanktag 1936 aus dem Bückeberg ist die Freiheit
eines Volkes aus der Ernährung ausgebaut , deshalb ist es
notwendig , daß ein großer Teil dieser Fläche der Volksernäh¬
rung und nicht der Alkohokherstellung zugute kommt .. Wenn
heute der Einwand erhoben wird , daß unser Vaterland durch
die zurückgekehrten Gaue um ein « Fläche von 110 Quadrat¬
kilometer vergrößert worden ist , so mutz dieser Einwand zu¬
rückgewiesen werden , denn auf der anderen Seite müssen els
Millionen Deutsche mähr ernährt werden . Außerdem weist
ein erheblicher Teil dieser Fläche einen unkultivierten Cha¬
rakter aus , so daß man von einem „ Zuschußbetrieb " spähen
kann.

Rechtsauwakt Kabelt-  Magdeburg gab den Zuhörern den
Rat mit aus den Weg , in die Oessentlichkeit zu gehen und
ander « Volksgenossen zunächst für das Problem des Akkohol-
gennsses an sich zu interessieren . Als letzter Redner des
gestern beendeten Schulungskurses stellte Dr . med . Harten-
fels - Hagen sest , daß sich die Mkoholbeeinslussung am
empfindlichsten aus die Ehe und das Familienleben auÄvirkt.
Es wird deshalb gefordert . Frühsälle von Trunksucht durch
Arbeit am jugendlichen Gefährdeten zu erfassen , «he eine
Mehrzahl bereits erzeugter Kinder besteht und einem völligen
wirtschaftlichen Ruin Tür und Tor geöffnet ist . Die besten
Waffen in diesem Kamps sind Aufklärung und das persön¬
liche Beispiel in Form eines Lebens ohne Alkohol . §

Versammlung der Zollbeamten
Nach einer dreimonatigen Pause hatte die Fachschaft IV,

Zoll , im Reichsbund der Beamten wieder zu einer Versamm¬
lung aufgerufen . Der Besuch dieser Veranstaltung zeigte,
daß unter den Zollbeamten der Wunsch nach einer Aus¬
sprache und nach einem geselligen Beisammensein tm Kame¬
radenkreise sehr groß war . Es konnten viele Kameraden im
großen Saal der Jacobi -Halle keinen Platz mehr finden.
Bemerkenswert an dem äußeren Verlaus dieser Versammlung
ist ferner , daß sie Pünktlich begann , daß nicht die übliche
„Bremer Viertelstunde " , die oft sogar 30 oder 40 Minuten
lang ist , abgewartet werden mußte . Alle Veranstalter sollten
sich hieran ein Beispiel nehmen!

Darbietungen der ganz ausgezeichnet musizierenden Zoll¬
kapelle , Leitung Kapellmeister Ferreau,  leiteten die Zu¬
sammenkunft , an der auch viele Frauen der Kameraden teil¬
nahmen , ein , Fachschastswalter Pg . Söller  hielt dann
einen sehr instruktiven Vortrug über die politische Entwick¬
lung in der Nachkriegszeit . In diesem Vortrag schilderte
der Redner besonders eingehend den Leidensweg Oesterreichs
und die endliche Heimkehr der deutschen Ostmark in das Reich.
Kamerad Söller hat allen Hörern mit seinem sehr sauber und
sehr sorgfältig ausgearbeiteten Vortrag viel geschenkt.

Mitteilungen und Bekanntmachungen schlössen sich diesem
Vortrag an . Mit besonderem Nachdruck forderte der Fach¬
schaftswalter die gegenseitige Erziehung der Kameraden . Ein
einziger Außenseiter , ein einziger Zollbeamter , der nicht so
auftrete , wie es sich gehöre , könne dem ganzen Stande
schaden . Jeder habe sich bei jeder Dienstleistung vorzuhalten,
daß er sie so ausführen wolle , als wenn der Führer neben
ihm stände . Zum Schluß der Versammluckg . der sich ei«
geselliges Beisammensein anschloß , wurde mitgeteilt , daß
Reich sbeamtensührer Neei am 16 . Novem¬
ber in Bremen  sprechen werde . Pg . Neei sei ehema¬
liger Zollbeamter . Das allein müsse schon Anlaß genug sein
daß die Zollbeamtenschaft zu dieser Kundgebung geschlossen
antrete.

MWMcMAW
Montag 7. November . 6 .00 Weckruf , Morgenspruch . Wetter,

6 0L Von Sof und Feld . 6 .15 Leibesübungen . 8 .30 Morgcn-
mukik In der Pause : 7,00 Wetter . Nachrichten . 8 .00 Weiler,
Saushalt und Familie . 10 .00 ^ Zwischen Herbsi und Winler.
10 30 So zwischen elf und zwölf . Dazwischen . Unsere lllter - -
ebrung 11 .40 Stadt und Land . 11 .50 Meldungen , ur die
Rinnenschifsahrt . Binnenlands - und Seewetterbcricht . I2M
SchloßkoV Hannover . In dpr Pause : AM Wetter . 13.°z
Umschau am Mittag . I3 .1o Fortsetzung de - - chloßkonzert - .
t4 00 Nachrichten . 14 .15 Musikalische Kurzweil . lo .OO - chisi,
sakwtsmeldÜngen . 15 .25 Beliebte Melodien (Schallplatte, :!.

«00 E - geht aus Feierabend . 18 .00 Cello -Musik , iz .zz
Wetter . Sastndienst 19 .00 Glücklich freies Egerland AM
Ab - ndnachrichten . 20 .10 Meister der deutschen und italicni-
L " ^ SS 00 Nachrichten . 22 .20 Buntes Varietch 22 .4°
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Keine finderung
Nachdem der im letzten Bericht erwähnte Regen bis gegen

Mitternacht über unseren Bezirk gelegen hatte , trat Beruhi¬
gung und Temperaturzunahme bis über 14 Grad ein . spuren
von Seeluft verursachten dann spater wieder tiefere Bewöl¬
kung und verhinderten dadurch einen weiteren Temperatur¬
anstieg der am Sonnabend über dem östlichen England Tem¬
peraturen von 20 Grad gebracht hatte . In unserem Bezirk
liegt die Lustwärme in diesen Tagen etwa 7 Grad » der dem
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Voraussage für den 7 . November : Bei zeitweise auffrischen¬
den Winden weftlick ^ r Richtungen bedeckt bis wolkig , diesig,
strichweise Niederschlüge , Tagestemperaturen zwischen 10 und
15 Grad.

Aussichten für den 8 . November : Bei meist mäßigen Win¬
den aus West bis Südwest bewölkt bis bedeckt , strichweise
Niederschlüge , weiterhin übernormale Temperaturen.
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Lest des kinzeldandels
Großartiger Verlauf bei stärkster Beteiligung

' Zum Fest des Einzelhandels , das m den Räumen des
„Casinos " in Verbindung mit der NS .-Eemeinschaft
„Kraft durch Freude " stattfand , waren viele Hunderte
frohgestimmte Teilnehmer erschienen . Pg . Körner
von der Kreisfachabteilung „Der Deutsche Handel " und
Präses Pg . Kallsten  entboten den Festteilnehmern
einen herzlichen Willkommensgruß , wobei Pg - Kallsen
besonders die Zusammenarbeit der Deutschen Arbeits¬
front mit der gewerblichen Wirtschaft hervorhob . An
dem Fest nahmen als Vertreter der Kreisleitung der
NSDAP . Kreispropagandaleiter Pg . Tretow,  Gau-
obmann Bruno D i e cke l-m a n n - Oldenburg und
Staatsrat Otto S chw « n k- Bremen von der Deutschen
Arbeitsfront , Kreisibart Er eiber und Pg . Huse  le¬
be th  von der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
teil.

Ein ebenso reiches , wie geschmackvolles Bühnenpro-
.gramin sorgte für beste Unterhaltung der Festteilnch-
mer. Peter Piet  macht « alle Lachmuskeln als urwüch¬
siger Komiker mobil , Walter Stein  eiferte ihm erfolg¬
reich nach. Reizvoll waren die Tanzduette von Herta
und Irma , die artistischen Darbietungen der drei
Corvins,  der beiden Barrows und Ottmars musi¬
kalische und gesangliche Vortrüge fanden ebenfalls star¬
ken Beifall . Wieder einmal hat hier die NS .-Gemein-
schaft „Kraft durch Freude " ein hervorragendes Fest¬
programm gestaltet und durchgeführt.

Nach Beendigung des Vortragsprogramms fand das
Fest des Einzelhandels seine Fortsetzung in einem stark
besuchten Festball , zu dem die vorzüglich « Hauskapelle
des „Casiuos " unermüdlich aufspielte . äk.

NSDAP.

. Ortsgruppe „ Weser " ( von Lindenhofstraße/Halmerweg bii
cinschl . Schwarzer Wegs nimmt geschloffen an der Feierstunde
zum „ 9 . November " im Cass Flora um 20 .30 Uhr teil.
Sämtliche Parteigenossen und Anwärter nehmen daran teil.
Politische Leiter , Walter und Warte der Gliederungen tn -len
iii Uni,orm und Zivil 20 .10 Uhr im Cafe Flora an . - Am
Dicnskag . 8 . November , Zellenlcitersitzung um 20 .30 Uhr in
der Geschäftsstelle.
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neuer Verschluß s.
jed . Kragenknopf
Große Auswahl.
F . C . Wiihrmann,
Knochenhauerst .47

Ob iin Osten
oder Westen,
Sie brauchen nicht
erst „ in die Stadt"
zu lausen . Die
Bremer Zeitung
hat in allen
Stadtteilen An¬
nahmestellen.

küklv mick JUNS u . krkck
arbeitsfrrudrg und wohl. Man wundert sich über mein jugend¬
liches und lebensfreudiges Aussehen. Ich bin jetzt 58 Jahre
alt, habe aber ein Aussehen wie 40 45 Jahre und ich ver¬
danke dies nur Ihrem Heidekraft, kann es bestens jedem emp¬
fehlen. Ais. Koenen, Kaufmann, Dieringhausen, 18. 4. 38. Dies ist
eines von den vielen Dankschreiben, die uns fest9 Jahren täglich
zugehen. Heidekraft — gebildet aus 27 Kräutern und Lrdsalzeu
— fördert die Schlackenausscheidung, sorgt für rege Lßlust und
Verdauung , wirkt auf das Leber- und Gallesystem günstig ein,
steigertdadurchNervenkrastund Geistesfrische, wirktAlters - und
Verfallserscheinungen entgegen, 40-Tage-Packung (Pulver oder
Tabletten ) RM 1,80. Doppel -Packung RM 3,30. Heidekraft
ist erhältlich in Apotheken. Drogerien und Reformhäuser».
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VfL. Dsnabrück beliauptet sich weiter. . .
Wieder ein Zu-Tlull-3ieg, diesmal über Vlumentlial— peine siegte abermals

In der niedeksächsilchen Gauliga standen gestern be¬
kanntlich nur zwei Pslichtspiele auf der Folge , die den
von uns vorausgesagten Verlauf nahmen . Die Osna-
briicker standen auf eigenem Platz erstmalig vor einer
schwierigeren Aufgabe , da sie sich mit Vlumenthal aus¬
einanderzusetzen hatten . Die gastgebende Elf hat ihre
Aufgabe mit einem klaren 2 :0-Siea für sich entschieden
und sich damit eindeutig an der Spitze des Tabellen-
standes behaupten können . Die Vlumenthaler ver¬
mochten das stabile Verteidigungsdreieck der Osna-
brücker nicht zu überwinden , so daß sie ohne Toraus¬
beute die Heimreise anzutreten hatten . Der ASV.
Blumenthal hat sich damit nur auf Grund des günstige¬
ren Torverhältnisses auf dem siebten Platz behaupten
können : denn mit ihm zusammen hat jetzt auch der
VfB . Peine und der MSB . Lüneburg das gleiche
Punktverhältnis . — Die zweite Begegnung wurde in
der Walzwerkstadt ausgetragen und sah den Platzverein
BfB . Peine gegen die Soldatenmannschaft aus Lüne¬
burg erwartungsgemäß mit 3 :1 in Front , nachdem die
Peiner bereits am Vorsonntag in der Leinestadt gegen
Arminia Hannover die gleiche Torausbeute zu erzielen
verstanden . Vor einer Woche verdrängten die Eisen¬
städter als Tabellenletzte Algermissen an das Schwanz¬
ende und setzten sich auf den vorletzten Platz und jetzt
setzen sich die Pöiner auf den achten . Platz , um den Heid-
jern die vorletzte Stelle einzuräumen . Hiernach sieht die
Tabelle nunmehr wie folgt aus:

Osnabrück 5 5 _ 11:1 10:0
Hannover 90 4 4 — 23:3 8:0
Eintracht 5 4 — 1 14:7 8:2
Werder 5 3 1 1 11:3 7:3
Arminia 8 3 3 7:8 8:8
Bückeburg 7 3 4 9:14 6:8
Blnmenthal 7 2 1 4 8:13 4:10
Peine 6 2 4 10:22 4:8
Lüneburg 8 z 8 10:20 4:12
Algermissen 5 — 1 4 3:11 1:9

2:0 wurde Vlumentsial,geschlagen
VfL . Osnabrück — ASV . Blumenthal 2 :0 (1 :8)

Die Osnabrllcker errangen gegen ihren starken Geg¬
ner einen verdienten Siog , der durch die bessere Spiel-
kultur herausgeholt wurde . Obwohl die Blumenthaler
sich stark einsetzten und mit einem guten Können auf¬
warteten , vermochten sie gegen den VfL . Osnabrück
nichts auszurichten . Dabei war die Deckung der Gäste
vorzüglich, sie war aufmerksam und schlagsicher, im An¬
griff war vor allem der linke Flügel gefährlich , wo der
technisch glänzende Halblinke Feller der Osnabrllcker
Verteidigung viel Mühe machte und die Läuferreihe
spielte betont defensiv , doch sehr zuverlässig.

In der Läuferreihe führte Schulte ein glänzendes
Spiel vor , Vetter führte sich auf dem Mittelstürmer¬
posten gut ein und auch die aus den unteren Mann¬
schaften herausgenommenen Außenstürmer zeigten beim
VfL. Osnabrück recht ansprechende Leistungen . Das
Spiel begann durchaus offen , aber allmählich ent¬
wickelte sich der VfL . Osnabrück und so wurde er lang¬
sam leicht überlegen . Eine ganze Reihe von Tor¬
gelegenheiten wurden herausgeholt , aber erst nach ge¬
raumer Zeit gelang es dem Osnabrllcker Mittelstürmer
Vetter , aus schwieriger Position zum 1 :0 für Osnabrück
einzuschietzen.

Dazu hatten die Blumenthaler das . Pech , schon in
der ersten Halbzeit ihren Rechtsaußen durch Verletzung
zu verlieren , doch glich sich dieser Nachteil bald wieder
etwas aus , da auf feiten der Osnabrllcker auch Villen
verletzt wurde , erst ausscheiden mußte und nach der
Pause nur noch auf Rechtsaußen Statistenrolle zu spie¬
len vermochte . Alles in allem lieferten die Osnabrllcker,

die nun auch Zurhausen verloren haben , ein recht
gutes Mannschaftsspiel , das technisch reifer und durch¬
dachter war als das der Blumenthaler.

Bis zur Pause behielt der VfL . zumeist das Heft in
der Hand , aber weitere Tore wollten nicht fallen . Nach
dem Wechsel drängten die Osnabrllcker weiter , und
nach einer schönen Kombination des rechten Flügels
mit nachfolgender Flanke nahm der Linksaußen Meyer
den Ball auf , um ihn unhaltbar zum 2 :0 zu verwan¬
deln . Die Einheimischen hatten dann noch eine ganze
Reihe weiterer Tormöglichkeiten , aber mit etwas Pech
wollten sie nicht gelingen . Als die Blumenthaler dann
in der letzten Viertelstunde zum Endspurt ansetzten,
mußte Flotoro wiederholt Proben seines Könnens als
Torhüter ablegen , aber er ließ kein Gegentor der Blu¬
menthaler mehr zu und so blieb es bis zum Abpfiff bei
dem 2 :8 für den VfL . Osnabrück.

Der zweite Sieg des vsV. peine
VfB. Peine — MSB . Lüneburg 3:1 (2:1)

VfB . Peine und der MSV . Lüneburg lieferten sich in
der Walzwerkstatt «in sehr interessantes Spiel , das von
beiden Mannschaften zwar außerordentlich hart geführt
wurde , aber sich doch immer im Rahmen des Erlaubten
hielt . 1500 Zuschauer sahen ein schönes Kampfspiel , in
dem sich die Peiner mit 3 :1 (2 :1) zwei weitere wert¬
volle Punkte sicherten . Ausschlaggebend waren hierfür
die ausgezeichneten Schlußleute Marienfeld , Bertelot
und Kipar , die den schnellen Sturm der Gaste immer
wieder stoppten , so daß sich allmählich auch die übrigen
Mannschaftsteile zusammenfanden.

Die Lüneburger begannen mit einem gewaltigen Elan
und drängten stark , wobei sie aus einem Gewühl vor
dem Peiner Tor heraus in 1 :0-Führung zogen . Die
Peiner kamen erst nach Ablauf einer Viertelstunde rich¬
tig ins Spiel und dann schoß Daubner in der 28. Mi¬
nute ein wahres Prachttor , damit das 1 :1 erzielend.
Drei Minuten später gab Radwahn einen halbhohen
Ball zu dem freistehenden Kenne , der sich nicht besann
und sofort verwandelte . Nach der Pause wären die
Lüneburger um ein Haar zum Ausgleich gekommen und
zwar durch ein Selbsttor der Peiner , aber der Kelch
ging noch einmal vorüber . Dann wurden die Peiner
wieder überlegen und in der 2g. Minute schoß der junge
Nachwuchsspieler Meyer auf Halbrechts den dritten
Treffer . Lüneburgs Elf kam an die gewohnten Lei¬
stungen nicht ganz heran.

Norddeutschland verlor in Sroningen
Die Nisdersachsen -Auswahl , die am Sonntag Nord¬

deutschland im Kampf gegen Nordholland in Groningen
vertrat , hat sich nicht so gut geschlagen wie die , die im
Vorjahre in Hannover die Holländer mit 3 :0 abfertigte.
Das gute Verständnis untereinander fehlte vor allem
im Sturm , wo Mahlstedt  noch der beste Mann war
und mit zwei Toren aufwartete , dazu fiel die Läufer¬
reihe in der zweiten Halbzeit aus . 10 800 Zuschauer er¬
lebten so auf dem Ve -Quick-Platz in Groningen einen
etwas glücklichen aber auch nicht unverdienten Sieg der
Holländer mit 4 :2 (0 :1) , wobei der vorzügliche Halb¬
linke Lenstra alle vier Tore schoß. Das noch für dieses
Jahr geplante Rückspiel zwischen den Städten Bremen
und Groningen soll nun erst im nächsten Jahre durchge¬
führt werden.

In Hannover trat eine Städtmannschaft , in der allein
acht Spieler des Deutschen Meisters Hannover 1896
standen , gegen Dortmunds Städteauswahl an , deren
Sturm von dem Nationalen Lenz geführt wurde . Han¬
nover gewann diesen Kampf knapp mit 3 :2 (3 :1) .

Die Sportfreunde übernehmen die Führung
der PPL. von der Spitze verdrängt — Sermania Leer am labellenende

Im Gegensatz zur Gauliga herrschte im Lager der Bezirks¬
klasse Staffel Bremen Hochbetrieb aus der ganzen Linie; alle
zwölf Vereine befanden sich Im Kamps. An Ueberrnschnngen
fehlte es hierbei aber nicht. Tie größte davon dürfte wohl
die Niederlage des Bremer stadtmeisters und Spitzenreiters
sein, da sich der Norddeutsche LloyS vvm Neuling Nordsee
E-urhavcn, allerdings an der Eibsinündung , eine knappe 3:2-
Mcderlage gefallen lassen «nutzte. Allerdings hatten wir in
unserer Vorschau warnend gesagt, datz es ein sehr schwerer
Gang sein würde , denn gegen einen vom Abstieg bedrohten
Gegner zu spielen, hat schon manchen ins Stolpern gebracht.
So mußten auch die Findvrsser durch die äußerst knappe Nie¬
derlage ihre erste Punktcinbnße hinnehmen , so daß nun alle
Mannschaften Minuspunkte aufMveisen haben, während der
NDL. sogar aus den dritten Tabellenplatz abgerutscht, «st.^—
Die zweite lleberrafchnng lieferte der FV. Wol-tmershausen,
'der sich auf eigenem Platz vom Tabellenletzten BfB . Olden¬
burg eine empfindliche 2:5-Absuhr holte. Tie Olbenburger
haben somit das Vergnügen , die nndanhbarc Rolle der roten
Laterne abzutreten , müssen sich einstweilen aber iimnerhin
noch mit dem drittletzten Platz zufriedengeben. — Alle übri¬
gen drei Begegnungen hingegen nahmen den zu erwartenden
Verlauf bzw. zeitigten das vorauszusehen gewesene Ergebnis.
In Bremen behielt der BSN . die Oberhand über Germania
Leer. jedoch erst nach Kamps knapp mit 3:1. Mit diese»!
Punktgewinn haben sich die Blau -weißen wieder an den zweit-
'beiten Platz der Rangliste setzen können, während die Ost-
Iriescn aus den letzten T -tbellenpiak zurückgefallen sind. — Ein
technischüberlegener Kamps brachte den Bremer Sportfreun¬
den einen äußerst wertvollen 3:0-Sieg über BfB . Komet und
damit nicht mir den Gewinn von zwei wichtigen Punkten,
sondern zugleich auch die Spitzenposition in der Rangliste,
die sie sich sicherlich nicht so leicht werden streitig machen
lassen.

7ML. verlor unglücklich in Luzchaoen
Nordsee Curhaven — NDL. 3:2

Gestern hatte der Bremer Staddmeister und bisherig«
Ipitzenrciter der Bremer Bezivkslkkasseden Neuling an der
Wbe-m'üiDung au^Al-lsuchen. Au>f dvm R-asenPlatz vermochten
sich die Findvrifer jedoch nicht so recht abzufinden . Hingu
kam. daß der Schlußmann Mischen den Pfosten kurz nach
Beginn der Metten Halbzeit verletzt auszuscheiden hatte und
die Bremer das Spiel eine halbe Stunde lang mit zehn Mann
durchzustehen hatten . Obwohl Kück kurz vor Schluß wieder
in sein Gehäuse kam und der rechte Läufer Härtet das Hei¬
ligtum wieder verlassen konnte , ordnete der behandelnde Arzt
doch noch die Iloberfnhrung Kücks ins Krankenhaus an.

Die Gastgeber gingen nach 18 Minuten mit dein ersten T̂or-
ersolg in Führung . Wohl verstanden die Bremer das Spiel
durchaus offenzuhalten und auch gefahrvoll vor den Kasten
der Cnrhavcner zu rücken, doch vermochten sie sich aus dem
glatten " Rafeiiboden nicht durchzusetzen, so daß Torerfolge
ausblieben Nach dem Seitenwechsel wurde Klick angeschlagen
und derart verletzt, datz er das Spielfeld verlassen «nutzte.
Weh! verhängte der Unparteiische hieraus einen Strafstoß,
ober dafür Alten die Findakffer ihren Heiligbnmbefchützer

Der vor wenigen Jahren noch in der Gauliga spielende
Komet hat sich mit dieser Punkteinbuße mit dem vorletzten
Platz der Tabelle zufriedenzugeben, von dem er sich vor
einer Woche mit einem eindrucksvollen 3:0-Ticg über
Germania Leer in Ostfriesland noch zu retten glaubte.
Hoffentlich gelingt es den Kometen bald , das Abstiegsgespenst
endgültig von sich zu streifen, — In dem vierten Bremer
Treffen überraschte uns Tura Gröpelingen mit einem schönen
3:1-Tieg über Sparta Bremerhaven von der angenehmen
Seite , Die Gröpclinger haben sich selbst damit den größten
Dienst erwiesen, während es die Spartaner von der Unter-
weser noch ganz gut abkönnen. — Schließlich noch das sechste
und letzte Spiel in Oldenburg , wo sich der vorjährige Bremer
Krcismcister VsL. Hcmelingen und VsL, Oldenburg gegen¬
überstanden . Daß die Hemelinger auf dem Platz in Olden¬
burg einen schweren Stand haben würden , sagten wir voraus:
aber daß die Oldcnburger die Bremer hoch mit 4:1 abkantern
würden , war kaum anzunehmen gewesen. Die Hemelinger
haben dadurch eine nicht unerhebliche Einbuße erfahren,
während die Oldenburger weiterhin in der Spitzengruppe
fest ini Sattel sitzen. Der Täbellenftanb lautet wie folgt:

Bremer Sportfreunde 6 5 1 _ 27:6 11:1
Bremer Spvrtverein 6 5 . — 1 20:4 10:2

Norddeutscher Lloyd 6 5 — 1 20:12 10:2
VfL. Oldenburg 6 4 — 2 22:11 8:4
FD. Woltmershäusen 6 3 — 3 15:17 6:6
Sparta Bremerhaven 7 3 — 4 20:17 6:8
VfL. Hemelingen 6 2 1 3 11:15 5:7
Tura Gröpelingen 7 z 1 4 13:23 5:9
Nordsee Curhaven 8 2 1 5 14:35 5:11
VfB. Oldenburg 7 1 2 4 11:20 4:10
VsB. Komet 5 1 1 3 6:9 3:7
0". " "via Leer 6 1 1 4 9:19 3:9

I l

Die Spiele am kommenden Sonntag
Eauliga : Werder — Eintracht Braunschweig ; Han¬

nover 96 — VfL . Osnabrück ; Algermissen — VfB . Peine;
MSV . Lüneburg — Arminia Hannover ; ASV . Blu¬
menthal — Jäger 7 Bückeburg.

Vezirksklafse : Bremer Sportfreunde — VfL . Olden¬
burg ; Komet Bremen — FV . Woltmekshausen ; Sparta
Bremerhaven — VfL . Hemelingen ; NDL . Bremen —
Bremer SB.

nicht wieder. . Später gelangten hierauf die Gastgeber auf
einen Strafstoß hin zum zweiten Treffer und damit zur 2:0-
Führung . Weitere fünf Minuten später stellten die Cuxhave-
ner sogar die 3:0-Toransbsute her, und damit schien der Sieg
besiegelt zu sein. Aber die Nordseeraner hatten nicht mit dem
zähen Kampfgeist der Bremer gerechnet. Bald hatten sich die
NDL.er am dem gkgtten Rasen zurechigefnnden und gestal¬
teten das Ende der Begegnung sehr erfolgreich, zmnat auch
Kück wieder im Tor erschien und Harte ! wieder den rechten
Länferpvsten übernahm . Der Rest des Spiels stand dann voll
im Zeichen der Bremer , zumal diese jetzt nichts weiter zu
verlieren hatten und daher alles aus ein« Karte setzten. Dem
Mittelstürmer H Meher gelang dann auch das erste Gegentor,
und gleich darauf , sechs Minuten vor Schluß , Hartes mit
schönem Kopfball der Mette Treffer ins Schwarze. Jetzt
drängte NDL. stark. Dein Rechtsaußen .Heinrich und auch
dem Halbrechten Voigt gelangen auch noch nette Taclicn,
allein das Ende war zu nahe, als daß wenigstens das ver¬
dient gewesene Ausgleichsior gefallen wäre . I!

wie die Sportfreunde die Führung errangen
BsB. Komet — Bremer Sportfreunde 0:3 (0:2)

Mit diesem Sieg haben die Weinroten vam Kuhhirten eine
gefährliche Klippe umschisst — diese Feststellung mag an den
Ansang der Wiedergabe dieses Treffens gesetzt werden , das
gestern vor mehreren hundert Zuschauern in der Bremer Kampf¬
bahn durchgeführt wurde . Tie Niederlage der Kometen war
recht ehrenvoll . Dem Schiedsrichter S chw e e r s -Tura , der
stets zur rechten Zeit eingriss, stellten sich die Mannschaften
in folgender Umstellung : VsB. Komet:  Wagner : Falz,
Warnten I ; Lustn, Brandt , Bosse; König , Warnken II,
Mahlstedt , Wülbers , Klos . — Bremer Sportfreunde:
Kopons; S iwe. Mater : Beiderwieden . Lepper, Groß ; Trag-
hescr, Monz . Stelter , Zielonka, Eggers.

Nachdem Stelter  in den ersten Minuten ein Tor ver¬
paßt hatte , machte sich allmählich eine kleine Ueberlegenyeit
der Weinroten bemerkbar. Nach 25 Minuten erzielten die
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Sportfreunde das erste Tor , und zwar als unmittelbare Folge
eines Strafstoßes , der durch Mißverständnis zwischen
Wagner und Bosse  haltbar in die Maschen kollerte,
Rund zehn Minuten später war Stelter  für seine Farben
erfolgreich. Bei einem Angriss gab er einen scharfen Ball
an Warnten  I , von dem das Leder unvermutet den Weg
IN das Heiligtum der Kometen nahm.

Nach Wicde'ranpsiff drückten die Neustädter anfangs stark
aus Tempo , ohne aber einsenden zu können. Nun gingen die
Sportfreunde voll aus sich heraus und brillierten zeitweise
durch ein systemvolles Angriffsspiel , das die Gegner wieder¬
holt in schweren Nöten sah. Mehrmals gelang es ihnen später,
in die Nähe des weinroten Schlußdreiecks zu gelangen , aber
hier versagte ihre Kunst , llm einige Zentimeter wurde der
Ball über die Latte geknallt. Fast wäre dem durchbrechenden
Stelter  ein zweites Tor gelungen , wenn sich Wagner
nicht mutig cntgegengeworfen und dadurch einen in der Luft
liegenden Erfolg verhindert hätte . In den nächsten Minuten
wurde seine Sturmreihe von einem unerhörten Pech verfolgt.
In der 36. Minute war es Zielonka,  der eine prächtige
Flanke von Tragheser  zum 3:0 verwandelte . Nach
mehreren Verwarnungen ließ Brandt  sein Temperament
abermals durchgehen, was zu seinem Platzverweis führte . Vier
Minuten vor Schluß wurde den Nenstädtern noch eine sichere
Chance geboten, die man mit unglücklicher Sicherheit auslicß.
Bei den Kometen waren Warnkcn 1 und Wagner recht gut,
während die Stürmerreihe zu unentschlossen spielte. Als
Mittelläufer zeigte Brandt eine gute Bedienung , die aber
nicht ausgenutzt wurde . In der Elf der Sportfreunde über¬
ragte wieder der zurückgezogene Lepper : damit ist jedoch nicht
gesagt, daß das Berteidigerdreieck mißfiel ; so gab z. B. Stüwc
eine bedeutend bessere Figur ab als am Vorsonntag . Die
beiden Außenläufer waren weniger draufgängerisch , ihre
Stärke lag in der Zerstörung . Mit der Stürmerreihe konnte
man bis auf Eggers mehr oder weniger zufrieden fein . K

kin wertvoller Sieg des OSV.
BSB . — Germania Leer 3:1 (2:1)

Mit dem 3:1-Siog des Bremer Sportvereins auf eigenem
Platz über Germania Leer, der allerdings auf Grund des
Spielverlaufs zahlenmäßig noch bedeutend höher hätte aus¬
fallen können und müssen, haben die Blau -Weißen vom
Wasscrturm ihre Position in der Spitzengruppe des Tabellen-
standcs bewahren können, wohingegen die Ostfriesen arg an
das Tabcllenende abgesackt sind. Während die Germanen mit
drei Ersatzspielern antraten , mußten die Gastgeber auf Brandt
verzichten. Da jedoch Bruno Mariens sür Brandt einsprang,
kann man Wohl trotz dessen Soldatenzeit kaum von Ersatz
sprechen. Technisch waren die Bremer ihren Gästen bei weitem
überlegen , jedoch warteten diese mit einem großen Kampsgeist
auf , so daß es die BSV .er keinesfalls leicht hatten , zu zähl¬
baren Erfolgen zu kommen.

Gleich zu Beginn des Spiels übernehmen die Platzbesitzer
leicht die Führung ; aber ein schneller Durchbruch der Ost-
sricsen und ein schönes Zuspiel zu dem freistehenden und'
zur Mitte gelaufenen Linksaußen Brauer  führt bereits
nach etwa süns Minuten mit einem kernigen «schliß zum
ersten Torerfolg der Germanen . Erst nach einer halben Stunde
ist es dem Bremer Halblinken Lühmann  vorbehalten , für
seine Farben den 1;1-Ausgleich herzustellen, und dem Rechts¬
außen Schultz gelingt es noch kurz vor der Pause die
2;1-Führung.

Nach der Pause lagen die Bremer , wie schon teilweise in
der zweiten Spielhälfte , durchweg in Führung , nur unter¬
brochen mit kurzen Durchbrüchen der Ostsriesen, die dann
immer brcnzliche Situationen vor dem Bremer Tor herbei¬
führten . Zembski,  der zur Abwechslung einmal wieder den
Posten des Linksaußen übernommen hatte , war es dann vor¬
behalten , seine Vereinssarbcn zur 3:1-Führung zu bringen.
Einen späteren Eckball erwischt Esdohr mit dem Kopf, aber
diese Gefahr vermag ein Verteidiger noch aus der Torlinie
abzuwehren . Ein schneller Durchbruch der Ostsriesen läßt
dann «ine heikle Situation vor dem Bremer Tor entstehen,
doch findet der Ball seinen Weg noch ins Aus . Nach vorüber¬
gehendem offenen Feldspiel sind die Bremer dann wieder am
Drücker, ein Torschuß von Esdohr vermag der Schlußmann
aus Leer sallend noch knapp zur Ecke abzuwehren , die dann
aber auch nichts mehr einbringt.

Vor dieser Begegnung standen sich die beiden zweiten
Vertretungen des Platzvereins und des ASV . Blnmenthal
gegenüber. Der Bremer Sportverein siegte mit 7:0. II

Unerwartet siegt der VsV. Oldenburg
FB . Woltmershausen — VfB. Oldenburg 2:3

Der FV. Woltmershausen hat sich und seinen Anhängern
gestern aus eigenem Platz am Wcstcrdeich einen sehr schlechten
Dienst erwiesen. In seinem sechsten diesjährigen Punktspiel
unterlag er ausgerechnet gegen den Tabellenletzten VfB. Ol¬
denburg unerwartet hoch mit 2:5, nachdem es beim Seitsn-
ivechsel noch nach einen, glatten Sieg der Pusdorfer ausge¬
sehen hatte ; denn die Wcißrotcn vom Weserpavillon lagen
während des ganzen Spielgeschehens durchweg in Front . Aber
die Platzbesitzer ließen sich von den Bewegungsspielern aus
Oldenburg , die bisher noch kein Punktspiel gewonnen haben,
deren hohes Spiel aufdrängen , von dem sie sich einfach nicht
zu befreien vermochten. Die Gäste gaben hohe Vorlagen und
mit schnellem Spurt überliefen diese die bis zur Mitte ausge¬
rückten gegnerischen Verteidiger , um dann zu Torerfolgen zu
kommen. In der ersten Spielhülfte trat dies noch gar nicht
einmal derart augenfällig in Erscheinung , allein im zweiten
Durchgang war es trotz aller Ileberlegcnheit der Gastgeber
durch diese Spielwsise um sie geschehen. Für Junghans und
Büschcr mußten die Pusdorfer Ersatz stellen.

Das unter Leitung von Rothe nbäch er (BSV .) stehende
Tressen begann sofort mit einem Angriff der Pusdorfer ; aber
ein schneller Vorstoß der Oldenburger und ein Umspielen der
Verteidigung , was Mackcnsen im Gehäuse urplötzlich die Sicht
nimmt , bringt den Gästen durch ihren Mittelstürmer Ahl-
horn  bereits nach fünf Alinuten Spieldauer die 1:0-Führung.
Dann bedrängen die Gastgeber das gegnerische Heiligtum ; aber
den Torschuß von Dahnken vermag der Oldenburgcr Schluß¬
mann über die Latte zur Ecke abzuwehren . Eine Gefahr vor
Woltmershausens Kasten bereinigt Mackensen beherzt mit
einem Faustschlag im Hochsprung, kommt hierbei jedoch in die
Mangel und wird ain Wadenbein leicht verletzt. Sofort ist
der weißrotc Sturm dann wieder vor dem Oldenburger Tor.
Lampes Flanke vermag der Halblinke Kill ing  in der
3V. Minute mit schönem Kopsball zum 1:1-Ausgleich einzu¬
senden. Kurz darauf läßt Schau einen Prachtschuß auf den
Kasten, den der linke Verteidiger jedoch zur Ecke abwehrt , als
man den Ball schon im Netz glaubte . Aus dem Eckball heraus
ergibt sich eine minutenlange brenzlige Situation vor dem
Gehäuse der Gäste, aber aus dem vielbeinigen Gewühl vermag
niemand das Schwarze zu tressen.

Nach dem Seitenwechsel kam es dann zu der Katastrophe.
Die Pusdorfer zeigten sich anfangs derartig überlegen , daß
selbst die Verteidigung bis zur Mittellinie aufrückte, allein zu
Toren langte es nicht. Im Gegenteil , die Oldeyburger kamen
in regelmäßigen Zeitabständen mit hohen Vorlagen im schnel¬
len Lauf blitzschnell durch und kamen zu unerwarteten Tor¬
erfolgen und erhöhten dc7s Torverhältnis aus 2:1, 3:1, 4:1 und
schließlich auch noch aus 5:1 abwechselnd mit je zwei Treffern
durch den Halblinken und den Sturmführer Ahlhorn . Die
völlig überraschten Woltmershauser konnten sich aus diese
Spiclweise nicht einstellen. Sie mußten sich nur noch damit
begnügen , daß es Rasch vorbehalten war , kurz vor Schluß
die Torausbeute mit einem zweiten Erfolg aus 5:2 herabzu¬
mindern . Die Oldenburger sind jedenfalls heilfroh, daß sie
jetzt vom Schwänzende hinweggekommen sind, während Komet
nunmehr das Schlußlicht in der Rangliste zu spielen hat . 8

Line unangenehme flbfuhr für Sparta
Tura — Sparta Bremerhaven 3:1 (1:1)

Die Spartaner hatten zum fälligen Punktspiel gegen die
Gröpelinger ihre stärkste Elf zur Stelle . Tura hatte diesmal
aber einen guten Tag erwischt und war jederzeit die bessere
Elf. Vor allem war der Angriss der Gröpelinger viel wendiger
als in den letzten Spielen . Gleich nach dem Beginn des
Spieles übernahm Tura die Führung . Erfolge stellten sich
aber vorerst nicht ein, weil die Stürmer entweder weit da¬
neben oder hoch übers Tor schössen. In der 5. Minute schlug
es aber zum ersten Male bei den Gästen ein. Röpke erwischte
eine Flanke von rechts. Eine kurze Drehung und flach fliegt
der Ball in die untere linke Ecke. Beide Parteien erzielen

VI6. und Lk. Llogd in Führung
VfL. 0? — Spvgg. vegesack2 : 4/  LuftwaffeVelmenhorst von Llogd4 : 2 geschlagen

Voller spielbetriöb herrschte am >Sonntag in der Kreis¬
klasse «und brachte«schöne, spannend« Kämpfe. In der Bremer
Staffel tonnte BDE . erst nach scharfem Kamps gegen den
DV. Woltmershausen mit 3:0 gewinnen . Etwas unglücklich
unterlag der BfL. gegen Tpvg . Vegesack mit 2:4. Sport¬
freunde Telmeichovst erkämpften sich gegen BBV . Union einen
5:3-Neg . In der Telmenhovster Staffel schlug der Dblmen-
horster BV. den FC. Stern mit 3:1. Einen überlegenen Sieg
erspielte sich Walle mit 6:0 über Hastedt. Lceste schlug Ver-
denia 3:l . Arsten sicherte sich mit 8:1 gegen Club 06 die
Punkte , wählend sich die Luftwaffe DÄnrerchorst aus eigenem
Platz vorn FC. Lloyd 2:4 Magen ließ, Weiter wird gemel¬
det, daß derc PMzei -SV . seine Mannschaft zurückgezogen hat.

Spvg . Vegesack gegen Polizoi-SV ., das 2:1 fürDas Spiel „ „ . ..
Vegesack endete, wird nicht geweitet . Außerdem werben die
ausgefallenen Spiele Verdenia — Hastedt und gegen 'Arsten
wiederholt , während Waller TSD . — Dsrdenia kampflos für
Walle geweitet wird.

Bremer Staffel
BTG.
Sportsr . Delmenhorst
Spvg . Begesack
BB . Erohn
BBV . Univn
SpuSp . Delmenhorst
VsL. 07
Tv . Woltmershausen
Lustwasse Grohn

8:2
6:4
5:1
4:4
4:4
4:6
3:7.
2:8
0:0

15:3
8:S

10:4
16:11
14:14
8:13
7:10
7:22
0:0

Dclmcnhorster Stasscl
12:4
10:2
9:5
8:2
8:4
4:2
4:8
3:5
2:8
0:10
0:10

19:11
24:6
14:8
18:6
16:12
13:5
11:17
7:14
4:15
5:15
5:29

Einen schönen.

SB . Llohd
Roland Delmenhorst
Waller TSV.
TSV . Arsten
TSB . Leeste
Luftwaffe Delmenhorst
FE . Stern
Säst . MTV.
Dclmcnh . BV.
Verdenia Verben
Club 96

Bremer Staffel
Tv. Woltmershausen — BTG . 0:3 (0:1).

spannenden Kamps lieferten sich obige Mannschaften am
Wcsterdeich. Zwar war BTG . die bessere Mannschaft, doch um
ihren Sieg mutzten sie tüchtig kämpsen. Bis znm Schluß¬
pfiff gaben die Woltmershauser sich nicht geschlagen. Nach
schönem Zusammenspicl schoß BTG . das erste Tor . In der
zweiten Hälfte siel das zweite Tor durch Elsmetcr . Ein ver¬
wandelter Strafstoß stellte den Schlußstand her.

VsL. 07 — TPVg. Vegesack2:4 (0:2). Leider endete dies
Spiel mit einem Mißklang . Schon im Spiel gegen Woltmers-
haiffen zeichnete sich der Mittelstürmer Begesacks durch be¬
sondere Härte aus . So brachte derselbe Spieler auch in dieses
Spiel eine äußerst harte Note. Durch unsportliche Beantwor¬
tung dieser Härte mußten in der zweiten Halbzeit zwei VsL.er
das Feld verlassen. Nenn Spieler konnten dann nicht mehr
viel ausrichten und mußten sich trotz stärkster Gegenwehr
geschlagen bekennen.

Sportsreundc Delmenhorst — BBV . Union 5:3 (0:2). In
Delmenhorst sandcn sich die Unkoner zunächst, sehr gut zu¬
sammen. Mit 2:0 konnten sie in die Halbzeit gehen. Da aber
drehten die Sportfreunde mächtig auf . Union stand das
Tempo nicht mehr durch. Die Hintermannschast verlor ihre
Sicherheit . So konnten die Telmcnhorster mit 5:3 den Sieg
erringen.

Dclmcnhorster Staffel
Waller TSV . — Hastedtcr MTV . 6:0 (1:0). In diesem Spiel

zeigten die Waller was sie können. Vom Ansang bis zum
Ende standen sie das spiel gut durch. Da sie das Schießen
nicht vergaßen , landeten sie einen hohen Sieg . In der ersten
Halt " " " - . . . . . . . .Halbzeit hielten die Hastedtor .och g it Schritt . Als in der
zweiten Hälfte Walle durch gute Kombination Tor um Tor
schoß, fielen die eifrig kämpfenden Hastedtcr immer mehr
auseinander.

Dclmcnhorster BV. — FC. Stern 3:1 (2:1). Die Delmen-
horster hatten wieder einige ältere Spieler in ihren Reihen.
Sie haben sich dadurch zweifellos verstärkt. Der Zusammen¬
hang in der Mannschaft war wieder da. Die Steriler wehrten
sich verzweifelt. Mit etwas mehr Glück hätten auch sie Sieger
sein können. Durch Elfmeter ging BBB in Führung und
konnte bald darauf ein zweites Tor schießen. Dann drängte
Steril und holte ein Tor auf . Als Delmenhorst ein drittes
Tor schoß war Stern endgültig geschlagen.

Club 00 — TSV . Arsten 1:8 (1:1). Bis zur Halbzeit lieferten
sich die Mannschaften ein ausgeglichenes Spiel . Der Club
hatte einige jüngere Spieler ausgestellt, die jedoch die zweite
Halbzeit nicht mehr durchstanden. Als Arsten dann die Tore
in regelmäßigen Abständen schoß, fiele-» die 96er immer meh-y
auseinander . Arsten kam so zu einem verdienten Sieg.

Lustwasse Delmenhorst — FC . Llohd 2:4 (0:3). Gespannt
war man auf das weitere Abschneiden der' Flieger aus Del¬
menhorst . Nachdem sie am Vorsonntag Verdenia mit 6:1
schlagen konnten , mußten sie heute von Llohd eine einwand¬
freie Niederlage hinnehmen . Llohd war auf allen Posten
gut besetzt. Besonders die Hintermannschast machte es den
Soldaten sehr schwer. Damit weisen sämtliche Mannschaften
der Delmenhorster Staffel Punktvcrluste aus.

noch Ecken, die gefahrvolle Momente zwischen den Psosten
hervorrufe «, aber Tore wissen beide Hintermannschaften mit
viel Geschickzu vereiteln . Kurz vor der Halbzeit kann die
Turaballverteidigung den Ball nicht rechtzeitig wegbesördern.
Schon hat Hosfmann eine Lücke erspäht und Züchter hat das
Nachsehen.

Nach der Pause drehen die Gröpelinger mächtig auf und
drängen die Gäste in ihre eigene Hälfte zurück. Ecken aus
Ecken werden erzielt , aber der Torschuß wird vernachlässigt.
Sparta beschränkt sich nur auf Durchbrüche, aber die Eröpe-
linger Hintermannschast ist auf der Hut . Plötzlich geht die
rechte Seite der Gröpelinger gefährlich durch. Der Ball
kommt zu Fahrenholz und schon heißt es 2:1. Tura spielt
weiter überlegen . Kurz vor Schluß kann Fahrenholz unhalt¬
bar einsenden. Ein blitzschnelles Durchspiel und unhaltbar
landet der Ball im Netz. In den letzten Minuten wird aus
beiden Seiten noch gesündigt und wiederholt die Grenzen
des Erlaubten überschritten . Der Unparteiische ist dem Spiel
nicht mehr gewachsen und beide Mannschaften sind froh, daß
das Spiel ohne Zwischensälle beendigt wird . s8

(121)' SB . Waldhof — Rotweitz Essen ZS
vl.̂ Borwärts -Ärffeiffport Gleiwitz — 1. FC. Nüin-

MühAm ra 3:1
(2:1) m. Vevl.;

^Ostpreußen : ' G-dania Dan-zig - Hindenburg Allenstein 1:3; .
M? V v. d. Goltz Tilsit - VfB. Königsberg 3:2; Prust,ä'
Samland Königsberg - BuSV . DaE 2:3; Rosenfport Preu-'

^Pomnnrn : NoMr ^ Hw " - P '-U L- dbu ^ lZ : MTB. '
Rot " F °V ^ ,

Auswahlspiel : In Karlsruhe : Baden — Sudwest 3:1. In
Gladbach: Westdeutschland — Ostholland 4.1

Brandenburg : Bbrliner SB . 92 Minerva 93 0:2: SB.
Electra - Tennis Borussia 0:2; Brandenburg 0o - B- C.
Hertha 1-4; Friesen Cottbus — Wacker 04 2.3.

Schlesien: Sportsr . Klausberg - Reichsbahn Ele,Witz 4:2;Rntibor 03 — Breslan 06 6:2; Breslau 0- Preußen Hln-
Uibura 3 5; SB Klettendvrs - 1. FC , Breslan 2:1.

Sachsen: Dresdner SC . — Tura Leipzig -ich Sport,r . 01
Diesen — SC . Planitz 2:1: VfB. Leipzig — BC. Hartha 3:0:
Konkordia Planen - Fortuna Leipzig 2:3: Polizei Chcmnitz
— Eintracht Braunschwelg (ES .) 5.2, Spvg . Leipzig —1 ^ Lna I 'O.

Mitte ' SB Dessau 05 — 1. FE . Lauschn 6:0; Cricket Viktoria
Magdeburg — Spvg . Erfurt 1:2; VfL. Halle 96 — SB . Stein-

^Nordmark : Eimsbüttel — Hamburger SV . 2:1; Komet Ham¬
burg FC . St . Pauli Hamburg 1:3; Victoria Hamburg -
Borussia Harburg 3:3: Rasensp. H- rburg - Borussia 93
Altona 2:1; Polizei Lübeck — Holstein Kiel 1.6.

Westfalen : BfL. Bochum — FC . Schalke 04 1:2; In Mün¬
ster- Westfalen A — Westfalen B 5:1.

Niedcrrhein : VsL. Bcnrath — Union Hamborn 2:2: Edelstahl
Krcfcld — Turn Düsseldorf (GS .) 1:4; Homberger Spiclvercin
— Hamborn 07 (GS .) 0:3.

Mittelrhein : VfR. Köln — VsL. Köln 99 1:1; Tura Bonn
— Alemannia Aachen 2.1; Rhenania Würsclen — TuT . Neuen-

d°Hcssen: Kurhessen Kassel — SC . Kassel 03 1. FC.
Hanan 93 — Sport Kassel 6:0; VsB. Großauhenn — Spiel¬
verein Kassel 1:0; VfB. Friedberg — Dunlop Hanau 6:0.

Südwest : SV . Wiesbaden — Eintracht Frank,urt/M . 2:1;
Wormatia Worms — FK. Pirmascns 03 0:0; Kickers Ofsen-
bach — Borussia Neunkirchen 3:1; TSG . Ludwigsh . 61 — FB.
Saarbrücken 0:2. .

Württemberg : Sportfreunde Stuttgart — Stuttgarter Kie¬
kers 0:1; Union Böckingen — Ulmer FV . 94 2:1; FV. Zussen-
hausen — SpVg . Bad Cannstatt 0:1; 1. SSV . Ulm — Stutt¬
garter SC . 2:0.

Bayern : 1. FC . Schweinfurt 05 — VfB. Cobnrg 3:3: BSE.
Neumeher Nürnberg — BC. Augsburg 3:1; Basiern Müpchen
— Spvg . Fürth 2:1; Schwaben Augsburg — Iahn Rcgens-
burg 3:3.

Ostmark: Dscham-mer-AiusscheidungAspiele: Rapid — Austw
Fiat 5:1 (3:0); Erager SC . — Aüstvia Wien 3:2 (2:2); Admira
gegen Bienut » 0:6 (0:0).

VfL. Oldenburg siegt erwartungsgemäß
BsS- Oldenburg — VfL. Hemelingen 4:1 (4:1)

Der VfL. Hemelingen stellte sich in Oldenburg evstmalig
vor , kam aber um eine glatte 4:1-Nioderlage nicht herum
Der Start Hemelingens war außerordentlich erfolgversprechend.
Die Mamffchäst legte ein ungeheures Tempo vor, spielte
sehr ideenreich und kam bereits in der fünften Minute nach
einem rechtsseitig vorgetragenen Angriff durch den Links¬
außen Agen in Führung . Der VsL. Oldenburg fand nach und
nach den notwendigen Anschluß und hielt vor allem das vor¬
gelegte Tempo der Gastels mit Der - Ersolg war dann der.
daß «der Ausgleichstreffer durch Döhlcr siel. Hemelingen kam
dann aus dem Tritt , um nachher absolut den Faden zu ver¬
lieren . Der VsL. Oldenburg kam bald wiederum durch Döh-
ler zum 2:1 und durch Warnte zum 3:1. Hemelingen ver¬
suchte olles, imi die notwendige Geschlossenheitwiederzufinden,
was der Mannschaft leider nicht gelang . T^ r VfL. Oldenburg
beherrschte klar die Lage und kam durch einen linksseitig

durch seinen Rechtsaußen Stapel zum
ang spielte Hemelingen mit dem star-

_ _ _ _ auch jetzt fand sich die Mannschaft
nicht. Die Hintermannschaft der Oldenburger erwies sich als
stark und schlagsichergenug , um dem Ansturm Hemelingens,
der nicht systematisch genug vorgetragen war , klar standzu¬
halten und so die Sage zu 'beherrschen. (1

Lußball im Mich
Länderspiel : In Lausanne Schweiz — Portugal 1:0 (0:0).
Auswahlspicle : In Karlsruhe : Baden — Südwsst 3:1 (2:0) ;

in "Gladbach: Westdeutschland — Ostholland 4:1 (1:0).
Schlußrunde um den Tschammer-Pokal : Blauwcitz Berlin

gegen München 1860, 1:2 (1:1); FSB . Frankfurt — DjW.
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Vie letzten ficht sind ermittelt
waldlos siegt erst nach Verlängerung— flustria-wien bereits ausgeschieden

Die ersten großen Kämpfe um den Tschammer-Pokal liegen
hinter uns . Ostmark meldet vier schöne Ausscheidungskälnpse,
Siege von Rapid , Vienn-a, Grazer SC . und dem Wiener
Sporiclub . Ileberraschend können hier die Siege von Vienna
über den Tabellen -Aweitsn Admiva und das Ausscheiden der
Wiener Austria , die in Graz ganz knapp geschlagen ivur-
den. — Schwer hatte es im Altreich eigentlich ' nur der SB.
Waldhof , der gegen den Favoritenschreck des Niodervheins Rot-
Weiß Essen schnell 2:0 führte , schließlich aber mir mit Glück

der Verlängerung 3:2 siegte, nachdem SWiiig einen

Verdenia Verden — TSV . Leeste 1:3 (1:3). Besonders in
der ersten Spielhälste gab es einen guten Kamps in Verben.
Durch entschlossenes Ausnutzen der Gelegenheiten konnten
die Leester in Führung gehen. Nach der Halbzeit flaute der
Kampf ab'. Beide Hintermannschaften ließen keine Erfolge
mehr zu.

2. Kreisklasse
Luftwaffe Notenburg — Sportgemeinschaft F 3:6 (2:4). Aus

Roteuburg holten sich die ff-Männer einen schönen Sieg.
Weser Achim — Martin Brinkmann 4:3 (2:2). Nach span¬

nendem Kampf mutzte MB sich in den letzten Minuten
schlagen lassen.

Weitere Ergebnisse: Lesum 1 — Focke-Wulf 1 6:0 (4:0);
BTG . 2 — Union 2 5:2; Waller TSV . 3 — Tura 3 1:1;
Walle 4 — Club 96 4 7:0; Club 96 2 — Leeste 2 5:3.

Elfmeter verwandelte . In der fünften Schlußrunde die am
27. November zum Austrag kommt, spielen: Rapid -Wien,
Vienna , Grazer SC . und Wiener SC . gegen den 1. FC.
Nürn 'berg. 1Ä0 München, SV . Waldhof und FSV . Frank¬
furt . Geplant ist nun , die Vereine der Ostmark noch einmal
unter sich antreten zu lassen und erst in der Schlußrunde am
11. Dezember werden dann Ostmark- und Altreich-Mann-
schaften gegeneinander gestellt. Die Auslösung zur 5. Schluß¬
runde liegt noch nicht vor.

FSV . Frankfurt siegt 3:1
In der ersten halben Stunde des Kampfes VfB. Mühlburg

FSV . Frankfurt sah es gar nicht so rosig aus für den Süd-
West-Favoviten . Die 10 OM Zuschauer wurden am Born-
heimcr Hang überrascht von dem schnellen Stürmerspiel der
Gäste und die nicht zu verdeckende Unsicherheit der Frank¬
furter Verteidigung . Als" dann die Mühlburger durch Sce-
burger sogar in Führung zogen, wurde es denr FSV . doch zu
viel. Die Mannschaft riß sich mächtig zusammen, kam immer
besser ins Spiel und schaffte durch Faust bis zur -Pause auch
den verdienten Ausgleich. Nach dem Wechsel stand der Kamps
dann durchweg im Zeichen der Frankfurter , die durch Dosed-
zal und Faust den 3:1(1:1)-Sieg sicherstellten.

Bombcnsieg von Vienna Wien
- Zwei völlig verschiedene Halbzeiten brachte der Kamps
zwischen den beiden Wiener Vereinen Vienna und Admira
vor 15 000 Zuschauern in Meidling . Konnte der Tabcllen-
zweitc das Spiel bis zur Pause noch völlig offenhalten , so
setzte sich nach dem Wechsel das großartige Stürmerfpiel der
Vienna entscheidend durch, das auch schließlich aus dem 6:0-
(0:0-) Sieg deutlich hervorgeht.

Ein glücklicher Sportklub -Sieg
^ Das Wohl härteste Wiener Tschammer-Pokal -Spiel lieferten
sich die beiden alten Rivalen Sportklub und Wacker Es
wurde ein Kampf, der alles das zeigte, was ein schönes und
hartes Pokalspiel nur bieten kann. Wenn der Tabellenführer
schließlich in allerletzter Minute durch einen Freistoß von
Geiter zum 1:0- (0:0-) Sieg kam. obwohl er von der neunten

kin Werk für die Jugend
kinreiliung der neuen Veichspost-Schulungswerkstatt sür den Segelfiugzeugbau

In Anwesenheit zahlreicher Vertreter der Partei und ihrer
Gliederungen , des Staates , der Wehrmacht und der Behörden
fand gestern vormittag in 'einem feierlichen Rahmen die Ein¬
weihung der auf dem Ecbäudckomplex des Fernsprechamtes
Hansa an der Friodrich-Karl -Straße gelegenen neuen Schu-
lungswerkstatt für den Ssgclflugzeugbau statt . Auf 'dem
großen Hos des Amtes glänzten Rumpf und Flügel der zwei
neuen Segelflugzeuge und der sechs Gleitflugzeuge im trüben
Herbstmorgen : mehrere Einheiten des NSFK ., der Flieger -HJ.
und des Postschutzes waren in einem offenen Viereck angetre¬
ten. Nach einer würdigen Eröffnung hieß der Leiter der
Neichspostdirektion Bremen , Präsident Schröder,  die Er¬
schienenen willkommen. Sinn und Zweck des Scgelslugzeug-
baucs sei eben die Förderung der Einsatzbereitschaft.

Standortführer der HJ . Bremen , der Reichspostdirektion Bre-
men und gab der Meger -HJ . mit auf den Weg, diese Werk¬
statt nicht als ein Geschenkau,zufassen, das mühelos erworben

vlclmchr mutzten sich die Kameraden zu erhöhtem Einsatz
verpflichtet suhlen und dadurch ihren Dank zum Ausdruck
bringen . Die Uebernahme der Werkstatt durch den Leiter des
Telegraphenbauamtes leitete zur Führerchrung und dem ge¬
meinsamen Gesang der Nationalhymnen über . Anschließend
hatten die Gäste Eclcgcnhcit , die Werkstatt zu besichtigen und
sich von der Vorbildlichkeit der Anlagen zu überzeugen. Damit
hatte die feierliche Handlung ihr Ende gesunden. ß

Minute an mit 10 Mann spielen mußte , so könnte man diesen
Ersolg vielleicht als glücklich, nicht aber als unverdient be¬
zeichnen.

Rapid hatte es leicht
Völlig außer Form befand sich am Sonntag die Fabrikeli.

von Austro -Fiat , die von Rapid mit 5:1 (3:0) besiegt wurde.
Dabei konnte man von Rapid wirklich nicht sagen, daß die
Elf sich große Mühe gegeben hätte , denn sonst wäre ein
Rekordsieg wahrscheinlich gewesen.

Die berühmte Austria ausgeschieden
Die Sensation im ostmärk-ffchen Futzball war der durch¬

aus verdiente 3:2 (2:2)-Si «g des Evazer Spovt -Elubs über
die berühmt « Austria vor 5000 Zuschauern im Grazer Sta¬
dion . Alles technische Können Hais der Austria gegen die
großartig kämpsende Grayer Mannschaft nichts . Zweimal
waren die Wiener durch R-ivsch und den schwach spielenden
Nemner in Führung gegangen , doch mit schnellen Angriffen
glückte den Erazern der Ausgleich bis zur Pause . Als sich
die Grazer nach dem Wechsel sogar noch zu steigern ver¬
mochten, war es für die Austria , in der vor allem der Mit¬
telläufer Rausch immer schwächer wurde , zu schwer.

Der „ Club" siegte in Eleiwitz
Die beiden einzigen Gaumeister , denen ein Vordringen bis

zur vierten Vorschlußrunde gelang , standen sich aus dem
Glei.witzer Jahn -Sportplatz vor 13 000 Zuschauern gegen¬
über . Während Vorwärts Rasensport Meiwitz vor allem in
der Abwehr nicht alle Erwartungen erfüllte , lieferte der
1. FL . Nürnberg ein recht schnelles, technisch gutes Spiel.
Den Ausschlag für den erwarteten 4:2 (2:1)-Sieg der Bayern
gaben die Leistungen der Stürmerreihe Gnßner , Spieß Frie¬
det, Schinltt und llöbelsin II.

Ein dramatischer Kampf in Mannheim
So schnell der verdiente Altmeister SV . Waldhvs in der

dritten Runde mit Wsstsalia Herne fertig geworden war,
lo große Mühe hatte er , den n-iedervheinischen Eanligane »-
ilng Rvt-Weiß Essen in der Verlängerung 3:2 (2:1) zu schla-'
0°" - Dw. Entscheidung siel in der 101. Minute als Herbold
«und Siffling — übrigens der schlechtesteWalvhofer Stürmer
— einen Elfmeter unhaltbar verwandelten . Rund 7000 Zu¬
schauer wohnten dem dramatischen Kamps bei.

Die klf für das Stuttgarter Mw .-Spiel

Sodann nahm der für den Scgelslngzcngbau beauftragte
Sachbearbeiter der Reichspostdirektion Bremen und Verbin-
dnngssührer zwischen der RPD . Bremen und dem NSFK .,
Dipl .-Jng . Müller,  das Wort , um auf die Entstehung
dieses für die Jugend bestimmten Werkes hinzuweisen . Als
ün März vergangenen Jahres der Ncichspostminister die Ein¬
richtung derartiger Schlilungswcrkstätten anordnete , begegnete
man im Bereich der RPD . Bremen besonderen Schwierigkeiten,
denn in keinem Gebäude war ein für eine derartige Werkstatt
erforderlicher Raum von 300 Quadratmeter Fläche aufzutrei-
ben. Nach größten Schwierigkeiten aber konnten trotzdem die
jetzigen Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt werden, die
dazu in einem Gebäude liegen, in dem bereits seit Jahren
zwanzig Lehrlinge und Praktikanten eine mustergültige Werk¬
statt besitzen. Wenn der für das Telegraphcnzeugomt vorge¬
sehene Neubau fertiggestellt ist, soll später das ganze Gebäude
sür die Jugenderziehung und -ausbildung benutzt werden. In
echter Ecmcinschastsarbcit mit den Lehrlingen wurden sämt¬
liche Gestelle aus angefallenem Altmaterial hergestellt, so daß
die Kosten sür die Inneneinrichtung denkbar gering gehalten
werden konnten . Anschließend übergab Postrat Müller dem
NTFK .-Gruppcnsührcr von Bülow -Hamburg die Werkstatt
zur fliegerischen Betreuung der dort arbeitenden Jugend.

.. . seiner lledcrgabc -Ansprache dankte NSFK .-Eruppcn-
führcr von Bülow  der Rcichspost und gab seiner Hoff¬
nung Ausdruck, daß auch in zahlreichen anderen Städten der¬
art vorbildliche Lehrwerkstätten entstehen möchten. Sodann
crsolgte die Taufe der Apparate . Jedes Flugzeug erhielt den
Namen eines im Dienste des Vaterlandes und der Fliegerei
gestorbenen Fliegers . Die beiden Segelflugzeuge wurden auf
die Namen „Otto Th lerer ", des früheren Flugzeuglehrcrs
der Segelslugschulc der Gruppe III des Nationalsozialistischen
Fliegerkorps , der sich in vorbildlicher Haltung sür seine Ka¬
meraden opferte und dabei sein Leben ließ, und aus den
Namen „H elmut Loh  r " gelaust , der als Brcn :r Pionier
der Fliegerei in die Geschichteeiiigcgangcn ist. Die sür schul-
zweckc bestimmten Gleitflugzeuge erhielten die Namen bedeu¬
tender deutscher KricgSslicger, und zwar : „Leutnant Bä li¬
nier ", „Oberleutnant L u c w c n h a r d t ", „Oberleutnant
Bcrthold ", „Leutnant B u chn c r ", „Leutnant der Reserve
Gondcrman  n " und „Leutnant V o ß". Nach diesem feier¬
lichen Taufakt dankte Oberbannsührer Finkentcy , der

Für das Wintcrhilss -Fußballspiel zwischen der deutschen
Nationalmannschaft und einer Auswahl des Gaues Würt¬
temberg am 16. November in Stuttgart ist die deutsche Natio¬
nalelf bereits aufgestellt worden . Die Reichssportsührung hat
neben bekannten Spielern auch einige Nachwuchsspieler be¬
rücksichtigt, die sich bereits die ersten Lorbeeren erworben
haben. So wurde die Abwehr mit Muesch (Troisdors ) und

(München) besetzt. Als Mittelläufer taucht Ltti
Tibillsti (schalle 04) auf, und im Sturm stehen auf den
Außenposten der Duisburger Biallas und der Risaer Arlt.Die Elf lautet:

Jakob
(Iahn Regensburg)

Muesch Streitle
(Troisdors 03) (Bayern München)

Kupfer TibulsN Kitzinger
(schwcinmrt 05) (Schalke 04) (Schweinfurt 05)

Biallas Hahncmann Stroh Schön Arlt
(Duisbg . 48/99) (Admira ) (Austria ) (Dresd . SC .) (RiesacrSA)

Ersatzspieler sind Remmert (Not-Weiß Frankfurt ), Fischer
(Eintracht Frankfurt ) und Heermann (SV . Waldhos).
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